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Unankaſtbare deutſche Keutralität
Ein klares Work gegen überflüſſige Phantaſien des Auslandes

Berlin, 8. November. Ausländiſche Zei
tungen haben Nachrichten über eine Demarche
des deutſchen Konſuls in Genf bei einem hohen
Völkerbundsbeamten gebracht. Dieſe Nach
richten ſind unzutreffend. Eine ſolche
Demarche hat nicht ſtattgefunden. Der deutſche
Standpunkt in bezug auf Deutſchlands Neu
kralität und Nichtbeteiligung an den Sank-
tionen iſt bekannt und hat ſich in keiner
Weiſe geändert.

Sollte ſich eine die eigenen inneren deut
ſchen Wirtſchaftsintereſſen bedrohende außer
gewöhnliche Ausfuhrſteigerung beſtimmter Rohſof. oder Lebensmittel bemerkbar machen,

wird die Reichsregierung dies durch geeignete
Maßnahmen verhindern. Alle gegenteiligen
Behauptungen der ausländiſchen Preſſe ſind
unzutreffend.

Unter der Ueberſchrift Deutſchland und
Sanktionen“ ſchreibt die „Deutſche diplo
matiſch politiſche Korreſpondenz“ ergänzend:

Jm merkwürdigen Gegenſatz zu der ein
wandfreien neutralen Haltung, die Deutſch
land gegenüber dem italieniſch-abeſſiniſchen
Konflikt eingenommen hat, iſt

die deutſche Politik in dieſem Punkt im
Ausland vielfach das Objekt eines Rätſel-
ratens, ja ſogar von Verdächtigungen ge
weſen, die ebenſo überflüſſig wie unverſtänd
lich waren.

Denn ſeit Beginn dieſes Deutſchland nicht
berührenden und von ihm nicht zu verant
wortenden Streitfalles hat die deutſche Politik

u Aufnahme: Scherlgen sprach am 17. Jahrestag des Waffen
illstandes vor 100 000 Menschen und rief sie

zum Widerstand auf
„=J
gntrer Logik und Untadeligkeit abſolut klar
gden, und gegenüber dieſer aller Welt be

nten, wohltuenden Klarheit der deutſchen
eben war es deshalb ganz gewiß nicht an

racht, dahinter ein Fragezeichen zu ſetzen.
Die Haltung Deutſchlands in dieſer

Stunde ergibt ſich folgerichtig aus
kerrechtlichen Sonderlage ebenſo wie

en en Grundſätzen der deutſchen Frie
antw', litt und der pflichtgemäßen Ver
Da den ung gegenüber dem eigenen Volk.
dem Deutſchland keine Veranlaſſung hat, ſich
iſchlic Genf beſchloſſenen Verfahren an
iht n iſt die Konſequenz aus ſeiner

In Jugehörigkeit zu dem Genfer Gremium.
ſeine ebereinſtimmuüng mit den Grundſätzen

r Friedenspolitik muß Deutſchland aber

auch alles ablehnen, was es in Wider-
ſpruch zu ſeinem unbedingten Friedenswillen
bringen könnte. Aus dieſem Erwägen heraus
lehnt Deutſchland für ſeinen Teil auch die
Rolle des Kriegsgewinnlers als
unvereinbar mit einer verantwortungsbewuß-
ten und von der Sorge um den Frieden be
ſtimmten Politik ab. Es kann andererſeits
aber auch nicht zulaſſen, das Opfer mittel-
barer oder unmittelbarer Rückwirkungen zu
werden, mit denen es nichts zu tun hat und
die außerhalb ſeiner Verantwortung liegen.
Daß Deutſchland darauf bedacht ſein muß, eine
normale Wirtſchaftsbetätigung nach allen
Seiten aufrechtzuerhalten und andererſeits
den eigenen Bedarf an Verbrauchsgütern
ſicherzuſtellen, iſt alſo ein Beſtreben, das
dieſen Grundſätzen keinerlei Abbruch tut und
mit Rückſicht auf die Sicherſtellung der deut

ſchen Lebensbedürfniſſe und Lebensnotwendig
keiten unumgänglich iſt.

Die deutſche Politik muß dieſem Punkt
um ſo ſorgfältigere Aufmerkſamkeit wid
men, als die mittelbare Auswirkung der
Sanktionsmaßnahmen bereits zu einer
Verknappung lebenswichtiger Bedarfs
güter im zwiſchenſtaatlichen Handel ge
führt hat und der deutſchen Staatsführung
die Sicherſtellung der Verſorgung des
deutſchen Binnenmarktes zur Pflicht macht.

Deutſchland hat in dem gegenwärtigen
Streitfall von Anfang an eine ſtreng un
beteiligte Haltung eingenommen und
fühlt ſich in jeder Weiſe außerhalb eines Kon
fliktes, an dem es weder verantwortlich iſt,
noch irgendeine Verantwortung übernom
men hat.

dank des Dritten Reichs
Ehrenunterstötzung för clie Schwerbeschäcdigten der NSDAP

Der Führer hat zum 9. November folgende
Verfügung erlaſſen:

Jn dem opferwilligen Kampf unſerer Be
wegung haben viele Nationalſozialiſten ſchwerſte
körperliche Schädigungen davongetragen. Jhnen
für dieſen Einſatz im Dienſt der national
ſozialiſtiſchen Jdee zu danken, iſt eine
Ehrenaufgabe der NSDAP.

Jch beſtimme daher unter dem 9. Novem
ber 1935:

1. Für die Schwerbeſchädigten der Partei,
die bei ihrer freiwilligen Pflichterfüllung im
Kampf um das Dritte Reich einen dauernden
ſchweren, die Erwerbsfähigkeit für immer ein
ſchränkenden körperlichen Schaden davon-
getragen haben, wird aus Mitteln der Partei
alljährlich ein Betrag von einer
halben Million Reichsmark für ihre
Unterſtützung zur Verfügung geſtellt.

2. Die Verteilung dieſes Betrages erfolgt
je nach der Schwere der körperlichen Beſchä

digung ſowie nach Lage der ſozialen und wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe der Antragſteller.

3. Die Ausführungsbeſtimmungen erläßt der
Reichsſchatzmeiſter der NSDAP.

München, den 9. November 1935.

gez. Adolf Hitler.
Am 9. November Flaggen heraus
Berlin, 8. November. Der Reichsminiſter

des Jnnern gibt bekannt:
Aus Anlaß der Ueberführung der Helden

des 9. November 1923 in die Feldherrnhalle
und Ehrentempel in München flaggen die
ſtaatlichen und kommunalen Verwaltungen,
Anſtalten und Betriebe, die ſonſtigen Körper
ſchaften, Anſtalten und Stiftungen des öffent-
lichen Rechts und die öffentlichen Schulen im
ganzen Reich am 9. November, in München
außerdem am 8. November, und zwar voll
maſt. Die Bevölkerung wird gebeten,
in gleicher Weiſe zu flaggen.

Hochverrats-Pſychoſe in Prag
Massenverhaffongen von Reſchs- und Sucletencleufschen

Prag, 8. November. Eigene Meldung.) Jn Prag ſcheint wieder die Hoch
verratsriecherei neue Orgien zu feiern. Nach
einem Bericht der amtlichen Korreſpondenz
der Prager Polizeidirektion wurden ſchon
längere Zeit eine Reihe von Perſonen „be
obachtet“, gegen die der Verdacht beſteht, daß
ſie „Ausſpähung auch zu Gunſten Deutſchlands“
betrieben. Jn den letzten Monaten wurde nun
zur Verhaftung der Verdächtigen ge
ſchritten und die Strafanzeige wegen des
Verbrechens des Verrats militäriſcher Ge
heimniſſe erſtattet.

Nach Angabe der Polizeikorreſpondenz
wurden in die Unterſuchungshaft in Prag
eingeliefert: Erwin Scheichenoſt, techniſcher
Beamter, ſeine Verlobte die Arbeiterin Marie
Schmiedel, Otto Rauſcher, Privatbeamter,
Giſela Scheichenoſt, die Mutter des Erwin
Scheichenoſt, Roman Pfeb, Arbeiter, Joſef
Görg, Adolf Bürger, Fleiſchhauergehilfe. Faſt
alle ſind arbeitslos und ſtammen aus Werpert.

Weiter wurden verhaftet: Georg Nowodny,
Kellner in Prag, die Erzieherin Magda

Schulz, der Reichsdeutſche Hermann Wolf-
ſohn, der aus Berlin nach Prag kam, Friedrich
Karl Witte, ein Staatsbeamter in Eger,
ſeine Mutter, Karl Stroß, ſtädt. Aushilfs-
beamter in Eger, Kaufmann Walter Zim
merhackel in Petſchau, Heinrich Glaſer aus
Kometau, Adam Böhme, techniſcher Beamter,
und der Reichsdeutſche Hermann Reinel.

Schließlich werden noch genannt: Die
Privatbeamtin Emma Bümel, Eger, der Jn
genieur Walter Fiſcher in Prag, Alexander
Miſchalek, Rechtsſtudent Franz Wollrad, Hörer
der Brauereihochſchule in Freiſing, Bayern,
Ernſt Bauer, Schallersdorf bei Znain, Fried-
rich Rippel, Privatbeamter, Königswerth,
Georg Tebenſky, penſ. Jnſpektor der Buſch-
pihrader. Bahn, Friedrich Klee, Architekt,
Teplitz-Schönau, Rudolf Gemſch. Hörer der
Naturwiſſenſchaften, Teplitz-Schönau, Her
mann Kuhnert, Handelsvertreter, Teplitz
Schönau.

Nach weiteren Mitarbeitern der verhafte
ten Perſonen wird geſucht.

Kriegswirtſchaft
Dr. Tr. Halle (S.), den 8. Nov. 1935,

Die gewaltigen Fortſchritte der Kriegs
technik und die Eroberung der Luft haben
dem Krieg als der Auseinanderſetzung
mehrerer Völker einen totalen Charak
ter verliehen. Wenn wir heute an eine
Mobilmachung denken, ſo verſtehen wir dar
unter den Einſatz aller alſo auch der wirt
ſchaftlichen Kräfte ohne Rückſicht auf die
frühere Dreiteilung des Raumes in Front,
Etappe und Heimat. Der italieniſche Ab
wehrkampf gegen die Sanktionen zeigt uns,
von welcher Bedeutung die Sicherung der
Verſorgung im Dienſte der Kriegsführung
heute iſt. Die Fernwirkungen modernſter
Waffen und der gewaltige Aufwand an
Material haben die Forderung nach einer
regelrechten Kriegswirtſchaft entſtehen laſſen.
So iſt in die Erörterung der Fragen auch
unſerer Landesverteidigung heute mit be
ſonderer Betonung das kriegswirtſchaftliche
Problem eingeführt worden, dem die Hanſe
atiſche Verlagsanſtalt in Hamburg eine be
ſondere Schriftenreihe widmet. Sie iſt eröffnet
worden mit einer Arbeit des Majors Dr. Kurt
Heſſe, Privatdozent an der Univerſität
Berlin („Der kriegswirtſchaftliche Gedanke“).

Heſſe hat ſich in dieſer Schrift der Aufgabe
unterzogen, zunächſt feſtzuſtellen, inwieweit
die wirtſchaftlichen Fragen eines Krieges bis
her im Schrifttum und in der Kriegspraxis
eine Rolle geſpielt haben. Aus der überaus
intereſſanten Unterſuchung geht hervor, daß
recht eigentlich erſt mit dem Weltkrieg
jene Begriffe wirtſchaftliche Mobilmachung“,
„Kriegswirtſchaft“, „Wirtſchaftskrieg“, „Kriegs
wirtſchaftslehre“ uſw. feſtſtehende Jnhalte be
kommen haben. Zwar konnte man ſchon bei
Schlieffen feſtſtellen, daß die wirtſchaft
lichen Fragen inſofern auf die Kriegführung
von Einfluß waren, als er der Auffaſſung
war, daß auf Grund der internationalen Wirt
ſchaftsverflechtung und der aus einer Zer
ſtörung dieſer Beziehungen im Kriegsfalle
ſich ergebenden Schwierigkeiten ein ſchneller
militäriſcher Sieg erforderlich ſei. Auf dieſer
Forderung war ja dann auch der Schlieffen
Plan aufgebaut worden. Die überragende
Stellung Verſorgung von Wehr und
Heimat durch die Wirtſchaft wurde alſo
damals in einzelnen Fällen wohl ſchon an
erkannt, ja ſie beherrſchte ſogar der kapitali
ſtiſchen Auffaſſung gemäß die Kriegspläne des
Generalſtabschefs und ſtand nicht in deren
Dienſt. Jm großen und ganzen jedoch konnte
Heſſe feſtſtellen, daß die wirtſchaftlichen Frage
ſtellungen im militäriſchen Schrifttum
bis zum Kriege nur am Rande behandelt
wurden, wohingegen in der volkswirt
ſchaft lichen Literatur immerhin eine
größere Anzahl ernſthafter Aufſätze beſonders
hinſichtlich der Sicherung der Volksernährung
und der Kriegsfinanzierung im Ernſtfall zu
finden waren. Man wird hier einmal zur
Ehre der Wirtſchaftswiſſenſchaften zugeſtehen
müſſen, daß ſie wenn auch noch nicht
ſyſtematiſch, ſo doch an wichtigen Punkten
vorausſchauend, zu arbeiten begonnen hatten.

Erſt der Weltkrieg mit ſeinen wirt-
ſchaftlichen Forderungen und Auswirkungen
öffnete den Blick für die Wandlungen, welche
die Vorausſetzungen einer Kriegsführung
überhaupt durchgemacht haben. Der Krieg
hatte radikal mit den friedenswirtſchaftlichen
Auffaſſungen gebrochen und die ſtaatliche
Geſtaltung der Wirtſchaft im Dienſte
des Krieges notwendig gemacht. Es liegt
zweifellos eine Jronie der Geſchichte darin,
daß 15 Jahre lang die in dem gewaltigen
Völkerringen in Deutſchland gemachten Er
fahrungen auf kriegswirtſchaftlichem Gebiet,
die von grundſätzlicher Bedeutung waren, für
die Wirtſchaftspolitik des Nachkriegdeutſch
land ohne Wirkung geblieben ſind. Demgegen
über iſt man wenigſtens im Schrifttum der
Geſchichte als Lehrmeiſterin gefolgt und hat
in die neue Univerſalbetrachtung des Krieges



und ſeiner Führung die wirtſchaftlichen Vor
ausſetzungen einbezogen. Bald wurde in den
aus den Erfahrungen des Krieges geſchöpften
wichtigſten Werken die Frage zur Diskuſſion
geſtellt, „ob der Schwerpunkt des Krieges bei
der kämpfenden Truppe oder bei der arbeiten
den Heimat liege“.

Jſt alſo zweifellos im Schrifttum durch den
Krieg ein Fortſchritt in der Behandlung des
wirtſchaftlichen Kriegsproblems zu verzeichnen
und iſt auch immer ſtärker der Berufsſoldat
an die Stelle des Wirtſchafters bei den Er-
örterungen auf dieſem Fachgebiet getreten, ſo
macht ſich doch und dies betont Heſſe mit
Recht der Mangel bemerkbar, daß die
geſchichtliche Begründung und die aus prak-
tiſchen Erfahrungen ſchöpfende Betrachtungs
weiſe überwiegt, während eine theoretiſche
Geſchloſſenheit weder in der Militärliteratur
noch im volkswirtſchaftlichen Schrifttum zu
finden iſt. Hier ſetzt die poſitive Aufgabe ein,
eine tiefernſte kriegs wirtſchaftliche Forſchung
und Schulung zu treiben und den kriegswirt
ſchaftlichen Gedanken in ein wehrhaftes Volk
hinauszutragen. Das Ziel formuliert Heſſe
wie folgt Sie dient der Ermittlung und
geiſtigen Mobiliſterung aller für die Kriegs
führung notwendigen wirtſchaftlichen Kräfte
und zeigt die Grenzen möglicher Leiſtungen
Dabei dürfen wir nicht vergeſſen, daß die
geſamte Kriegswirtſchaft als Teil der Landes
verteidigung in ihren vier Phaſen der wirt
ſchaftlichen Mobilmachungsvorbereitüng, der
wirtſchaftlichen Mobilmachung ſelbſt, des Auf
und Ausbaues der eigentlichen Kriegswirt
ſchaft und der Demobilmächung oder Ueber
gangswirtſchaft, letzten Endes abhängig iſt
nicht von ihrer Organiſation und ihren
materiellen Objekten, ſondern von jener
kriegs wirtſchaftlichen Gewinnung,
welche eine Mobiliſierung der kriegswirt-
ſchaftlichen Kräfte überhaupt erſt ermöglicht
und die Heſſe nur am Schluß ſeiner Schrift
ſtreift, die im übrigen aber als Beginn eines
Gemeinſchaftswerkes von Soldaten, Beamten
Wirtſchäftern und Wiſſfenſchaftern im Dienſt
an unſerem Volk höchſte Beachtung verdient.

münchen im Zeichen des

9. November
München, 8. November. Mit dem Eintreffen
der Leibſtandarte Adolf Hitler am Donners
tagfrüh ſtellte ſich München in ſeinem Straßen
bild bereits auf die großen Ereigniſſe des
8. und 9. November um. Der Hauptbahnhof
trägt reichen Flaggen- und Lorbeerſchmuck.

Vom hiſtoriſchen n ebis zur Feld herrnhalke iſt der Straßen
ſchmuck auf den Gedanken des Opferganges im
Jahre 1923 abgeſtimmt. Auf beiden Seiten
der Straßen und Plätze erheben ſich dunkelrot
umkleidete Pylonen, die mit goldenen Lettern
die Jnſchrift „Der letzte Appell und den
Namen eines der nationalſozialiſtiſchen Blut
zeugen aus den Jahren der Kampfzeit tragen.
Ueber die Straße ſpannen ſich in größeren
Abſtänden dunkelrote Tücher mit goldenem
Hakenkreuz und liegendem Runenzeichen. Ueber
der Reſidenzſtraße iſt beim Mahnmal, alſo an
der Stelle, wo vor 12 Jahren die 16 Getreuen
Adolf Hitlers ihr Leben hingaben, ein
ſchwarzes Fahnentuch mit gol-
denem Hakenkreuz und gleichfalls mit
dem Runenzeichen gezogen. Dunkelrote Vor
hänge verkleiden das gegenüber dem Mahn-
mal liegende Wachlokal und die Front der
Reſidenz bis zum Hofgarten.

Jtalieniſche Vorhut erneut in Nalalle
Vormarsch ohne WViclersfand Dſe nächsfen Ziele der Italiener

Kabelbericht unseres Ub-Sonderkorresponcdenten Webb Miller

Asmarag, 8. November. Donnerstag frü
bei Tagesanbruch wurde der Vormarſch au
Makalle, der bereits von größeren Vor
poſten und einer Diviſion aufgenommen worden
war, weiter geführt. Das Vormarſchgelände
iſt bereits von italieniſchen Spähern, die bis
nach Makalle ſelbſt vorgedrungen ſind,
gründlich erkundet. Trotz gegenteiliger Nach
richten befürchtet man italieniſcherſeits, daß der
Widerſtand der Abeſſinier heftiger ſein könnte,
als urſprünglich erwartet.

Die Wetterlage habe ſich gebeſſert. Das
Operationsziel Birolis iſt die Beſetzung von
Makal le und Verſtärkung der bereits bis
Makalle vorgeſtoßenen Patrouillen. Der Vor
marſch von General Santinis Truppen
richtet ſich gegen Guiha, das als wichtiger
Knotenpunkt für eine Reihe von Karawanen-
ſtraßen bezeichnet wird. Gleichzeitig heißt es,
habe auch der Vormarſch General Loren-
zinis durch die Dangakil-Wüſſte gute
Fortſchritte gemacht. Lorenzinis Truppen

würden ſich vorausſichtlich Freitag mit der
Armee Santinis vereinigen, Und zwar in der
Nähe von Deſſa, das etwa 30 Kilometer
öſtlich von Makalle gelegen iſt.

Eine Askari Abteilung ſtieß Donnerstag auf
abeſſiniſche Streitkräfte, die hartnäckig Wider
ſtand leiſteten. Bei dem ſich entwickelnden
erbitterten Gefecht wurde die abeſſiniſche
Stellung ſchließlich im Sturm mit auf
gepflanztem Bafonett genommen und
die Abeſſinier in die Flucht geſchlagen Zwei
weiße Offiziere wurden dabei verwundet, zwei
Askari Unteroffiziere fielen, zehn Soldaten
wurden verwundet.

Nach der Einnahme von Makalle, die
jeden Augenblick erwartet wird, wird
als neues Ziel des italieniſchen Vormarſches
Alagi genannt, das 65 Kilometer von Ma-
kalle entfernt liegt. Die Einnahme von Alagi
wird als von beſonderer ſtrategiſcher Be
deutung für die Jtaliener bezeichnet, da von
dort aus eine verhältnismäßig gut fahrbare

Ein geſchichtlicher Tag
Ersfe Rekrofenvereidigonq unter der neven Reſchskriegsflagge

Donnerstag früh fand, genau wie in der
Gauſtadt Halle, in allen Standorten der Wehr
macht im Reich die feierliche Verpflichtung
der erſten Wehrpflichtigen guf den Führer und
Oberſten Befehlshaber der Wehrmacht ſtatt.
Allenthalben ſtieg die neue Reichskriegsflagge
punkt 8 Uhr an den Maſten der militäriſchen
Gebäude auf.

Berlin 8. November. Auf dem Reichs
kriegsminiſteriunum grüßte,
acht Ahr, die neue Reichskriegsflagge an drei
Maſten das morgendliche Berlin. Mit einer
beſonderen Feierlichkeit verbunden war die
Flaggenhiſſung auf dem Gebäude des Reichs
luftfahrtminiſteriums. Eine Ehrenkompanie
des Jagdgeſchwaders Richthofen marſchierte
mit Muſik vor dem Gebäude auf, an deſſen
beiden Flügeln ſich ſämtliche Offiziere des
Miniſteriums, die uniformierten Beamten ſo
wie die Amtschefs und Jnſpekteure ver
ſammelt hatten. Jn Vertretung Generals
Göring ſchritt Generalleutnant Milch die
Front ab Unter den Klängen des Präſentter
marſches würde auf dem Dach des Hauſes an
zwet ſeitlichen Maſten die e gelangſam vorgehißt, während eichzeittg
mittleren Maſt das Kommandozeichen des
Reichsminiſters und Oberbefehlshabers der
Luftwaffe hochging. Ehrfurchtsvoll grüßten
alle Anweſenden das neue Symbol. General
leutnant Milch brachte ein Sieg-Heil auf
Führer, Volk und Vaterland aus, worauf das
Lied der Deutſchen und das Lied Horſt Weſſels
den feierlichen Akt beſchloſſen.

An hisforischer Stäſte

Jm Potsdamer Luſtgarten waren
etwa 4000 Rekruten, die am 1. November in
den Standort Potsdam eingezogen worden
waren, aufmarſchiert. Die Gliederungen der
Bewegung und die Abordnungen der Sol

pünktlich

datenverbände nahmen ebenfalls neben den
Offizieren und Beamten der alten Wehrmächt,
den Schwerkriegsverletzten und Veteranen
teil. Der Reichskriegsminiſter, Generaloberſt
v. Blomberg, ſchritt die Front der Truppen
und Formationen ab, der Kommandeur der
23. Diviſion, Generalmajor Buſch, verlas den
Erlaß des Führers über die Reichskriegsflagge
und gab das Kommando zum Aufziehen der
Flaägge, das unter dem Donner der Salut
batterie und den Klängen der Potsdamer
Kirchenglocken ſowie des Präſentiermarſches
vor ſich ging. Nach einem Feldgottesdienſt
legten die Wehrpflichtigen den Eid auf
Adolf Hitler ab.

Dem geſchichtlich bedeutſamen Akt in der
AdolfHitler-Kaſerne in München wohnte
auch der kommandierende General des
VII Armeekorps, Generalleutnant v. Rei
chena u bei.

Fern der Heimat
Die auf Auslandereiſen vefindtichen Kreuzer

Karlsruhe und Emndens ſowie die beiden
e e Deutſchland AdmiralStheer M irt en hege auf eher

See gleichzeitig mit der Flaggenparade
morgens acht Uhr die neue Reichskriegsflagge.

Die neue Reichsdiensfflagge

Auch die neue Reichsdienſtflagge, die im
Zeichen der Einheit von Partei und Staat in
der linken oberen Ecke der Hakenkreuzflagge
das Hoheitszeichen trägt, iſt am Donnerstag
zum erſten Male feierlich geſetzt worden. Seit
11 Uhr vormittags wehte ſie auf dem Gebäude
des Reichs und preußiſchen Miniſteriums des
Jnnern am Königsplatz in Berlin und auf
dem des Preußiſchen Jnnenminiſteriums. Die
feierliche Hiſſung war mit einer Anſprache
Miniſters Dr. Frick verbunden.

Straße nach Deſſie führt. Ausländiſche Militzkreiſe behaupten, die Abeſſinier en
ſehr ſtark befeſtigt und nicht un
Schützengräben, ſondern auch bombenſichete
Unterſtände angelegt. Außerdem ſoll eine
Anzahl Geſchütze dort verſchanzt ſein.

Aus Addis Abeba wird uns weiterhin
gekabelt, daß der Negus eine fünftägige
Junſtrüktionsreiſe an die Südfront
unternehmen wird. Haile Selaſſin will zu
nächſt im Flugzeug nach Harrar reiſen und
von da aus auf einem Kraftwagen in das
vordere Kampfgebiet fahren.

Von der Nordfront wird gemeldet, da die
abeſſiniſchen Truppen heute von ihren Gebirgs
ſtellungen ſüdlich von Makalle aus mit eigenen
Augen zuſahen, wie die Hauptſtreitmacht der
Jtaliener die Hochebene nördlich von
Makalle erreichte. Makalle ſelbſt ſei
von den Abeſſiniern verlaſſen worden

Unter großen religiöſen Feierlichkeiten
haben übrigens die Bundesladen die Fahrt in
das Kriegsgebiet angetreten. Die Zete
monien weckten die Erinnerung an jenes alt
teſtamentliche Ereignis, da Joſua die erſte
Bundeslade, gefolgt von den ſingenden Ange
hörigen ſeines Volkes, um das feindliche
Jericho herum trug und damit deſſen Mauern
um. Einſturz brachte. Hohe abeſſinſſchePuleſter verſammelten ſich in den frühen

Morgenſtunden zu einem Gottesdienſt in der
St. Markus-Kirche und weihten die Bundes
laden der St. Georgs- und der St. Gabriels
Kirche von Addis Abeba für die Fahrt an die
Front. Es wirkte als rauher Kontraſt zu dieſem
farbenprächtigen orientaliſchen Bild, als die
Bundesladen nach Beendigung der Feier auf
nüchterne, moderne Laſtkraftwagen geladen
wurden, die nun unter Begleitung einer
Eskorte von Prieſtern ratternd die Fahrt nach

Norden begannen. S
Der Dritte im Bunde

Aachen, 8. November. Das Aachener Schöf
fengericht verurteilte den früher in Stollberg
tätigen Kaplan Conrad wegen Ver
gehens gegen das Geſetz zum Schutz von Volk
und Staat zu zwei Monaten Ge
fängnis. Conrad ſollte in Stollberg die
Leitung einiger katholiſcher Vereine anſtelle
zwei ſeiner Amtsbrüder übernehmen, die
wegen ſtaatsfeindlicher Umtriebe hatten be
langt werden müſſen. Kurz vor Antritt dieſes
Poſtens verfaßte er ein Rundſchreiben, in
dem er ſich über die Maßnahmen der zuſtändi
gen Behörden in einer Form äußerte, die er
kennen ließ, daß er das ſtaatsfeindliche Per
halten ſeiner Vorgänger unverändert fortzu
ſetzen beabſichtigte.

Jüdiſcher Arzt als Kaſſeſchänder

Kaſſel, 8. November. Die Große Straf
kammer in Kaſſel verurteilte den 1893 in
Bingen geborenen jüdiſchen Arzt Dr. Paul
Richard Brueck, der ſeit 1920 in Karls
hafen ſeine Praxis ausübte, wegen un
ſittlicher Handlung an ſchulpflichtigen Mäd
chen und wegen des Verbrechens der verſuch
ten Notzucht an Frauen, die er durch Hyp
noſe einzuſchläfern ſuchte, zu neun Jah
ren Zuchthaus und zehn Jahren Ehren
rechtsverluſt.

e

Der „Einſame“
und ein vergeſſener Romanliker

Herbſtbrief aus der Grabbeſtadt Detmold

Detmold iſt die Stadt Chriſtian Dietrich
Grabbes, des deutſchen Dichters, der hier ge
boren wurde und deſſen Leben nach unſäglicher
Tragik im September 1836 hier zerrann. Ver
kannt von ſeiner Zeit, fand ſein dichteriſches
Schaffen hier in Detmold ein trübes Ende.
Erſt heute beſinnt man ſich wieder auf Grabbe,
erkennt vor allem die Worte ſeiner dra
matiſchen Werke. So entſinnt man ſich immer
ſtärker auch wieder der Stätten der Erinne
rung an dieſen Mann, der an der Enge ſeiner
Zeit und ſeiner Umgebung zerbrach und zu
grundeging. Mehr als bisher läßt man ihnen
Pflege zuteil werden. Wir wandern durch die
Straßen der herbſtlichen Stadt Detmold und
ſehen Grabbes Geburtshaus, wie ſein Sterbe
haus, ſehen den Gedenkſtein in einem Garten
an der Stelle, wo er ſein Erſtlingswerk, den
„Gothland“ ſchrieb. Und weilen dann in Ehr
furcht vor der Grabſtätte Chriſtian Dietrich
Grabbes auf dem alten Friedhof in der Wein
bergſtraße. Jmmer iſt das Grab gut gepflegt,
immer ſtehen, auch im Herbſt jetzt, friſche
Blumen darauf. Mancher Fremde, der Det
mold beſucht, lenkt ſeine Schritte hierher.

Schon auch trifft man Vorbereitung, das
Grabbe-Gedenkjahr 1936, in das
ſein hundertſter Todestag fällt, würdig zu be

ehen. Und wie die Stadt Detmold in dieſem
ahre, als dem Jubikäumsjahre des Her

mannsdenkmals, deſſen Erbauer Ernſt von
Bandel von der Bildhauerhand Karl
Schramms ein würdiges Denkmal durch
Aufſtellung einer vorzüglichen Bandelbüſte in
den Anlagen der Stadt die zum Hermanns
denkmal hinführen, ſetzte, ſo hat man Schramm
auch begauftragt, eine Grabbe Büſte zu
ſchaffen. Wir beſuchten den Bildhauer Schramm
in ſeinem Atelier. Abſeits vom Lärm des
Tages liegt es in einem ſtillen, ſchönen Garten
voller bunter Herbſtblumen, mitten im Ge

rank des wilden Weines. Dort finden wir
Schramm bei ſeiner Arbeit. Und ſehen ſchon die
Büſte faſt fertig vor ſich, die ſo ganz dasCharakteriſtiſche Grabbes wiedergit ſeine
Weſensart als Kämpfer und tragiſch leidvollen
Menſchen. Die Büſte zeigt uns Grabbe auf
dem Höhepunkt ſeines Lebens und Schaffens,
etwa in den Jahren 1831—32, als der Na
poleon“ entſtand und das „Gottvatergefühl“
der Himmel und Erde umkreiſenden Schöpfer
kraft, die Hanns Johſt zum Ausgangs
punkt ſeines Grabbes- Dramas „Der Ein
ſam e“ nahm, im mörderiſchen Kampf mit ſich
ſelbſt, zwiſchen Gefühl und Verſtand, auf der
Schwebe von Leben oder Tod langſam, aber
ungbänderlich zum Abſtieg und Untergang
neigte.

Sie wird draußen im Freien an einer
ſchönen, geeigneten Stätte Detmolds ihren
Platz finden, dieſe GrabbeBüſte Schramms, und
ſo ſtärker weil öffentlich bekunden, daß
das heutige Geſchlecht ſeiner gedenkt und
ſeine Werke zu werten weiß, als es die beiden
anderen bildhaueriſchen Arbeiten über Grabbe
tun. Von denen die eine Büſte, aus der Hand
des Schöpfers des Hermannsdenkmals, Ern ſt
von Bandel, hervorgegangen, den Leſe
ſaal der nicht unbedeutenden Lippiſchen
Landesbibliothek ziert, die andere, vom Düſſel
dorfer Bildhauer Ernſt Gottſchalk unter
der Bezeichnung „Grabbe an ſeinem Hannibal
dichtend“, ſich in Düſſeldorf befindet.

Schramm iſt eigene Wege gegangen und
hat ein vom beſten GrabbeForſcher Alfred
Bergmann ermitteltes, 1836 vom Lübecker
Maler Joſeph Wilhelm Pero gemaltes
Grabbebild für ſeine Arbeit neben anderen
Quellen in erſter Linie zur Unterlage ge
nommen. Graäbbes Weſensart bildhaueriſch ge
ſtaltend, ſchafft der Detmolder Künſtler Karl
Schramm mit der neuen Grabbe-Büſte ein Bild
werk erſten Ranges, das uns heute Lebenden
den Dichter und Menſchen Grabbe würdig und
eindrucksvoll verkörpert. Uns Hallenfern
kommen bei Grabbe auch mancherlei heimat
liche Erinnerungen War es doch ſein Lands
mann Friedrich Legemann, der von

1822 bis 1824 in Halle ſeine erſten Stu
dentenjahre verlebte und dann 1828 in Jena
eine Gedichtſammlung „Blumen von der
Saale herausgab, auf's engſte mit Grabbe
befreundet. Legemann war Romantiker
und begeiſterte ſich als ſolcher für das Mittel
alter und das Altertum Deutſchlands. So be
gann er in Halle ein Epos Die Hermanns-
ſchlacht“, wozu er wohl auch von der lippiſchen
Heimat her die Anregung empfangen hatte.
Vollendet wurde dieſe Arbeit nicht, wie die
meiſten ſeiner Werke. Jſt er doch früh als
Sechsundzwanzigjähriger ſchon geſtorben.
Halle mußte Legemann Oſtern 1824 wegen
politiſcher Amtriebe mit den Burſchenſchaften
verlaſſen. Nur eine kurze Gaſtrolle hatte er
alſo dort gegeben. Marburg, Erlangen, Jena
waren ſeine weiteren Studienorte. Bis er
1828 kränkelte, in die lippiſche Heimat, Er
holung ſuchend, dorthin zurückkehrte und dann
doch bald ſtarb. Unvollendet war ſein Schaffen
geblieben, und ſo gehört er zu den vergeſſenen
Dichtern der Romantik, deren ſonſt gerade
Halle ja manchen etwas leuchtenderen Namen
aufzuweiſen hatte. „Es iſt ein junger Dichter
unter uns aufgeſproſſen“, hatte noch kurz
vorher der mit Halle ebenfalls eng verbundene
Friedrich de la Motte Fouqueé ge
ſchrieben. Aber noch weniger wie Chriſtian
Dietrich Grabbe kam dieſe junge Dichterblüte
Fritz Legemann zur vollen Entfaltung. Und
nur im Schatten des größeren und bedeuten
deren Grabbe ſei ein wenig an ihn erinnert

Bernhard Thümmel.

Die Sahßungen des Keichsinſſikulg

für Geſchichte des neuen Deutſchlands

Der Reichs und Preußiſche Miniſter für
Wiſſenſchaft Erziehung und Volksbildung
gibt jetzt im Reichsanzeiger die Satzungen des
mit Wirkung vom 1. Juli 1935 mit dem Sitz
in Berlin begründetem Reichsinſtitut für Ge
ſchichte des neuen Deutſchlands bekannt.

Die Aufgabe des Reichsinſtituts wird
darin ſo umſchrieben, daß es „die neuere

deutſche Geſchichte, vor allem im Zeitraum
zwiſchen der franzöſiſchen Revolution und der
nationalſogialiſtiſchen Revolution (1780 bis
1995) zu erforſchen und darzuſtellen“ habe.
Der Leiter des Reichsinſtituts iſt dem Reichs
wirtſchaftsminiſter für die Dur der
Aufgaben und die Auswahl der Mitar eiter
verantwortlich. Die Mitarbeiter werden aus
dem Geſamtbereich deutſcher Sprache und Kul
tur berufen. Auf Vorſchlag des Leiters kann
der Reichswiſſenſchaftsminiſter hervorragende
um die Wiſſenſchaft verdiente Perſönlichkeiten
Höchſtens zwölf, als Ehrenmitglieder des
Reichsinſtituts berufen.

Laurids Bruun geſtorben
Jm Alter von 71 Jahren ſtarb in rn

hagen der däniſche Schriftſteller Laur
Bruun. Der Verſtorbene hat eine Reihe
ſchichtlicher und religiöſer Romane ver ine
Jn Deutſchland wurde er beſonders durch
van ZantenBücher bekannt, bei denen den
um Schilderungen aus dem Leben auf
Südſee-Jnſeln handelte.

aus Ungarn
Eine unter der Leitung von Karten

und des Operettentibrettiſten Fritz Grün m
ſtehende Schauſptelergeſellſchaft hatte We le

Büdapeſt begeben, wo ein längere iſten
Gaſtſpiel ſtattfinden ſollte. Nach der e
Aufführung wurde jedoch die Fortfennn en
Gaſtſpiels durch den Oberſtadthauptmann ſe
Budapeſt verboten. Der Grund Fattas
Maßnahme liegt darin, daß ſich Karl ſferen
gelegentlich ſeines Auftretens als Con egen
eier in Wien der ungariſchen Nation h
über unerhört geſchmackloſe „Witze
hat. Da ſich auch Fritz Grünbaum die Purden
Geſchmackloſigkeiten geleiſtet hatte. en und
beide nunmehr aus Budapeſt ausgewie
ſind ſofort abgereiſt.



Seiten der

Anterhaltung mit einem Ueberläufer

Unſer Up-Sonderkorreſpondent in Addis
Web Miller, berichtet uns, daß er Ge

hatte einen italieniſchen Ueber
rechen. Ueber die ſehr intereſſanteltheltang berichtet er u. a. folgende Ein

plheiten: e zDer Ueberläufer, der angab, daß ſein
er in der öſterreichiſchen Armee gedient

weshalb auch er ſich noch heute als
ha erteicher fühle, fügte hinzu, daß, als
ſertiert ſei, die Moral der italieniſchen

en in olo, die er auf 10 000 Mann
t gut geweſen ſei, ſo gut wenigſtens wie
i furchtbare Hitze im Wüſtengebiet So

lilands zulaſſe.“ Vor der Offenſive glaubten
le innerhalb eines Monats in Addis

Wweba Zu ſein. Jetzt aber, nachdem ich das
Land zwiſchen der abeſſiniſchen Südgrenze und
Hauptſtadt vom Flugzeug aus geſehen

laube ich, daß die Jtaliener niemalshabe ddis Abeba kommen werden.“
nach

gneinholb liter Wasser fäglich

Auf meine Frage, wie die Ernährung der
italieniſchen Truppen ſei, erklärte er mir, daß
ſie zu jeder Mahlzeit immer die gleiche „Paſto“
bekommen hätten und jeden Tag eineinhalb
Liter deſtilliertes Waſſer, das für alle Be
dürſniſſe reichen mußte. Weiterhin erzählte
mir mein Gewährsmann, daß die italieniſche
Südarmee Grazianis nur etwa 100 kleine
zwei MannTanks zur Verfügung hätte;
und dieſe“, ſo fügte er hinzu, „ſind prak

tzlos, da ſie nach kurzer Fahrt
glühenden Sonne Backöfen

gleichen, in denen es kein Mann aushalten
lann. Die Motoren dieſer Tanks ſind nach
inrzer Zeit überhitzt. Meiner Meinung nach
nd nur die wenigen Flugzeuge an der

Hgadenfront von Nutzen; für die Jnfanterie
(hteilungen ſtellt der Vormarſch durch die
Wiſte eine un beſchreibliche Strapaze
dar.

hie Flucht

Auf die Frage, wie er ſeine Flucht bewerk
ſtelligt habe, erzählte er mir folgendes: „Sofort
nach meiner Einziehung zum Heeresdienſt, im
Juli dieſes Jahres, habe er den Entſchluß ge
ſaßt, zu deſertieren. In Jtalten bot ſich mir
jedoch keine Gelegenheit hierfür. Jch wurde
nach JtalieniſchSomaliland eingeſchifft und
dort einer Laſtwagenkolonne zugeteilt, die
Runition und Nahrungsmittel von der Küſte
an die Grenze zu bringen hatte. Eines Nachts
ing ich an einen Bach der Umgebung vonS um dort zu trinken. Jch durchſchwamm

den Fluß und marſchierte nach Abeſſinien
hinein Als ich mich einem kleinen abeſſiniſchen
Dorfe näherte, wurde ich von einigen Kriegern
angerufen, die das Feuer auf mich eröffneten,
als ich kehrtmachte. Glücklicherweiſe gelang
mir die Flucht; ich verbarg mich bis Tages
anbruch im Buſch.

Am folgenden Tage ſah ich ein Lager
feuer, an dem acht abeſſiniſche Soldaten
lägerten; ich ging auf ſie zu und erklärte, ich
ſei Oeſter reiche r. Sie nahmen mich dann
wegen meiner italieniſchen Aniform gefangen,
behandelten mich jedoch ſehr höflich, nachdem
ich einem von ihnen, der italieniſch ſprach,
erklärte, daß ich geflohen ſei, weil ich nicht auf

Jtaliener gegen die Abeſſinier
kämpfen wollte. Dann brachte man mich nach
Addis Abeba, wo der Negus meine Frei
laſſung verfügte.“

Das erste Aufo

Wie ſeinerzeit nach der Eroberung von
Adug, ſo haben die Jtaliener auch jetzt ſofort
nach der Beſetzung des neu eroberten Gebietes

u Verwaltungsmaßnahmen getroffen, die
atauf gerichtet ſind, die Sympathien der ein

gebörenen Bevölkerung zu gewinnen. Unter
anderem wurde ſofort die Sklaverei und das
bisherige Steuerſyſtem aufgehoben. General

iroli, deſſen Askaritruppen nach einem be
merkenswerten Tagesmarſch von 40 Kilometer
über ſchwierigſte Gebirgspfade den wichtigen
n auſten eingenommen haben, empfing
ort die örtlichen Vornehmen und Geiſtlichen.
r verſicherte, Jtalien bringe nicht Zerſtörung,
öndern Kultur“. Mit Biroli war auch der
etſte Kraftwagen, den die Bewohner
u Hauſten jemals geſehen haben, einge
toffen. Das Automobil fand bei den Ein
geborenen einen aus Furcht und Bewunderung
gemiſchten Empfang.

alen löſt ſeine 5porlbeziehungen
m 8. November. Italien hat ſeine ſport
ab 9 Beziehungen mit den Sanktionsländern
al tochen. Auf Anordnung des Parteiſekre
h fand in Rom eine SitzungTun tandes der CONJ ſtatt, in der alle
a n und Sportorganiſationen Jtaliens zu
wengefaßt ſind.

mee nahme Jtaliens an den Europa-
n ſten im Gewichtheben iſt bereits ab
wen Auch im Rennſport zeigen ſich die erſten
an irkungen der Sühnemaßnahmen gegen

t m Auf der Rennbahn in Rom werden
rge ittwoch die amtlichen Programme ohne
hin ehe engliſchen Sportbeſt d An gen herausgegeben. Jn Mäailand
den rei fur di de Aeſhe, d m

ür das beſte eingeführte Rennpferabgeſagt worden. ein

Eeſte 5chwierigkeiten in Aden

heet 8. November. Jtalieniſche Handels
gtoße ie Aden anlaufen, haben tagtäglich

hwierigkeiten, Brennſtoffvorräte, Nah
ittel und Waſſer aufzunehmen. Dies

nach den Darſtellungen der Hafen
üſhen jedoch nur an der Haltung der eng
titsbeſtt aufleute und den britiſchen Neutrali
den mungen, nicht aber daran, daß in
Valien e „„Sanktionsbeſtimmungen KegenDie h reits in Kraft geſetzt worden en
üſhen Ote Schwierigkeit iſt die, daß die engHändler ſofortige Barzahlung verlangen.

Mac Donald wird ausgepfiffen
peinliche Zwischenfälle im englischen Wahlkampf

London, 8. November. Bei den Wahl-
verſammlungen zweier prominenter Miniſter,
Ramſay MacDonald und Sir Wal-
ter Elliot, ereigneten ſich wüſte Tu
multſzenen, die die Miniſter teilweiſe
am Reden verhinderten. MacDonald wurde
in ſeinem Wahlkreis auf zwei Verſammlungen
niedergeſchrien. Das erſte Mal in
Seaham. Der Tumult war ſo groß, daß Mac
Donald ſeine Rede abbrechen mußte, da ſeine
Worte durch Lärmen und Miauen unverſtänd
lich gemacht wurden.

Aehnlich erging es ihm bei der zweiten
Verſammlung in Deafhill, einem Bergarbeiter
dorf. Kaum erſchien MacDonald, ſo begannen

dann die verſammelten Arbeiter das „Rote
FahneLied“ zu ſingen. Es folgten andere
kommuniſtiſche Marſchlieder. Der Expremier-
miniſter verſuchte 20 Minuten lang vergeb-
lich, ſich Gehör zu verſchaffen. Schließlich er
klärte er. „Was hier heute Abend geſchieht,
iſt eine Beſchimpfüng und eine Schande der
Demokratie.“ Jn einem anderen Kohlen
arbeiterdorf, Shotton, umdrängten hunderte
von Kindern das Automobil MacDonalds und
riefen immerfort den Namen des ſozialiſtiſchen
Kandidaten, Shinwell.

Ackerbauminiſter Sir Walter Elliot wurde
in Glasgow mit einem Hagel von Pa-
pie ehren empfangen, als er ſich im Auto
zur Wahlverſammlung begab.

Eupen-Malmedy verkeidigk ſich
„MWir wollen kein Volk zweiter Klasse sein“

Malmedy, 8. November. Die Chriſtliche
Volkspartei, der Heimatbund, der Landwirt
ſchaftliche Verband und der Kriegerdank hatten
nach der Verkündung des Urteils im Lütticher
Ausbürgerungsprozeß an den Miniſterpräſi
denten van Zeeland und den Juſtizminiſter
Soudan ein Telegramm gerichtet, worin ſie
den Standpunkt der Heimattreuen Bevölke
rung in würdiger Form dargelegt hatten. Der
Miniſterpräſident van Zeeland hat dieſes
Telegramm mit einem Schreiben beantwortet,
in dem es u. a. heißt, es ſtehe der Regierung
nicht zu, ſich über Tatſachen zu äußern, für
die die gerichtlichen Behörden allein zuſtändig
ſeien. Die Entſcheidung der gerichtlichen Ge
walt ſei ſouverän für die Regierung. Es ſei
ſein „feurigſter Wunſch, daß die deutſch
ſprechenden Söhne Belgiens die paſſendſte At
moſphäre zur vollſtändigen Entfaltung ihrer
moraliſchen Perſönlichkeit am vaterländiſchen
Herde finden möchten. Es habe aber auch
das Recht, von allen eine „aufrichtige An
hänglichkeit in Einklang mit dem Wohl des
Landes und mit der wirklichen Geſinnung der
Bevölkerung der drei Kantone zu verlangen“.
Durch die Jnkraftſetzung ſolcher Maßnahmen,
die verhindern, daß man ſich der belgiſchen
Staatsangehörigkeit bediene zur etwaigen An
ſtiftung von Unruhen im Lande, habe der Ge
ſetzgeber eine grundlegende Pflicht erfüllt.

Die heimattreuen Blätter von Eupen,
Malmedy und St. Vith nehmen in einem ge

der zweile Fall Tetzner vor Gericht

meinſamen Aufſatz zu dieſem Schreiben Stel
lung Jm Telegramm vom 24. Oktober ſei
nicht die Aufhebung des Urteils verlangt
worden, da die Unterzeichner wußten, daß
die Regierung dazu nicht in der Lage ſei.
Wenn aber der Miniſterpräſident darauf hin
weiſe, daß Belgien den Bewohnern der Kan
tone Eupen, Malmedy und St. Vith die glei
chen großen Verfaſſungsfreiheiten gewährt
habe, wie allen Belgiern, könne auf die noch
malige Feſtſtellung nicht verzichtet werden, daß
das Ausbürgerungsgeſetz vom 30. Juli 1934, auf
dem das Lütticher Urteil fußt, die belgiſche
Verfaſſung in manchen, ſehr wichtigen, grund-
legenden Beſtimmungen verletzt habe. Es
bleibe wahr, daß dieſes Geſetz nach einem im
Parlament gefallenen Ausdruck einen be
ſtimmten Teil der belgiſchen Staatsbürger zu
„Belgiern zweiter Klaſſe macht“. Die volle
Entwicklung ihrer moraliſchen Perſönlich
keit“, das heißt in dieſem Falle ihrer „Volks
perſönlichkeit, ſei den EupenMalmedyern
ohne die Pflege kultureller Beziehungen zum
deutſchen Volkstum im Reich nicht möglich.
Liebe und Anhänglichkeit ſeien Gefühle, die
ſich nicht erzwingen laſſen. Die überwiegende
Mehrheit der Bevölkerung der drei Kantone
ſei ihren Ueberlieferungen treu geblieben.
Sollte man nicht gerade in Belgien für ſolche
Treue Verſtändnis haben? Jeder wiſſe, daß
es im Grunde keine friedfertigere Bevölkerung
gebe, als die von EupenMalmedy.

Albercling erzählt dem Schworgericht Märchen

Rudolſtadt, 8. November. Vor dem Schwur
gericht in Rudolſtadt begann Donnerstag der
Prozeß gegen den des Mordes und Verſiche
rungsbetruges angeklagten 43jährigen verhei
rateten Heinrich Alberding aus Fulda.
Alberding ſoll, wie die „MN3“ bereits be
richtete, der Mörder eines etwa 21 bis 30
Jahre alten Mannes ſein, deſſen zerſtückelte
Leiche am 23. Auguſt 1928 in einem dichten
Unterholz in der Umgebung von Saalfeld ge
funden wurde.

Zu Beginn der Beweiserhebung über-
raſchte der Angeklagte das Gericht mit hef
tigen Angriffen auf die Verhand
lungsführung, die er als ungeſetz
lich und erpreſſeriſch bezeichnete. Er
verlangte ſeine ſofortige Freilaſſüng und Aus
ſetzung der Verhandlung, da er den Mord nicht
begangen habe.

Die wirklichen Mörder kenne er, ihren
Namen könne er jedoch nur dann mitteilen,
wenn man ihm und ſeiner Familie die nötige
Sicherheit gegen die ihn bedrohenden Mörder
gebe.

Als das Gericht den Antrag des Ange
klagten unter Zurückweiſung ſeiner unberech
tigten Angriffe mit der Begründung ablehnte,
daß er unter dem ſchweren Verdacht des
Raubmordes ſtehe und ſeine Erzählungen
wohl ſelbſt nicht glaube, behauptete der Ange
klagte, die Mörder ſeien drei Geſchwiſt er namens Goſſow aus Dropatſchow,
die entweder ins Ausland gegangen ſeien oder
unter falſchem Namen noch in Deutſchland

leben müßten. Wo dieſer Ort liegt, konnte
ſelbſt der Angeklagte nicht angeben, und auch
in keinem Atlas findet man dieſen Namen.
Ausführlich äußerte ſich dann der Angeklagte
über die Dinge, die ihn in die Mordgeſchichte
verwickelt hätten. Auf der Bähnfahrt zwiſchen
Fulda und Frankfurt am Main habe er ein
junges Mädchen kennengelernt, das ſeinen
Bräutigam, der es treulos verlaſſen hätte,
erſchoſſen habe. Dieſem jungen Mädchen habe
er zur Vertuſchung des Verbrechens „da er
ſowieſo auswandern wollte“, angeboten, ſeine
(Alberdings) Kleider mit denen des toten
Bräutigams auszutauſchen. Nach anfänglichem
Sträuben wäre das Mädchen, nachdem Alber
ding ihr 300 Mark angeboten habe, darauf
eingegangen, und zuſammen mit dem Brüder
des Mädchens ſei der Kleideraustauſch vor
genommen worden.

Alberding iſt ſchon früher häufig mit den
Geſetzen in Streit geraten. So hat er nach
einem verlorenen Prozeß zwei ſeiner Arbeit-
geber des Mordes an dem bei Saalfeld ge
fundenen Toten beſchuldigt. Um ſich das für
ſeine Auswanderung nach Amerika notwen
dige Geld zu verſchaffen, hat er Wechſel ge
fälſcht. Auf die Frage des Gerichtsvorſitzen
den, der ihm übrigens als eine abſolute
Verbrechernatur bezeichnete, wo Alber-
ding ſich denn ſo lange verborgen hätte, gab
der Angeklagte an, daß er in ſeiner Fuldaer
Wohnung geweſen ſei. Wenn die Polizei kam,
habe er ſich immer hinter den Küchenherd
verſteckt.

Ching zieht das Silber ein
London, 8. November. Einer Reuter

Meldung aus Schanghai zufolge hat die
chineſiſche Regierung die ſtaatliche Ein
ziehung des Silbers angeordnet. Man
nimmt an, daß ein Ausfuhrverbot für Silber
erlaſſen wird, falls die ausländiſchen Banken
ſich nicht an die Verordnung halten. Die Be
kanntmachung beſagt, daß vom Montag ab alle
Zahlungen von Steuern und alle öffentlichen
und privaten Zahlungen in Noten erfolgen müſſen. Der Gebrauch von Silber
dollars oder Edelmetallen iſt unterſagt.

Zur Feſtigung der Finanzlage hat die
Regierung noch folgende Beſtimmungen in
Kraft geſetzt: Die Noten der Regierungs
banken werden geſetzliches Zahlungsmittel.
Die Noten der Privatbanken werden innerhalb
von zwei Jahren durch Noten der Zentralbank
als einziger ſtaatlicher Notenbank erſetzt.
Der chineſiſche Dollar wird auf den augenblick

lichen Stand ſtabiliſiert. Die Regierung
kündigt ferner eine Neuordnung der Zentral-
bank an mit dem Ziel des Währungsſchutzes
zur Sicherung des Geldmarktes für Handel
ünd Jnduſtrie unter beſonderer Berückfichtigung
des Hypothekenmarktes.

Jehn porkugieſiſche Arbeiter
durch Starkſtrom gekötet

London, 8. November. Aus Liſſabon
wird berichtet, daß bei Alhandra in der
Nähe der portugieſiſchen Hauptſtadt am Mitt-
woch zehn Arbeiter, die einen Graben aus
ſchachteten, in Verührung mit dem elektriſchen
Strom einer Hochſpannungsleitung kamen und
ſofort getötet wurden.

w.

Jm Schwarzen Meer herrſchen ſeit Tagen
verheerende Stürme. Die meilten Dampfer
können nicht ausfahren.

die zweite Erzeugungsſchlacht

Darré zum dritten Reichsbauerntag

Berlin, 8. November. Zum dritten Reichs
bauerntag, der am kommenden Sonntag in der
Reichsbauernſtadt Goslar beginnt, veröffent
licht Reichsbauernführer Reichsminiſter Darré
in der parteiamtlichen NSeLandpoſt ein Ge
leitwort. Darin heißt es:

„Der vor uns liegende Reichsbauerntag
wird die Befehls ausgabe für die
zweite Erzeugungsſchlacht ſein. Wer
das Glück hat, deutſche Heimaterde bearbeiten
zu dürfen, muß ſich auch der Aufgabe bewußt
ſein, daß auf dieſer Heimaterde das ganze
deutſche Volk ernährt werden muß. Wir
verdanken all unſer heutiges Wohlergeben
unſerem Führer Adolf Hitler und der
von ihm verkündeten nationalſozialiſtiſchen
Jdee. Daher iſt es ſelbſtverſtändliche Pflicht,
durch neuen und erhöhten Einſatz
zu beweiſen, daß die Treue des Führers zu
ſeinem Volke jedem von uns zu treuer Mit
arbeit an dem Werk des Führers verpflichtet.
Die Mitarbeit des Landvolkes am Werk des
Führers aber iſt die Sicherſtellung der
Ernährungsgrundlage unſeresVolkes. Das deutſche Volk erwartet von jedem
Angehörigen des Reichsnährſtandes, daß er
ſeine Pflicht tue.“

Beamte gehören nicht in die Arbeiksfronk

Berlin, 8. November. Jm Hinblick auf Ge
rüchte über eine Eingliederung des Reichs
bundes der deutſchen Beamten in die Deutſche
Arbeitsfront iſt den Gliederungen die
Stellungnahme des Reichsbundes zu dieſer
Frage mitgeteilt worden, wie ſie Reichs
walter Neef kürzlich in einer Be
amtenkundgebung formuliert hat. Danach um
faßt die Deutſche Arbeitsfront alle in der
Wirtſchaft tätigen Menſchen, den Arbeiter
den Angeſtellten und den UAnternehmer. Es ſei
alſo ein Ding der Unmöglichkeit, daß der Be
amte, dem die Betätigung in der Wirtſchaft
verboten ſei, in die Deutſche Arbeitsfront ein
gegliedert werde.

Ernennung für Mitglieder der Finanz
abteilung der Evangeliſchen Kirchenlanzlei

Berlin, 8. November. Der Reichs und
Preußiſche Miniſter für die kirchlichen Ange
legenheiten, Kerrl, beſtellte folgende Be
amten der allgemeinen kirchlichen Verwaltung
für die Finanzabteilung der Deutſchen Evan
geliſchen Kirchenkanzlei, die gemäß S 4 der
erſten Verordnung zur Durchführung des Ge
ſetzes zur Sicherung der Deutſchen Evangeli-
ſchen Kirche gebildet wurde:

Zum Vorſitzenden den Oberkonſiſtorialrat
Guſtavus bei der Deutſchen Evangeliſchen
Kirchenkanzlei in in e atte uMitgliedern Oberkonſiſtortalrat Dr.
Oberkirchenrat Dr. Duſke, beide beim Evan
geliſchen Oberkirchenrat in BerlinCharlotten
burg; Oberlandeskirchenrat Kretzſchmar
beim Evangeliſch Lutheriſchen Landeskirchen
amt in Dresden; Direktor Dr. Müller beim
Evangeliſchen Oberkirchenrat in Stuttgart;
Vizepräſident Dr. Meinzolt beim Evan
geliſch-Lutheriſchen Landeskirchenamt in Mün
chen und Landeskirchenrat Dr. Fiſcher bei
der Evangeliſchen Landeskirchenkanzlei in
Darmſtadt.

Göring übernimmt das umgebauke
Staakliche 5chauſpielhaus

Jm Rahmen einer kleinen Feier übernahm
Miniſterpräſident Göring am Mittwoch das
umgebaute Staatliche Schauſpielhaus am Gen
darmenmarkt in Berlin, deſſen großzügiger
Umbau in der kurzen Zeit vom Mai ab als
eine Wiederherſtellung desSchinckelſchen Baues im Geiſte ſeines
Schöpfers bezeichnet werden muß.

Miniſterpräſident Göring übernahm das
Haus mit Worten des Dankes an alle, die an
dem Umbau beteiligt geweſen ſind. Gerade
hier beim Staatlichen Schauſpielhaus, ſo er
klärte er, haben die Dinge bei der Machtüber
nahme beſonders im Argen gelegen. Dieſes
Haus, das nicht nur für Berlin, ſondern für
ganz Deutſchland im Schauſpiel hätte führend

ſein ſollen, war von faſt allen Berliner
Theatern damals überflügelt worden. Durch
Berufung erſter Künſtler ſei es dann gelungen,
wieder an Boden zu gewinnen und unter der
Leitung des Jntendanten Gründgens habe
in künſtleriſcher Richtung ein ungeahnter Auf
ſtieg begonnen.

Oberſt Beck wieder im Amk

Warſchau, 8. November. Der polniſche
Außenminiſter Oberſt Beck traf nach einem
14tägigen Erholungsurlaub, den er in dem
polniſchen Kurort Rabka zugebracht hatte,
heute wieder in Warſchau ein. Das polniſche
Jnnenminiſterium teilt mit, daß Oberſt Beck
völlig wieder hergeſtellt ſei und
ſeine Arbeit wieder aufnimmt,
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Bauſparlloyd A.G. Hamburg
Behördlich konzeſſioniert

General Vertretung. Hans Sohlke,
Halle (S), Hindenburgſtraße
Ruf 283 67

GSchreber

garten
(300 qw) an Kaſſe

ler Bahn, maſſive
Laube, RM. 260,
zu verkaufen. An
gebote unt. A. 260
MN8, Geſchäftsſt.
Halle, Alter Markt

Nr. 3.

Handwagen
2rädrig, bis etwa
5 Ztr. Tragkraft,
gut erhalten, zukaufen geſucht. An
gebote u. G 7472
an MN8Z, Halle,
Geiſtſtr. 47.

öbel
Neue NModele
niedrige Preise

Ponnort

iget,Noſmannsts
a johannisplat

Huf 52512

Möbel

Nachlaß
zu verkaufen. An
gebote U. G 7471
a. d. MNZ,
Geiſtſtr. 47.

9
fahrradauf
gilt cſas

5 enVerfrauen
Auf rephefe Röden

Offann man bauen



z November 1935

Die neue Reichskriegsflagge ist gehißt

Die junge deutſche Wehrmacht feierte
geſtern einen Tag von hiſtoriſcher Bedeutung.
Dieſer 7. November 1935 wird unvergeßlich
bleiben, denn zwei Ereigniſſe von überragen-
der Bedeutung kennzeichnen ihn. Der Führer
und oberſte Befehlshaber hat der Wehrmacht
die neue Reichskriegsflagge gegeben, die zum
erſten Male an dieſem Tage in allen Stand
orten des Reiches gehißt wurde, die neue

lagge, die nach dem Willen des Führers die
ehrmacht unter das Symbol der national

ſozialiſtiſchen Weltanſchauung, das Hakenkreuz,
ſtellt. Und zugleich wurde dieſer 7. November
der Tag der jungen deutſchen Soldaten. Zum
erſtenmal nach der Schaffung der deutſchen
Wehrfreiheit waren Rekruten angetreten, um
unter der Reichskriegsflagge den feierlichen
Eid abzulegen, mit dem ſie ihr Leben dem
Führer Adolf Hitler verpfänden.

Ein klarer kalter Herbſtmorgen war an
gebrochen. Draußen im hal liſchen Flie-
gerhorſt bot ſich ein prächtiges Bild mili
täriſcher Geſchloſſenheit. Die Truppen der

eeres und Luftnachrichtenſchule waren an
getreten, den weiten Platz auf drei Seiten
einſchließend. Auf der vierten Seite, etwas
erhöht, vor dem großen Kantinengebäude
halten mehrere hundert Zuſchauer, die aus der

tadt. gekommen waren, um dieſen denk-
würdigen Akt mitzuerleben, Aufſtellung ge
nommen und bildeten ſo den Abſchluß eines
großen Vierecks, in deſſen Mitte an hochauf
ragendem ſchlanken Maſte die alte Reichs
kriegsflagge aufgezogen war. Vor allem
waren es ehe malige Soldaten die die

„Ich schwöre bei Gott diesen heiligen Eid

große Zuſchauerzahl bildeten. Jhnen war auch
auf ihre Weiſe dieſer Tag ein beſonderes Er
lebnis. Groß war auch die Zahl der
Ehrengäſte, unter denen man u. a. Gau
leiter Staatsrat Jordan, Kreis
leiter Dohmgoergen und Oberbür-
germeiſter Dr. Dr. Weidemann neben
Vertretern aller Verbände und Behörden
bemerkte

Nachdem der Standortälteſte General
leutnant Sachs die Meldungen der Offi
ziere entgegengenommen hatte, ſchritt er die
Front der Truppen ab, ließ die Führer der
Einheiten präſentieren wie ein dumpfer
Schlag erklang der zackige Griff der Truppe

der Präſentiermarſch erklang und gegrüßt
von der Menge ging auf das Kommando des
Generalleutnants die alte Flagge nieder und
gleichzeitig ſtieg am ſchlanken Maſt die neue
Reichskriegsflagge empor. Es folgte

e e a Ha
Eid der Rekruten unker neuer Fahne

Feierliche Hiſſung der Keichskriegsflagge im Fliegerhorſt Halle

Wortes. Denn nur wer ſein eigenes Jch nicht
in den Vordergrund ſtellt, kann wirklich
dienen. Uns hat ein gütiges Geſchick dem Volke
einen Führer gegeben, der uns immer Vor
bild ſein wird. Angeſichts des Gottes, der den

Kämpfern des Weltkrieges Kraft verliehen
hat angeſichts der zwei Millionen Gefallenen
des Weltkrieges und der Toten der Bewegung
nehme ich nunmehr die Vereidigung vor.“

Vier junge Rekruten waren vorgetreten,
und während ihre Kameraden die Hand zum
Schwur erhoben, legten ſie auf den Degen
eines Offiziers den Eid ab. Jn feierlichem
Ernſt klangen die Worte von den Rekruten
nachgeſprochen über den Platz.

„Jch ſchwöre bei Gott dieſen heiligen Eid,
daß ich dem Führer des Deutſchen Reiches und
Volkes Adolf Hitler, dem oberſten Befehls-
haber der Wehrmacht, unbedingten Gehorſam
leiſte und als tapferer Soldat bereit ſein will,

Ehrenqäste
Kreisleiter Dohmqgoergen,

Standartenführer v. Alvensleben und
Von links nach rechts:

nun die Verleſung des Erlaſſes des Führers,
den wir bereits geſtern veröffentlichten.

Wieder erklangen Kommandorufe über den
weiten Platz. Nun wurden die jungen Re
kruten, die erſt vor wenigen Tagen ihren Ein
zug in die Kaſernen gehalten hatten, ver
eidigt. Major Aſchenbrenner ſprach
zuerſt zu ihnen:

„Viele Gäſte und alte Soldaten des Stand-
ortes Halle ſind hier in einer hiſtoriſchen
Stunde verſammelt. Soeben haben wir den
Erlaß des Führers gehört. An Stelle der
alten iſt die neue Reichskriegsflagge gehißt,
deren Grundfarben ebenfalls ſchwarz-weißrot
ſind. Dieſe Farben übermitteln uns zuſammen
mit dem Eiſernen Kreuz, das alte Erbgut der
ruhmreichen preußiſchen Armee. Die neue
Fahne trägt aber zugleich ein uraltes Symbol,
das im Kampf um die deutſche Seele geheiligt
iſt, das Hakenkreuz, unter dem nun Heer
und Volk innig verbunden ſind. Dieſe Zeichen
wollen wir dienen im edelſten Sinn des

Sämtliche Aufnahmen: „MNZ“-Bilderdienſt
en, Gauleiter Staatsrat Jordan, SS-

Oberbürgermeister Dr. Dr. Weidemann

jederzeit für dieſen Eid mein Leben ein
zuſetzen.

Nach der Vereidigung ſprach General
leutnant Sachs zu den Rekruten:

„Dieſer Tag der Rekrutenvereidigung, der
von jeher im Leben des Soldaten von großer
Bedeutung war, hat diesmal noch einen be
ſonderen Sinn, denn zum erſten Male iſt die
Vereidigung angeſichts der neuen Reichskriegs
flagge und angeſichts der Truppe des ganzen
Standortes Halles, aller Gliederungen der
Partei, der Behörden, vieler alter Soldaten
und Zuſchauer aus Stadt und Land erfolgt.
Als rangälteſter Offizier der Garniſon be
grüße ich Euch. Jch erwarte, daß Jhr mit
freudigen Herzen und heiliger Pflichterfüllung
Euren Eid haltet, wie Jhr ihn geſchworen
habt. Jn allen Standorten der deutſchen
Wehrmacht und zugleich auf allen deutſchen
Kriegsſchiffen iſt an dieſem Tage in der
gleichen Minute die Flagge gehißt worden
und die geſamte wiedererſtandene Wehrmacht
ſteht nun verſammelt, um die jungen Kame-

Generalleutnant Sachs im Kreise seiner Offiziere

1. Beiblatt, Nr. 291

Frohe Münchenfahrer
Von links nach rechts: Stadtrat Czarnowsky,
Gauschab meister Richter, Kreisleiter Dohm-
goergen und Gauinspekteur Prager; in der
Mitte der zweiten Reihe Landesrat Tichler.

raden als Soldaten zu begrüßen. Unſerem
oberſten Führer aber geloben wir, daß jeder
an ſeiner Stelle ſein beſtes geben will zur Er
füllung der Aufgaben, die uns heute geſtellt
ſind. Der Führer des deutſchen Volkes, der
oberſte Befehlshaber der Wehrmacht, unſer
geſamtes deutſches Volk und unſer geliebtes
Vaterland Sieg-Heil.“

Das Deutſchland und HorſtWeſſel-Lied erklangen. Die Feierſtunde
war beendet und die Abteilungen entlaſſen,
die in ihre Quartiere abrückten. Der große
Strom der Zuſchauer ergoß ſich wieder aus
dem Gelände der Kaſernen nach der Hermann
Göring-Straße hin und bald lag das aus
gedehnte große Feld des Fliegerhorſtes in
ſeinem gewohnten Zuſtand.

Doch auf dem Platz wehte, von den Strahlen
der Herbſtſonne beleuchtet, die deutſche Reichs
kriegsflagge.

700 fahren nach München
Gau Sonderzug zur Feier des 9. November.
Aus allen Gauen des Reiches kommen in

dieſen Tagen Vertreter aller Parteiorgani
ſationen zuſammen, um den großen Tag der
Bewegung zu feiern, der unverlöſchlich als
Markſtein in die Geſchichte der NSDAP und
des ganzen deutſchen Volkes eingegangen iſt
durch den Opfertod der 16 Helden der Be
wegung, deren Leben an der Feldherrnhalle
an jenem 9. November 1923 erfüllt wurde.

Die Gedenkfeier der Partei wird in dieſem
Jahre in beſonders großem Rahmen durch
geführt und gewaltig iſt die Zahl derer, die
morgen in der Hauptſtadt der Bewegung auf
marſchieren werden. Allein 700 Männer,
Jungen und Mädel ſind als Vertreter unſeres
Gaues Halle- Merſeburg geſtern nach
München gefahren.

u dem Rudolf-Jordan- Platzherrſchte ſchon lange vor Abgang des Zuges



reger Bekrieb. Aus allen Teilen der Stadt
waren die Politiſchen Leiter, unter denen ſich
die 17 Kreisleiter und alle Gauamtsleiter be
fanden SAMänner, Hitler-Jungen, Jung
volk, Mädel des BDM und Alrbeitsdienſt
männer mit ihren Fahnenabordnungen er
ſchienen, hatten Aufſtellung genommen, die
Führer der einzelnen Abteilungen nahmen
nochmals eine kurze Beſichtigung vor, dannging es durch die weite Bahnhofshalle hinüber
zum Bahnſteig IV. wo der Sonderzug für die
MünchenFahrer bereit ſtand. Hier nahm der
Leiter der Fahrt, Gauinſpekteur Pg.
Prager, die Verteilung der Teilnehmer auf
die einzelnen Abteile der langen Wagenkette
vor. Platz war reichlich vorhanden, jeder rich
tete ſich bequem ein und bald herrſchte jene
eigenartige frohe Stimmung, die wir immer
dann erleben, wenn es auf Fahrt zu einem
großen Erlebnis geht.

Ein ſchriller Pfiff des beſorgten Transport
leiters mahnte zum Einſteigen, ſchnell war die
Abfahrtszeit gekommen und unter fröhlichem
Austauſch der Grüße mit Angehörigen und
Bekannten, die mit zum Bahnhof gekommen
waren, verließ der Zug der München-Fahrer
die Halle unſeres Bahnhofes. Heute ſchon
werden ſie in München ſein.

Steuerfreie Weihnachksgeſchenke

Wie in den Kalenderjahren 1933 und 1934
mird es auch in dieſem Jahre wieder viele
Arbeitgeber geben, die zu Weihnachten ihrenGefolgſchaft itgltedern einmalige Juwendun
ger machen wollen. Um die Gebefreudigkeit

er Arbeitgeber anzuregen, die ganz beſon ers
eeignet iſt, dem S wahrer Volksgemeinhaſt zu dienen, beſtimmt der Reichsfinanz

miniſter in einem Runderlaß vom 1. Novem
ber (S. 2174 275 III), daß auch im Kalender
jahr 1935 einmalige Zuwendungen von Arbeit

i beLörh meten arnshörnehen an
üte!

gebern an ihre Gefolgſchaftsmitglieder zu
eihnachten frei von der Einkommen-

teuer (Lohnſteuer) und der Schenkungs-
euer ſein ſollen, wenn folgende Voraus-

ſetzungen erfüllt ſind
1. Die einmalige Zuwendung muß in der

Zeit vom 25. November bis 24. Dezember 1935
erfolgen.

2. Die einmalige Zuwendung muß über
den vertraglich (tariflich) gezahlten Arbeits
lohn hinaus gewährt werden. Sie kann in
bar oder in Sachen gegeben werden und iſt
der Höhe nach nicht beſchränkt.

3. Die Steuerbefreiung gilt nur für Gefolg-
ſchaftsmitglieder, deren vereinbarter Arbeits
lohn nicht mehr als 3960 Mark jähr-
lich beträgt.

Das Feſt der Polizei
Der für den Monat November i

Schuhungsaben d der Ortsgruppe Halle
des Kameradſchaftsbundes Deut
ſcher Polizeibeamter am Donnerstag,
dem 14. November, 20 Uhr, im Reichshof iſt
gleichzeitig das diesjährige „Feſt der
Polizei“. An dem Feſt, das in ſämtlichen
Räumen des Reichshofs ſtattfinden wird,
wirken eine Reihe bekannter Künſtler des
Stadttheaters mit. Reichsredner Pg. Hart-
mann (Berlin) wird einen Vortrag über
„Die entlarvten Judenfreunde“ halten.
Deutſcher Tanz mit humoriſtiſchen Einlagen
ſchließt das Feſt ab,

Choräle von den Hausmannskürmen
Jn der Woche vom 10.-16. November

werden folgende Choräle von den Hausmanns-
türmen geblaſen: Sonntag: „Stern, auf

den ich ſchaue Monkag: „Jch bete an die
Macht der Liebe. Dienstag: „Jch habe
nun den Grund gefünden“. Miktwoch: „Jch
weiß, woran ich glauben Donnerstag:
„Chriſti Blut und Gerechtigkeit Freitag:
„Stark iſt meines Jeſu Hand. Sonnabend:
„Jſt Gott für mich, ſo trete“.

MokorradZuſammenſtoß
Gegen 12.15 Uhr ſtießen in der Talſtraße

ein Kraftrad und ein Kraftrad mit Beiwagen
ſener Der Führer des Motorrades wurde
chwer verletzt dem Barbara-Krankenhaus, ſein
Sozius wurde leichter
Privatklinik zugeführt.
wagenmaſchine wurde nur leicht verletzt.
Verkehrsunfallkommando war zur Stelle.

verletzt und einer
Der Führer der Bei-

Das

Wie wir hierzu erfahren, handelt es ſich bei
dem ſchwerverletzten Führer des Motorrades
um den 2b jährigen Fritz Rawolde, Har
denbergſtraße 22. Da er ſchwere Kopfverlehun

Blick in den
Großmanngsſucht

Kam da ein junger Mann zu einem hie
ſigen Schneidermeiſter und erkundigte ſich nach
dem Preis eines Maßanzuges. Er kehrte nach
einigen Tagen zurück und beſtellte einen An
zug für 135 Mark bei 40 Mark Anzahlung
und einer monatlichen Tilgung von 20 Mark.

Seltſam war nun ſchon, daß der Beſteller
die Anzahlung nicht ſofort leiſten konnte, da
er aber einen Bekannten bei ſich hatte, deſſen
Vater dem Schneidermeiſter perſönlich nahe
ſtand, ſo ließ ſich der Meiſter ſchließlich auf
Zahlung der 40 Mark zum erſten Juni ein.
Der Anzug ſelbſt ſollte Pfingſten geliefert
werden; die Anzahlung aber würde nicht ge
leiſtet. Doch am Sonnabend vor Pfingſten
kam der Kunde und erhielt auf Drängen ohne
Anzahlung den fertiggeſtellten Anzug, der nie
bezahlt wurde.

Geſtern ſtand nun der 27jährige Rudolf
E. aus Halle vor dem Schöffengericht
unter der Anklage, bei Beſtellung ſeines An
zugs weder zahlungswillig noch
geweſen zu ſein. Er hatte eine feſte Stellung
mit einem Reinverdienſt von 105 Mark monat
lich, es war alſo die reine Großmanns-
ſucht, die ihn verleitete, einen Anzug zu
dieſem Preiſe zu beſtellen. Sein ganzes Auf-
treten vor Gericht war durchaus nicht geeignet,
dieſen Fall als leicht anzuſehen, denn der An
geklagte war bis zum 18. t in feſter
Stellung geblieben und ſchien ſich gar nichtim klaren darüber zu ſein, daß ein gen
meiſter mit dem Gelde rechnen muß. Gerade
ſolche böswilligen Zahler müſſen rück
ſichtslos behandelt werden, denn nur durch ſie
ſind in früheren Jahren die Handwerker ihren
Lieferfirmen gegenüber in Schulden geraten.

Der Staatsanwalt beantragte C den
Angeklagten wegen Betrugs eine Gefäng
nisſtrafe von s Monaten und das Ge
richt ſchloß ſich in ſeinem Urteil dem Antrag an.

Ein Wirrkopf
„Jch brauche keinen Pfleger, ich mache jedem

das Leben ſchwer, der über mich verfügen will.“
Dieſes Verſprechen hatte der geſtern vor dem
halliſchen Richter als Angeklagter ſtehende
39jährige K., mehr als ihm gut war, gehalten.

Dem auch geſtern vor Gericht äußerſt er
regten und ſchwer zu behandelnden Manne
war von Amts wegen ein hieſiger Handwerks
meiſter als Pfleger beſtellt worden, haupt-

gen erlitten hatte wurde er im BarbaraKran
kenhaus ſofort einer Operation unterxzogen.
Sein Befinden iſt den Umſtänden entſprechend
zufriedenſtellend.

Auf der Landſtraße überfahren
72jähriger erlitt Unterſchenkelbruch

Auto ſtark beſchädigt
Gegen 19.20 Uhr wurde über ein 72jäh

riger Mann beim Ueberſchreiten der Leip
ziger Landſtraße vor dem Grundſtück 25
von einem Perſonenkraftwagen ange ſabren
Er erlitt einen Unterſchenkelbruch rechts, ſowie
Hautabſchürfungen an den Händen und im Ge
ſicht. Mit dem Kraftwagen der Sanitäts
kolonne wurde er einer Privatklinik zugeführt.
Der Kraftwagenführer erlitt Hautabſchürfun-
gen an den Händen, eine mitfahrende männ-
liche Perſon Schnittwunden an der rechten

Der Perſonenkraftwagen wurde ſtark
eſchädigt. Das Verkehrsunfallkommando war

zur Stelle.

Gerichtsſaal
ſächlich um dem Mann in wirtſchaftlichen
Dingen zur Seite zu ſtehen, zugleich aber auch,um für die minderjährige Slieſtochtet des An

gehen z ſorgen, die einer Aufſicht dringend
edurfte. Der Handwerksmeiſter hatte das ver

antwortungsvolle Amt nicht ohne Beſorgnis
übernommen, aber er war ſich ſeiner Pflicht
dem Staate e bewußt und ſuchte mög
lichſt auf gütlichem Wege mit dem Angeklagten
auszukommen. Dieſer verlor kurz nach Ueber
nahme der Pflegerſchaft durch den Handwerks
meiſter ſeine Stellung durch eigene Schuld, ſah
dies aber nicht ein, ſondern brachte ihren Ver
luſt in Zuſammenhang mit der Tätigkeit ſeines
ger und machte dieſem nun das Leben

wer.
Am 27. Mai, nach einem wahrſcheinlich

reichlichen Trinkgelage, ging er am ſpäten
Abend vor das Haus ſeines Pflegers
und beleidigte den n Mann mit
geradezu unglaublichen Ausdrücken. Er wurde
zur Beruhigung zur Wache gebracht, und eine
Zeitlang verleumdete und ſchmähte er nur aus
dem Hinterhalt, bis am 12. Juli wieder eine
faſt ſtundenlange Schimpferei auf der Straße
entſtand, ſo daß die Hausbewohner ſich be
ſchwerten und ſchließlich dem Pfleger bei der
Schwere der Beleidigungen nichts übrig blieb,
als gegen den Verleumder Strafantrag zu
ſtellen. Da dieſer aber ſich nicht damit begnügt
hatte, die Ehre ſeines Pflegers anzugreifen
und zu beſchmutzen, ſondern auch einem im
Staatsdienſt ſtehenden Sohn des Pflegers in
niederträchtiger Weiſe eine ſelbſterfundene
Amtsverfehlüng vorzuwerfen, ſo ſtellte auch
dieſer als Beamter Antrag auf Beſtrafung
wegen Beleidigung.

Vor Gericht zeigte der Angeklähte auch nicht
die geringſte Einſicht. Ein wirrer Kopf, der
ſein eigenes Recht haben wollte. Er wurde
wegen der beiden Beleidigüngen gegen
den Pfleger zu je ſechs Monaten Gefängnis
und wegen der Beleidigung gegen den Sohn
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. Die
Strafe wurde zuſammengezogen in eine Ge
ſamtſtrafe von einem Jahr Gefängnis.

Trichinenſchau auch bei Wildſchweinen.
Dem Trichinenſchauzwang unterliegen nicht
nur alle Hausſchweine, auch das Fleiſch er
legter Wildſchweine muß amtlicher Unter
ſuchung auf Trichinen zugeführt werden. Zu
widerhandlungen bringen Geldbußen bis zu
60 RM. oder Haft bis zu 14 Tagen,

Au. alle Peeiorätalee“
Haben Sie in der geſtrigen Aus abeMNz geleſen, vaß auf das Vere der
ſchreiben Prelsans

10664 Einſendungen
eingegangen ſind? Darübernur viele MNZ-Freunde, ſelber

eine Reihe der am Prei rirmen gehebeteiligten ſelbſt erſtamEinige Geſchäſtsinhaber haben an.entſchloſſen, weitere a ſq daher
zuſätzliche 5zur Verfügung zu ſtellen. Wie in

gen einen Preis zu erhalten ſind
alſo noch größer geworden. Vitte
dulden Sie ſich noch einige Tage bis
Veröſſentlichung der Preisiräger. heht
aber ſagen wir ſchon den faſt 11 000
MRNgzLeſern, die ſich an dem Preisaus,
ſchreiben beteiligt haben, unſeren her

lichſten Dank. z
Mitteldeutſche RationalFeitung

Anzeigen Abteilung

s

HA MAm 18, November, 20 Uhr, findet auf dem
Paradeplatz die feierliche Ueberreichunder TNEhrenzeichen an alte Nothelfer dir
den Landesführer ſtatt.

Gegen 8.25 Uhr ſtießen an der Ecke
Fleiſcher- und Geiſtſtraße ein Straßen
bahnwagen und ein mit Brettern beladener
Handkarren zuſammen. Perſonen wurden
nicht verletzt. Der Straßenbahnwagen wurde
leicht veſchädigt.

Um die gleiche Zeit ſtießen an der Ecke
Gr. Stein und Margaretenſtraße
ein Lieferkraftwagen und ein Radfahrer zu
ſammen. Das Fahrrad wurde erheblich
ſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt. Das
Verkehrsunfallkommando war zur Stelle.

Gegen 13 Uhr ſtreifte ein Perſonenkraft
wagen vor dem Grundſtück MerſeburgerStraße 94 beim Ueberholen einen en
bahnwagen der Linie 4. Perſonen wurden
nicht verletzt. Beide Fahrzeuge wurden leicht
beſchädigt. Das Verkehrsunfallkommando war
zur Stelle.

Gegen 16.40 Uhr ſtieß ein Lehrling auf
ſeinem Fahrrad, als er den Adolf-Hitler
Ring befuhr, mit einem aus dem Poſthof
ausfahrenden Perſonenkraftwagen zuſammen.
Der Radfahrer erlitt Verletzungen am Kopfe
und wurde dem Eliſabeth-Krankenhaus zuge
ine Das Verkehrsunfallkommando war zur

telle,

Gegen 17.15 Uhr lief ein 7jähriger Schüler
in der Herrenſtraße einem Radfahrer
in das Rad, Der Junge erlitt Hautabſchürfug
gen im Geſicht. Das Verkehrsunfallkommando
war zur Stelle.

Zum zweiten Einkopf!
„Gäben wir die Hälfte deſſen,
Was wir, krank uns machend, eſſen,
Denen, die macht Mangel krank,
Könnten wir und ſie geſunden
Und uns für die frohen Stunden

egenſeitig ſa k.“Gegenſeitig ſagen Dan un cert

meewo r
Umfangreiche Winterarbeit

der NRordiſchen Geſellſchaft

Nachdem der Ausbau der Reichs-Organi
ſation der Nordiſchen Geſellſchaft beendet iſt,
iſt es die Aufgabe, einen möglichſt großen Teil
des Volkes mit dem Norden und dem nor
diſchen Gedanken vertraut zu machen. Dieſen
Zielen dienen beſonders die Portragsver-
anſtaltungen und die von den einzelnen Kon
toren der Nordiſchen Geſellſchaft veranſtalteten
nordiſchen Abende, Durch Vorträge berufener
Redner aus den nordiſchen Ländern und aus
Deutſchland ſoll weiteſten Kreiſen eine beſſere
Kenntnis dieſer Länder vermittelt werden. So
dienen die Abende der Förderung und Pflege
der Beziehungen zwiſchen den Ländern.

Das Vortrags- Programm umfaßt Vorträge
über die nordiſchen Länder auf dem Gebiete
der Kultur, Wiſſenſchaft, irtſpan und des
Perkehrs. Von den Rednern, die im Rahmen
dieſer Veranſtaltungen im Bereiche des
Saale Kontors (Gaugebiet HalleMerſeburg)
rn werden, ſeien hier hervorgehoben:

räfin n e edie Schweſter Karin Görings, die ſchon im
vergangenen Winter eine Vortragsreiſe durch
den Gau er tert unternahm und
„Nordiſche Geſtalten und n lebendig
werden ließ. Das Gebiet der Wirtſchaft wird
der Präſident des Norwegiſchen Jnduſtriever
bandes, Lorenz VPogt, behandeln und über
„Norwegiſche Wirtſchaft und die Handels

eziehungen zu Deutſchland ſprechen; auf dem
Gebiet der Vorgeſchichte wird Prof. v. Richt
hofen, Königsberg über Die Entſtehung
der älteſten germaniſchen Kulturen in Skan
dinavien“ in mehreren Städten des Sagle
Kontors Vorträge halten. Weitere Ver
anſtaltungen und Vorträge ſind vorgeſehen;
u. a. wird vorausſichtlich Anfang Dezember
eine zur Verbreitung des nordiſchen Schrift
tums von der Nordiſchen Geſellſchaft und der
Reichsſtelle zur Förderung des Frugcen
Schrifttums gemeinſam durchzuführende Buch

ausſtellung „Nordiſches Schrifttum im
deutſchen Volke“ gezeigt werden.

Das Sagale-Kontor der Nordiſchen Geſell
ſchaft mit ſeinem Sitz in Halle wird in Kürze
Einzelheiten über die in dieſem Winter ge
planten Veranſtaltungen bekanntgeben. Seine
Veranſtaltungen wird es in ſtändiger Ver
hindung und Gemeinſchaftsarbeit mit der NS
Kulturgemeinde, der NS-Frauenſchaft, dem
NS-Studentenbund und anderen Organi-
ſationen durchführen.

Jn dieſer Gemeinſchaftsarbeit ſoll nicht
billige Propaganda, ſondern gediegene wiſſen
ſchaftliche Arbeit geleiſtet werden. Aus dem
Geſamtprogramm des Reichs-Kontors
der Nordiſchen Geſellſchaft in Lübeck ſei noch
hervorgehoben, daß führende deutſche Männer
in einer Reihe von Vorträgen in Großkund
gebungen im ganzen Reich ſprechen werden,
ſo u. a. Walter Groß, Prof. Dr. Karl
Aſtel, der Präſident des Thür. Landesamtes
für Raſſeweſen über Raſſefragen, der Leiter
der Abteilung Norden im chen
Amt der NSDAP über das Weſen der Nor
diſchen Kunſt und des Nordiſchen, ferner
Thilo von Trotha und der Schriftleiter
der NSMonatshefte, Mathes Ziegler.

Welkkunſſhandel von Juden konkrolliert

Großes e erregte in Londoner
Kunſtkreiſen die Feſtſtellung, daß es ſich bei
dem bekannten ſogenannten „CervertiSarko
phag“ im Terrakotta-Saal der S
römiſchen Abteilung des Britiſchen Muſeums
um eine Fälſchung handelt. Weltgehrn hat
die Muſeumsverwaltung jetzt den Beſchluß zu
ſeiner Entfernung aus der Skulpturenſamm
lung des Britiſchen Muſeums gefaßt.

Aus Krejſen, die der Verwaltung des
Britiſchen Muſeums naheſtehen, wurde er
klärt, daß bereits vor einiger Zeit im henen
einer Fruſerungsaktion im Britiſchen Muſeum
eine römiſche Kaiſerbüſte als Fälſchüng er
kannt und infolgedeſſen entfernt worden ſei.
Jn allen AntikenMuſeen der Welt, vor allem

J a

aber auch in den römiſchen, ſeien noch heute
zahlreiche Fälſchungen enthalten. Dieſe Tat-
ſache ſei nicht verwunderlich, wenn man be
denke, daß auch der Kunſthandel in antiken
Skulpturen ſchon ſeit langer Zeit zum großen
Teil in jüdiſchen Händen liege und
daß heute faſt der geſamte Weltkunſthandel
von Juden kontrolliert werde. Faſt an allen
Kunſtfälſchungsſkandalen der letzten Zeit ſeien
füdiſche Kunſthändler direkt oder indirekt
maßgeblich beteiligt geweſen. Die Durch
führüng einer gründlichen Säuberungsaktion
in allen Muſeen der Welt würde geradezu
erſchreckende Feſtſtellungen über die ungeheuer
lichen Betrügereien jüdiſcher Kunſthändler
ergeben.

Neues Vorgeſchichtsmuſeum in Frankfurt

Jn der letzten Sitzung der Stadtverwaltung
von Frankfurt am Main wurden die Mittel
zum Um und Ausbau des früheren Domi-
nikanerkloſters bewilligt, in deſſen Räumen
die großen vorgeſchichtlichen Sammlungen der
Stadt nun zu einem eigenen Vorgeſchichts
muſeum vereinigt werden ſollen. Damit wird
es zum erſten Male möglich ſein, die großen
Sammlungen der Stadt, die ein lückenloſes
Bild der Frankfurter Vorgeſchichte von der
Steinzeit bis zur Völkerwanderung geben,
der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen.

Neuordnnng der Arkiſtik

Die Reich sfachſchaft weiſt darauf hin,
daß bei Vereins- und ähnlichen Veranſtal
tungen, die öffentlichen Charakter tragen, ſofern Eintrittsgeld erhoben wird und außer
den Vereinsmitgliedern auch andere Perſonen
Zutritt haben, theatraliſche, muſikaliſche und
artiſtiſche Darbietungen nur von den hierfür
zuſtändigen Berufsangehörigen, die Mitglied
eines Fachverbandes der Reichskulturkammer
ſind. ausgeübt werden dürfen. Dilet
tanten, auch wenn dieſe Vereinsmitglieder

Tagesausweiſe, die als Auftrittsgenehmigun
für derartige Veranſtaltungen gelten r
gegen eine Verwaltungsgebühr von 0,50 RM.
änzufordern. Alle Bunten Abende uſw. fallen

der zuſtändigen Landes
ſtelle, unter Einreichung
Spielfolge.
hinzuweiſen, n

für

der Unternehmer,

n ralnag r. ean die Gaufachſchaft abzuführen.in der Reichstheaterkammeſchaft ArtiſtikBerlin, Landesleitung und ſulane
Halle Merſeburg. Halle (S.), Hinden
ſtraße 55, Rathmann, Sprechſtunden 3
von 10—15 Uhr, außer Mittwochs und
abends

„Deutſchenehrung“ in der Tſchechoſlowalei

Als einziger „Deutſcher“ erhielt anlißtin

des tſchechoſlowakiſchen Staatsfeiertan hen

Ausſtattungschef des Prager De
Theaters Prof. Emil P ir enerten
Staatspreis. Wozu wir nur zu Berliner
haben, daß Pirchan, der von ſeiner
Theatertätigkeit noch in ſchlechteſter

rung ſteht, Jude iſt.

Erinne



Er und ſein Affe!
z Leben, von dem er nicht allzu viel er

et haben mochte, ſpielte ihm eines Tages
war icht eben mehr neuartige Dre horgel
ginge Hände. Er griff zu und war froh, als er
Michgeitig auf die Jdee mit dem Kinder
glei Lnchaſſis, kam, das ihm ſein Inſtru
wat zum Erwerb des Lbensunterhaltes
Lihter tragen half.

So verbrachte er einige Jahre mit ſeiner
rmloſen Kunſt und je nach Veranlagung
erfreute oder äxgerte er die Menſchheit, die

T m ſelber leben zu können) in ihren
ederlaſſungen aufzuſuchen pflegte,

a er allein war und ein Sonderling oben
dreiſt ſo daß er mit den Kollegen ſeines Er

orbszweiges wenig anzufangen wußte, wäre
r ſeines Daſeins bald überdrüſſig geworden.
die eigene Muſik, die ihn hätte auf andere
Gedanken bringen können, ſtumpfte ihn eher
och mehr ab; denn der Vorrat ſeiner Walzen

Ter nur gering, und immer und ewig die
ichen Melodien wirken mit der Zeit auf das

emüt wie verbiſſene Hammerſchläge auf
einen widerborſtigen Nagel.

Wenn ihm nicht eines Tages der Zufall,
wie die Orgel ſelbſt, einen kleinen Kameraden
ugeweht hätte, wer weiß, vielleicht ſtände es
lie ſchlinm mit ihm. So aber traf es ſich,
daß ihn auf der Landſtraße ein Zigeunerwagen
überholte, deſſen verlauſtem Troß unbemerkt
ein verängſtigtes Aeffchen entfloh.

Die beiden haben ſich bald angefreundet,
einer wie der andere ſchien überzeugt zu ſein,
daß es ſchlimmer eigentlich nicht mehr kom
nen könne und daß ihr Zuſammentreffen
ſchon längſt fällig geweſen wäre

Der Mann ſetzte ſeinen Partner auf den
Leierkaſten und ging fortan alle ſeine Wege
mit ihm gemeinſam. Jn einem Puppenladen
kaufte er ihm einen kecken Matroſenanzug, der
beide mit aufrichtigem Stolz erfüllte. Nun
führen ſie ein genügſames Leben, der einſt ſo
Einſame und ſein Affe.

Unlängſt traf ich beide
einem Hinterhof in Halle.

Wektſtreit des Humors
Einmal für ein paar Nachmittagsſtunden

des Alltags Sorgen zu vergeſſen und einem
Wettſtreit des Hümors heizuwohnen wer
möchte das wohl nicht gern Was zu wundern
aſſo, daß der große Saal des „Stadtſchützen
hauſes“ bei der geſtrigen Veranſtaltung der
„Halleſchen Hausfrau die dem beſagten
Humor galt, Tiſch an Tiſch dicht beſetzt war.

r Märſche und fröhliche Weiſen, ge
ſpielt von Richard Roesner und ſeinem
Htcheſter durchklingen den Raum; Fritz
Friemel ſchafft durch ſeine launige Anſage
geſchickkk die Verbindung zwiſchen Bühne und
Publikum und zeigt ſich in humoriſtiſchen
Vorträgen als Meiſter der verſchiedenſten
Dialekte. Während anſchließend Elſe Koegel
durch Harfenſpiel erfreut, ſingen ſich die

ſingenden Jungens“ eine Art von Vor
läufern der nahenden „Comedian Harmoniſts“
oder ihre Nachläufer? in die Herzen ihrer
Zuhdrerinnen, beſonders mit den immer noch

lebenden Glühwürmchen vom alten Paul
Linke. Leonore Bader bringt eine amüſante
Filmparodie und ganz reizende Kinderſtudien,
die mit lebhaftem Beifall aufgenommen wer
den. Weiter nimmt Manny Ziener den
Wettſtreit im Humor erfolgreich auf mit
heiteren Vorträgen über Liebe und ſo, und
die lange Reihe der Mitwirkenden beſchließt

ücker, der muſikaliſche Clown.
Im Mittelpunkt der Veranſtaltung ſteht

eine kurze Mode-Vorführung, und
zwar von hübſcher, praktiſcher Strickkleidung

irma W. F. Wollmer) und gefälligen
idelſchürzen und Wickelmänteln für die

Hausfrau (Bekleidungshaus Hollenkam p.)
Ein anregender und humorerfüllter Nach

ittag. e.

irgendwo auf
hk.

Puppen-
reparatfuren

hoch iſt die Zeit der Jagden
Das Wehrbezirkskommando hatte eingeladen

8 Im Gelände Trotha-Morl fand die
eitjagd der Angehörigen des Wehr

ſahen mandos Halle ſtatt. Einattliches Feld von etwa 60 Reitern hatte ſich

en Saaleufern gegenüber von Lettin,
d Stelldichein, eingefunden. Die Jagd
n angeführt von Hptm. Stahmer, dein

dal enten der Heeresnachrichtenſchule und
huls a. D. Auſt, dem Leiter der Univ.-Reit
e der auch die Jagd angelegt hatte. Das
ahdfeld ſelbſt führte der Kommandeur des
hehirtstommandos Halle Oberſtlt. Frh r.

hl ürin g. Jm Feld bemerkte man neben
reichen Offizieren, Unteroffizieren und

dihtethaften des Standorts Halle auch den
da ter der 22. SS-Reiterſtandarte Sturm

iführer Wexel und den Führer der
Cran e eiterſtändarte Sturmhauptführer

ung einem fröhlichen Galopp über Felder
n Fluren, über Hecen und Gräben, über
e ind Wälle erfolgte am Fuße des Fuchs

n das Halali, Die Verteilung der Brüche
n Frau v. Düring vor.

55 Jagd am kommenden Sonntag

Am S
tage Sonntag, dem 10. Noveinber, vormit-en ſindet die Jagd der 22. SS Reiter
Stelle im Gelände der Elſteraue ſtatt.
i Zichein 10 Uhr im Stadtgut Beeſen.

des n beginnt auf den Wieſen am Rande
ſMhlte tgutes Beeſen und führt dann über
g u Grähen und Ricks durch die Brücke
um ſope Halle Merſeburg. Halali wieder
dir den Wieſen am Stadtgut. Die ganze

iſt von der Straße an der Elſterbrücke

kadellos zu überſehen. Es wird mik einem
beſonders ſtarken Feld von etwa 80 bis 120
Reitern gerechnet. Dieſe iſt die letzte Reitjagd
des Jahres 1935 und wird für die Zuſchauer
ſehr lohnend ſein.

Kühlhaus- und konſervierke Eier
Notwendige Kennzeichnung beim Verkauf

Es beſteht Veranlaſſung, auf die Vorſchrif
ten der Eierverordnung vom 17. März 1932
über die Kennzeichnung von Kühlhaus-
eiern und konſervierten Eiern, die
vielfach nicht begchtet werden, hinzuweiſen.
Danach dürfen Kühlhauseier für Genußzwecke
nur aſigeboten, zum Verkauf vorrätig gehal-
ten, feilgehalten, verkauft oder ſonſt in den
Verkehr gebracht werden, wenn erſtens jedes
einzelne Ei mit einem K nach dem vorgeſchrie
benen Muſter verſehen iſt und zweitens auf

Ein gutes Buch ſt geiſtige Winkerhilfe!
Daher gebt zur Bücherſammlung

des Winkerhilfswerks!

der Packung das Wort „Kühlhauseier“ vor
ſchriftsmäßig eingebrannt oder eingepreßt iſt.
Richtverpackte Kühlhauseier ſind durch vor
ſchriftsmäßige Schilder mit dem Wort „Kühl
hauseier“ zu kennzeichnen. Konſervierte Eier
dürfen für Genußzwecke nur angeboten wer
den, wenn erſtens jedes einzelne Ei den vor
ſchriftsmäßigen Aufdruck „Konſerviert“ trägt

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle Stadt
Ortsgruppe Friedrichplatz

Heute findet 20 Uhr im „Neumarktſchützen
haus“ unſere Tonfilmveranſtaltung
ſtatt. Zur Vorführung gelangt der Tonfilm:
„Die Saat geht auf“, ſowie als Beifilm „Alt
germaniſche Bauernkultur“. Karten bei allen
Politiſchen Leitern und Amtswaltern der
Hrtsgruppe und an der Abendkaſſe zum Preiſe
von 50, 30 und 15 Pfg.
Ortsgruppe Roßplatz:

Heute findet 20.15 Uhr in Ruhes Bier
ſtuben ein Schulungsabend für alle Poli
tiſchen Leiter, Walter und Warte der Orts-
gruppe ſtatt.

Ortsgruppe Paul Berck:
Heute Ortsgruppenverſammlung

mit allen Gliederungen um 20 Uhr im
„Schreberhaus Süd“. Pg. Lorenz ſpricht
über „Grundſätzliche Fragen der national
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung“.

Ortsgruppe Waſſerturm Süd:
Heute veranſtaltet die Ortsgruppe einſchl.

aller Gliederungen um 20.,15 Uhr im „Hof-
jäger“ eine Pflicht verſammlung. Vor
geführt wird der Tonfilm: „Die Saat geht
auf“ mit Beiprogramm. Karten zum Preiſe
von 50, 30 und 15 Pfg. ſind bei allen Politi
ſchen Leitern und an der Abendkaſſe erhältlich.

Ortsgruppe Steintor:
Heute findet um 20 Uhr im „Neumarkt

ſchüßenhaus“ ein gemeinſamer Zellenabend
e Zellen A, B, C und D ſtatt. Pg. Brennecke
pricht.

Kreisleitung Saalkreis

Anläßlich der Feierlichkeiten des 9. No
vember iſt unſere Dienſtſtelle am Sonnabend
geſchloſſen. gez. Teſche, Kreisleiter.
Hifler-Jugend, Gebiet Mittelland

Am Tage des 9., November bleibt die
Dienſtſtelle der Hitler-Jugend Gebiet Mittel
land ſowie des Bannes 36 geſchloſſen.

Reichsluftſchutzhund, Ortsgruppe Halle:
Am Montag, dem 11. November, werden

im großen Saal des „Reichshofs“ 1100 Männer
und Frauen als Luftſchutzhauswarte ver
pflichtet. Die Einladungen ſind an alle Be

und zweitens guf der Packung die Worke
Konſervierte Eier“ vorſchriftsmäßig einge
brannt oder eingepreßt ſind. Nichtverpackte
konſervierte Eier ſind durch vorſchriftsmäßige
Schilder mit den Worten „Konſervierte Eter“
zu kennzeichnen. Die Vorſchriften gelten ſo
wohl für inländiſche als auch für ausländiſche
Kühlhauseier und konſervierte Eier. Zuwider
handlungen werden nunmehr gemäß der Eier-
verordnung geahndet.

Der Kokkohl iſt ſehr groß geraken
Der Rotkohl iſt in dieſem Jahre teilweiſe

ſehr groß geraten. Für die Sicherung der Er
nährung des deutſchen Volkes iſt eine gute
Ernte ſehr erfreulich. Da die kleineren Köpfe

weil ſie ſich beſſer lagern laſſen vor
läufig nicht auf den Markt kommen, hört man
ſehr oft Beſchwerden der Hausfrauen über die
Größe der Kohlköpfe und auch Klagen des
Einzelhandels, weil die Hausfrauen zerſchnit
tene Köpfe nicht kaufen wollen. Die Natur
läßt die Kohlköpfe aber nun nicht je nach
der Kopfgröße einer Familie wachſen, wie ſehr
viele Hausfrauen meinen. Die Hausfrau ſoll
ſich deshalb bewußt ſein, daß die Natur in
„er Erzeugung nicht zu ändern iſt. Wer einen
ganzen Kohlkopf nicht an einem Tage ver-
brauchen kann, ſchneidet ihn durch und hebt
die andere Hälfte auf. Bei kühler, aber feuch
ter Lagerung hält ſich dieſe Hälfte bis zu
einer Woche. Nür die etwas unanſehnlich ge
wordene Schnittfläche iſt zu beſeitigen. Außer
dem kann man den ganzen Kopf auf einmal
kochen; denn es iſt ja bekannt, daß Rotkohl
gewärmt beſſer ſchmeckt als bei der erſten Her
richtung.

Bekanntmachung

teiligten ergangen. Berückſichtigt worden ſind
nur die ne die bis zum Januar 1935
abgeſchloſſen wurden. Alle danach ausgebildeten
Volksgenoſſen werden ſpäter verpflichtet. Ebenſo
ſind weder die als Hausfeuerwehren noch die
als Laienhelferinnen vorgeſehenen Selbſtſchutz
kräfte zu dieſem Tag eingeladen worden,
ſondern nur die Luftſchutzhauswarte.

ſraft durch Freude
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Am 9. und 10. November findet wiederum
eine der beliebten Wochenendfahrten nach
Stolberg ſtatt. Preis einſchließlich Fahrt,
Uebernachtung und Verpflegung 6,30 RM.
Karten im Kreisamt erhältlich.

Das November- Programm enthält
Winterſport- Fahrten und iſt
10 Pfg. auf dem Kreisamt erhältlich.

Am Sonntag findet eine Führung durch
den Stadtgottesacker ſtatt. Treffpunkt
9.45 Uhr an der Kapelle. J

Für die Sonntagsfahrt am 17. November
nach Kriebſtein in Sachſen mit Beſichtigung
der Talſperre werden Anmeldungen ſchon jetzt
entgegengenommen.

KdFSporkkurſe am Freikag
Fröhliche Morgenſtunde (für Frauen und Männer):;

Inſtitut für Leibesübungen, Moritzburg, 7—-8 Uhr.
Allgemeine Körperſchule (für Frauen und Männer):
Kloſterſchule 20—21.30 Uhr: Peſtalozziſchule, vor dem
Hamſtertor 12, 20--21,30 Uhr. Fröhliche Gymnaſtik
und Spiele (nur für Frauen): Schillerſchule (Eingang
Leſſinſtraße) 20—21., 30 Uhr. Reiten Für Frauen und
Männer): Univerſitäts-Reitſchule, Reilſtraße, 20 Uhr.
Kleinkindergymnaſtik: Uebungsſagal von Frl. v. Randow
und v. Scheve, Jägervlatz 20, 15--16 Uhr. Schwimmen
(für Frauen und Männer): Stadtbad 20.30--21.45 Uhr.

SkiGymnaſtik (für Frauen und Männer): Jnſtitut
für Leibesifſhungen, Moritzburg, 19-20.15 Uhr; 20.15
bis 21.30 Uhr. Reichsſportabzeichen (für Frauen und
Männer): Jnſtitut für Leibesübhungen. Moritzburg, 20
bis 21.30 Uhr. Sportkegeln Für Frauen und
Männer): Keglerheim Paradies, Werdergaſſe 2/3, 20 bie
21.30 Uhr. Ski-Trypcken (für Frauen und Männer):
Inſtitut für Leibesübungen, Moritzburg, 20-21 Uhr.
Einleitende Gymnaſtik und Beſprechung und Verteilung
der Teilnehmer auf die einzelnen Uebungstage.
Schwimmen (für Frauen und Männer) jeden Sonn
abend von 1920.30 Uhr, Stadtbad,

die
für

Außerdem geben wir bekannt, daß der Kurſus Fröh-
liche Gymnaſtik und Spiele Freitags in der Dieſterweg-
ſchule ausfällt, dafür bleibt der Kurſus Mittwochs von
20--21.30 Uhr in der Dieſterwegſchule beſtehen.

CT Große Ulrichſtraße

Polizeiauto 99
Es war erfriſchend, wieder einmal einen

waſchechten amerikaniſchen Kriminalfilm zu
ſehen. Eine Stunde lang Tertianerromantik,eine Stunde im Brugſebar amerikaniſcher
Problemloſigkeit, wer brauchte das nicht von
Zeit zu Zeit? Von der Handlung iſt nicht viel
zu berichten. Eine Handvoll ſchurkiſcher Ver
brecher gegen eine ganze Meuüte prächtiger,
junger Poliziſten; der Ausgang dieſes un
gleichen Kampfes iſt nicht ſchwer zu erraten.
Vom erſten bis zum letzten Bild kündet der
Film den Stolz auf eine ſolche Polizei. Die
kleine, verſchwindend kleine Handlung (die
hinwiederum nicht ſo klein iſt, daß es nicht
auch hier die richtige Miſchung von etwasLiebe, etwas Haß, etwas Eilerſuht und etwas

Humor geben könnte) ſcheint nur da zu ſein,
um der amerikaniſchen Polizei eine Möglich
keit zum etwas prahleriſchen Vorführen ihres
Könnens zu gehen Und wie ſie dieſe Möglich
keit ausnutzt! Da raſen Polizeigautos von
Radiobefehlen dirigiert durch die Staaten,
da ſpringen Poliziſten von brennenden Motor
rädern auf fahrende Autos, da krachen Re
volverſchüſſe durch Fenſterſcheiben und Jiu-
Jitſugriffe meiſtern die gefährlichſte Situation,
Was ſollen da den Verbrechern noch kümmer-

lich Mittelchen wie das Vernebeln ihrer
Autos, das Mithören von Geheimbefehlen, das
Auswechſeln der Nummernſchilder nützen? Faſt
hat man Mitleid mit ihnen, den armen, matt
geſetzten Verbrechern. Und wenn man nicht als
friedlicher Mitteldeutſcher, ſondern als nord
amerikaniſcher Gangſter und Staatsfeind
dieſen Film ſähe, man würde in ſich gehen
und einen anderen Beruf ſuchen. D. Sch.

Firma Fr. Hehlſchläger ſekt deutſch!
Das Schuh warengeſchäft Fr. Oehl-

ſchläger, das bisher einem Juden gehörte,
iſt nunmehr an die Kommandit- Geſellſchaft
Friedrich Oehlſchläger übergegangen. Als
Kommanditiſten gehören der Geſellſchaft an
die Kaufleute Julius Ritter, Max
Schulze, Hans Kilian (die beiden letz
teren Jnhaber der Fa, F. Lindenhahn). Das
Kapital beträgt 240 000 RM. Hauptmann
d. R. Joſef Rauſchen und Kaufmann Jo-
hannes Oehlſchläger ſind perſönlich haf
tende Geſellſchafter und Geſchäftsführer.

Eine Gefo'gſchaft opferk für das WHWw
Die engere Gefolgſchaft der Zweigniederlaſſung

Halle und Bitterfeld der Philivp Holzmann Altiengeſellſchaft hat ſich bereit erklärt, ſich am
Winterhilfswerk 1935/36 in der von den maßgebenden
Stellen ange regten Weiſe zu beteiligen: Der Betriebs-
walter iſt daher in der Lage, monatlich rund 200 RM.
für die Winterhilfe abzuführen,

T

Jetk Obſt und Karkoffeln einlegen
Rechtzeitig ſollte man im Haushalt an die

Winterverſorgung mit Obſt und Kartoffeln
denken, bevor das Froſtwetter einſetzt.
Dieſe Arbeit will natürlich verſtanden ſein.
Aber wenn Obſt und Kartoffeln bis ins Früh
jahr hinein haltbar ſein ſollen, muß auch
die Einkellerung richtig vorgenommen
werden.

Stehen zur Einlagerung ſowohl Keller
wie Speicher zur Verfügung, ſo empfiehlt
es ſich bei Obſt, dieſes zunächſt auf dem
Speicher zu lagern und erſt wenn der Reife
prozeß im wärmeren Raume vor ſich gegangen
iſt, den Keller als Winteraufbewahrungsort
zu wählen. Vor allem iſt aber darauf zu
achten, daß die Luft in den Einkellerungs-
räumen ſtets friſch iſt und nicht durch Gärſtoffe
verunreinigt wird. Ebenfalls muß vermieden
werden, die Früchte dem Geruch von Farbe,
Heringen, Benzin und dergleichen auszuſetzen.
Beſchädigtes oder nicht einwandfreies Obſt
muß, da es ſich nicht hält, entfernt werden, zu
mal ſonſt auch das gute Obſt ſchnell ange
griffen wird.

Vor dem Einlagern der Früchte müſſen die
Stellagen gereinigt werden. Zweckmäßig
nimmt man zum Unterlegen am beſten Pack
papier, nicht aber Heu oder Stroh. Noch beſſer
als dieſe Art der Einlagerung iſt das Auf-
bewahren in Torfmull, worin das Obſt
noch monatelang friſch bleibt ohne einzu
ſchrumpfen. Zu dieſem Zwecke können leere
Kiſten, Fäſſer, Wannen oder Steintöpfe
dienen. Auf eine etwa 5 Zentimeter ſtarke
Schicht von Torfmull legt man die in reines
Papier eingewickelten Früchte in ganz ge
ringen Abſtänden ein und bedeckt ſie dann mit
einer Lage von Torfmull und ſo fort, bis das
Gefäß nahezu gefüllt iſt. Stets aber muß eine
Schicht Torfmüll den Abſchluß bilden.

Für die Einlagerung von Kartoffeln
kommen in der Regel die Keller in Frage, die
allerdings nicht feucht und auch nicht durch
Zentralheizung erwärmt ſein dürfen. Wie
beim Obſt muß auch bei Kartoffeln auf nur
gute Ware geſehen werden. Faule oder
zweifelhafte Kartoffeln müſſen vorher abge
ſondert werden, um nicht auch die guten zu
verderben,

Marie Moritz zum 85. Geburkskag
Als Reichsminiſter Dr. Goebbels am

3. Oktober in der Gauſtadt Halle war,
wurde ihm von der Stadt als Ehrengabe ein
Buch überreicht „Hallorum Hallensis“
Dieſes prächtige Werk war die Tat des
Hallenſers und Künſtlers Robert Moritz.
Seinen Humor und ſeine reichen Gaben ver
dankt er wohl ſeiner Mutter, Frau Marie
Moritz, der nunmehr älteſten Halloren
tochter, die heute im Hoſpital der Stadt Halle
a ſtener Rüſtigkeit ihren 85. Geburtstag
feiert.

Sendungen aus dem Ganu

Halle Merſeburg
Sonntag, den 10, November

14.00 Uhr: Deutſches Bauerntum:
mesfeiern in Mitteldeutſchland; Hans

20.00 Uhr Martinsabend.
alten und neuen V

hur Kuhnert.

Kir
Julius Niehoff.
Ein Bilderbogen

erſen? und vielen Liedern von
Muſik und muſikaliſche Leitung:

Curt Beilſchmidt Spielleitung: Günther Boehnert.
Mikwirkende: Harrh Langewiſch, Dietrich von Oppen,
Oskar Berger, Reinhold Nietzſchmann, Hanna Heinrich,
Ada Mahr, Flory Jacobi, Gerhard Henneberg, Gerhard
Hirſchfeld

Montag, den 11. November
12.00 Uhr; Aus Herzberg: Muſikfür die

Arbeitspauſe, veranſtaltet von der NS-Gemein
ſchaft. „Kraft durch Freude“, Gau Halle- Merſeburg.
(Uebertragen aus der Armaturenfabrik Marx C Mo
ſchü rzberg a. d. Elſter.) Es ſpielt die HJ-Kapelle,Bann 72, Annaburg, unter Leitung von Muſikzugführer
Max Rohr. 1. Volk ans Gewehr, Marſch von Pardun.
2. Soldatenlieder- Potpourri von Franz Hannemann.
3. Kreuzritter-Fanfarenmarſch v. Henrion. 4, Uebigauer
Feſtmarſch. 5. Zwei elſäſſifche Bauerntänze von Guſtav
Merkling. 6. Herzberger Schützenmarſch. 7. Donau
wellen-Walzer von Jwanovici. 8. Alte Kameraden,
Marſch von Teike.

Dienstag, den 12. November
12.00 Uhr: Mittagskonzert. Soliſten: Eliſa

heth Grunewald (Sopran), Paul Reinicke (Tenor), Curt
Günther (Flöte), Aloys Heydrich (Oboe), Friedbert
Sammler (Cembalo). Das Leipziger Sinfonieorcheſter.

mit
A. A

in der rof- Weißen Dose

Leitung; Theodor Blumer. 1. a) Ouvertüre zur Oper
„Precioſa“. „Nein, länger trag ich nicht die Qurge
len“, Rezitgtiv und Arie aus der Oper „Der Freiſchütz“
von Carl Marig von Weber. 2. Türkiſcher Marſch von
Ludwig van Beethoven. 3. Konzert für Oboe, Streich-
orcheſter und Cembalo von Georg Telemann. 4. „Hei
lige Quelle“, Cavatine der Gräfin aus der Oper „Figa
ros Hochzeit von Wolfgang Amadeus Mozart. 5. Der
Tanz in der Dorfſchenke, Mephiſto-Walzer von Franz
Liſzk. 6. Capriccio für Flöte und Orcheſter von Lothar
Kempter. 7. Frauenherz, Polka-Mazurka von Joſef
Strauß. 8. a) Zweiter Satz aus der Roma-Suite von
Georges Bizet; b) „Hier an dem Herzen treu geborgen“,
Cavatine des Joſe a der Oper „Carmen“ von Ge
orges Bizet. 9. Hochzeitswalzer aus „Der Schleier der
Pierretke“ von Ernſt von Dohnanyi. 10. „Da mir
alles nun enkriſſen“, Rezitativ und Arie aus der Oper
„Das Nachtlager von Granada“ von Conradin Kreutzer.
11. Scherzo von Carl Ehrenberg. 12, Vorſpiel zur
Märchenoper „Hänſel und Gretel von Engelbert Hum
perdinck,

Donnerstag, den 14. November
15.15 Uhr. Junge mitteldeutſche Lyrik

(Curt Höfer, Georg Bauch, Edith Maria Niſffen. Paul
Großmann). Leitung: Günther Boehnert.
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Zwei Jahre Aufbauarbeit
im Kreiſe Bitterfeld

Bitterfeld. Anläßlich einer Tagung der
Kreisabteilung Bitterfeld des Deutſchen Ge
meindetages gab Kreisamtsleiter Bürger
meiſter Beyer (Wolfen) einen Ueberblick
über das, was in den beiden erſten Jahren
nach der Machtübernahme im Kreiſe Bitter
feld geleiſtet worden iſt. Waren damals im
Kreiſe Bitterfeld 7000 Wohlfahrtserwerbsloſe
vorhanden ſo ſind dieſe jetzt auf 134 zu
ſammengeſchrumpft. Deshalb war es möglich,
für die Volksgemeinſchaft wertvolle Arbeiten
zu leiſten. So wurden 80 Kilometer Straßen
gebaut, 111 Kilometer Flußläufe reguliert und
400 Kreisſiedlerſtellen errichtet. Außerdem wur
den im Weſten des Kreiſes Bitterfeld Jung
viehweiden aus Bruchland geſchaffen, damit
die dort wohnenden Volksgenoſſen nicht wie
bisher weite Wege zu Jungviehweiden haben.
Die Spareinlagen bei der Kreisſparkaſſe be
trugen am 1. November 24 Millionen Mark,
und jeder zweite Kreiseinwohner war Beſitzer
eines Sparkaſſenbuches.

Einführung des neuen Bürgermeiſters
in Hohenmölſen

Hohenmölſen. Jm Rahmen einer Rats
herrenſizung wurde Hohenmölſens neuer
Bürgermeiſter Gerboth, der aus Halle
ſtammt, durch Landrat und Kreisleiter Pape
eingeführt. Kreisleiter Pape dankte dem bis
herigen Bürgermeiſter Matthäs für ſeine
vorbildliche Amtsführung. Dem neuen Bürger
meiſter gab er die Worte des Führers mit auf
den Weg: „So wie der Führer iſt auch die

Aufnahme: „MNZ“-Bilderdienſt
Bürgermeister Gerboth

Gefolgſchaft.“ Führertum gebe nicht größere
Rechte, verlange vielmehr größere Pflichten
Bürgermeiſter Gerboth unterſtrich mit aner
kennenden Worten die Leiſtung ſeiner Vor
gänger, des Bürgermeiſters Matthäs und des
Beigeordneten Dr. Pröſe, und betonte, daß
es ihnen gelungen ſei, die Stadtſchulden von
660 000 Mark auf etwa 70 000 Mark herab
zudrücken.

Gärknerſiedlung bei KRaumburg

Naumburg. Jn dem Beſtreben, die Gemüſe
einfuhr droſſeln zu helfen und dadurch zugleich
den Deviſenbedarf zu beſchränken, plant der
Landesfachwart für Gartenbau der Provinz
Sachſen, O. Verges, unterhalb Naumburgs
auf den Hennenwieſen eine Gärtnerſiedlung
zu errichten. Zur Beſichtigung des Geländes
und der Entnahme von Erdproben weilte
dieſer Tage der Landesbeirat in Naum-
burg, der zu dem Ergebnis kam, daß das aus
erſehene Gelände ſich für dieſen Zweck vor
züglich eigne. Etwa 60 Gärtner ſollen
dort je fünf Morgen Fläche und eine be
ſtimmte Glasnützfläche für Feingemüſe
bau erhalten, deſſen Erzeugniſſe bisher bis
zu 90 Prozent eingeführt worden ſind. Der
Abſatz des Feingemüſes ſoll auf genoſſenſchaft
lichem Wege erfolgen und nicht den örtlichen
Markt oder die Märkte der Umgebung
belaſten.

Zwei Arbeiter verschüttet

Schkeuditz. Bei Ausſchachtung eines Kabel
grabens auf dem Markt in Schkeuditz ſtürzte
das Erdreich ein und verſchüttete die Arbeiter
Steußloff und Rabald. Erſterer wurde
getötet, Rabald ſchwer verletzt und ins
St. GeorgKrankenhaus nach Leipzig gebracht.
Beide Volksgenoſſen ſind verheiratet. Der
Unfalldienſt der Reichsbetriebsgemeinſchaft
Bau (Halle) war nach einer halben Stunde
an der Unglücksſtelle und leiſtete die erſte
Hilfe. Den Frauen der Verunglückten wurden
je 100 Mark ausgehändigt

Auf den Spuren der Kaiſerpfalz
Tilleda (Kyffhäuſer). Auf dem ſüdlich von

Tilleda gelegenen Pfingſtberg, einer hiſto
riſchen Stätte, auf der früher die Kaiſer
pfalz Tilleda ſtand, werden gegenwärtig
von der Landesanſtalt für Vorgeſchichte in
Halle Grabungen vorgenommen Veranlaßt
wurden die Nachforſchungen durch Funde, die

beim Pflügen auf dem Ackergelände gemacht
wurden. Verroſtete Speereiſen Und Sporen
waren es meiſtens, die der Pflug hier und
da zu Tage förderte. Man will jetzt die
Grundmauern freilegen, um ſich über die
Größe der Anlage ein Bild machen zu können.
Weſentliche Funde wurden, abgeſehen von
einigen Urnenſcherben aus den Jahren 1000
bis 1200 v. Chr., bis jetzt nicht gemacht.

Landsberg. (Neuer Bürgermeiſter.)
Zum Bürgermeiſter von Landsberg iſt Kreis
ausſchußſekretär Pg. Uhde beruſfen worden,
der am 15. d. M. in ſein Amt eingeführt wird.
Seit 1. Februar d. J. leitet der erſte Bei
geordnete Pg. Dr. Dietz die Geſchäfte der Stadt.

Bitterfeld. (Ein Meteor.) Bei Schwem
ſal wurde am nördlichen Himmel ein Meteor
von ziemlicher Größe und ſtarker Helligkeit be
obachtet. Es bewegte ſich über den nördlichen
Himmel in der Richtung von Oſten nach
Weſten. Die Feuerkugel, die einen hellen
Streifen hinter ſich herzuziehen ſchien, ſtrahlte
grünes Licht aus und zerplatzte dann über der
nächtlichen Dübener Heide.

Moſigkau. (Schornſteinfeger vomDach geſtür zt.) Der Geſelle eines Deſſauer
Schornſteinfegermeiſters ſtürzte bei der Aus
übung ſeines Berufes vom Dach. Er erlitt
erhebliche Verletzungen und mußte in die
Deſſauer Städtiſchen Krankenanſtalten ge
bracht werden.

MITTELDEVTSCHLAND.
Deſſau. (Die leichtſinnigen Schützen

ermittelt.) Die beiden leichtſinnigen
Schützen, die bei Moſigkau ein Auto beſchoſſen,
konnten von der Polizei ermittelt werden.

Magdeburg. (Mittellandkanal-
Ausſchuß einberufen.) Auf der Tagung
der Elbſchiffahrt am 30. Auguſt in Hamburg
war vom Führerbeirat des Vereins zur Wah
rüng der Elbeſchiffahrtsintereſſen beſchloſſen
worden, einen achtgliederigen Ausſchuß einzu
ſetzen, der die Mittellandkanalfragen weiter
beraten ſollte. Der Verein hat nun die Mit
glieder dieſes Ausſchuſſes ernannt, darunter
u. a. Direktor Loeſche jun. (Magdeburg).
Schiffseigner Groſchop (Magdeburg) und
Schiffseigner Richard Schulz (Magdeburg).
Die erſte Sitzung des Ausſchuſſes wird am
14. November in Hamburg ſtattfinden.

Jlberſtedßt. (Brand wunden durcheinen Ohnmachtsanfall.) Durch einen
Ohnmachtsanfall ſtürzte eine 48 Jahre alte
Frau auf die Röhren der im Zimmer befind
lichen Dampfheizung. Hierbei zog ſie ſich am
Kopf und im Rücken Verbrennungen zu, ſo daß
ſie in bedenklichem Zuſtand ins Krankenhaus
gebracht werden mußte.

Ammendorf. (Feier zum 9.November.)
Die NSDAP veranſtaltet mit ihren Gliede
rungen am Sonnabend, abends 8 Uhr, im
Saale des „Goldenen Adlers“ die Gedenkfeier
zum 9. November. Tagsüber werden am Horſt
Weſſel-Denkmal Ehrenwachen geſtellt.

Mitarbeit der Frauen im WhW
Tagung des Vakerländiſchen Frauenvereins der Provinz Sachſen

Naumburg. Nach einer Verwaltungsrats
ſitzung des Deutſchen Roten Kreuzes Vater
ländiſcher Frauenverein, Provinzialverein
Sachſen, begann Mittwochnachmittag hier die
große Arbeitstagung der Kreisvereinsvor-
ſitzenden ſowie die Kreisgruppenleiterinnen
und weiblichen Hilfskräfte aus der Provinz.

Die Provinzialvereinsvorſitzende Frau Bo
dild v. Al rich (Magdeburg), ſtellte in ihrer
Begrüßungsanſprache die Tagung unter ein
Wort des Führers, das er in „Mein
Kampf geſchrieben hat: „Von höchſter Wich
tigkeit iſt die Ausbildung der Willens- und
Entſchlußkraft ſowie die Pflege der Verant
wortungsfreudigkeit.“ Entſchlußkraft und Ver
antwortungsfreuüdigkeit ſeien die Eigenſchaften,
die jede Frau beſitzen müſſe, die im Roten
Kreuz an führender Stelle ſtehe, damit ſie
ihren Dienſt an der Volksgemeinſchaft, der
ſtete Bereitſchaft von ihr ſordere, erfüllen
könne.

Gauamtsleiter der NSV Uebelhoer
(Naumburg) begrüßte in ſeiner Eigenſchaft
als Oberbürgermeiſter der Stadt die Teil-
nehmerinnen der Tagung in Naumburg und
ſprach dann als Gaubeauftragter für das
WHW über das Winterhilfswerk des deutſchen
Volkes 1935/36. Die Bedeutung des WHW,
zu dem der Führer am 9. Oktober erneut das
ganze Volk aufgerufen habe. liege nicht in
Opfer und Hilfeleiſtung allein. Es ſei viel
mehr ſeine weſentliche Aufgabe, die Volksge
meinſchaft zwiſchen Gebenden und Nehmenden
herbeizuführen und zu vertiefen, durch Sozia
lismus der Tat noch beſtehende Klüfte
zwiſchen Klaſſen und Ständen zu überbrücken.
Deshalb betonte der Führer bewußt die
Freiwilligkeit von Leiſtung und
Einſatz. Wer irgendwie an dem großen
Hilfswerk mitarbeite, dürfe nie die großen
Maßſtäbe aus den Augen verlieren, vor denen
jedes Opfer, das dem Einzelnen zugemutet
werde, gering ſei:

Das Opfer der zwei Millionen Gefallenen
des Weltkrieges. das Opfer des Führers für
ſein Volk, das Opfer der alten Kämpfer und

der Toten der Bewegung, die das Reich vor
dem BVolſchewismus bewahrt hätten.

Dies müſſe immer wieder herausgeſtellt
werden! Keiner dürfe ſeinen geſicherten
Lebenskreis als eine Selbſtverſtändlichkeit
hinnehmen, ſondern müſſe darin die Verpflich
tung zu Dank und Opfer erkennen. Deshalb
gelte es für alle Verantwortlichen an dem
großen Werke, daß jeder an ſeinem Platze ſich
als lebendiger Tatmenſch erweiſe und damit
Herzen und Seelen der von ihm betreuten
Volksgenoſſen durch Leiſtung und Beiſpiel ge
winne für das große Ziel der Volkwerdung,
dem wir alle zuſtreben. Dann werde der Er
folg des WHW 1935/36 den der früheren
Jahre noch übertreffen und die Gaue der Pro
vinz Sachſen wieder mit an der Spitze mar
ſchieren. Die Frauen des Deutſchen Roten
Kreuzes rief Gauamtsleiter Uebelhoer zu tat
kräftiger Mitarbeit auf.

Jn welchem Maße bereits in den Vor
jahren dieſe Mitarbeit geleiſtet wurde, zeigten
die Worte der Referentin des Roten Kreuzes
für den Gau Magdeburg-Anhalt, Frau Ram-
dohr (Magdeburg), die über die ausgezeich
nete Zuſammenarbeit der Rotkreuz Frauen
vereine mit der NSV im Winterhilfswerk
berichtete.

Regierungsrat Grüneiſen vom Deut
ſchen Roten Kreuz, Berlin, überbrachte den
Tagungsteilnehmerinnen die Grüße des Präſi
denten des Deutſchen Roten Kreuzes, des Her
zogs Karl Eduard von Coburg und
ſeines Stellvertreters Dr. Hocheiſen und
legte in ihrem Namen allen einen Aufruf ans
Herz, den das Rote Kreuz im engen Einver
nehmen mit dem Hauptamtsleiter Hilgenfeld
erlaſſen hat und der jedes Mitglied zur per
ſönlichen Mitverantwortung für das Gelingen
des WHW auffordert.

Der Schriftführer des Provinzialvereins,
Regierungsrat Sepp (Magdeburg), behan
delte dann „Die Verſicherung der weiblichen
Hilfskräfte des Deutſchen Roten Kreuzes bei
der Ausübung ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit
im amtlichen Sanitätsdienſt. Regierungsrat
Grüneiſen erörterte Fragen der Verwal
tungstechnik.

Aufnahme: Claſſens, NaumburgRekrutenvereidiqung in Naumburg
Die Ehrenkompanie mit der Fahne des früheren Jäger-Bataillons 4

Vr.

Regen zu erwarken
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeortburg, meldet am Donnerbtagabend Mande

Jm Gebiet zwiſchen der nach Nordoſten ab
gezogenen und einer neuen von Weſten heran
rückenden Störung war es am Donnerstag
nächſt heiter Anter der Wirkung der Sonnen
ſtrahlung ſtiegen die Temperaturen in der
Ebene auf 10 bis 11 Grad an. uf dem
Brocken herrſchte in den Morgenſtunden leichter
Froſt. im Laufe des Tages überſchritt das
Thermometer dort den Nullpunkt. Jn der
Höhe wehte der Wind aus ſüdlicher Richtun
und friſchte allmählich auf, als das weſtliche
Tief heranrückte; dieſes führte hohe Schicht
wolken über Mitteldeutſchland hinweg. Sein
Niederſchlagsgebiet hat aber erſt die Rhön er
reicht. Bis zum Wochenende haben wir bei
mäßigen bis lebhaften ſüdlichen Winden ver
änderliche Bewölkung und zeitweiſe Regen zu
erwarten Da der Zufluß milder Luft anhält
dürften die Temperaturen ihre fetzige Höhe
behaupten.

Ausſichten bis Sonnabend abend:

Bei mäßigen bis lebhaften ſüdlichen Win
den veränderliche Bewölkung, mild, zeitweiſe
Regen.

Wafferſtands Meldungen

Datum: 7. November 1935 Wuchs Fall

Saale

Grochliz 1,83 0,02Trotha 16 oar 1,62 0,04Calbe, Oberpegel 141 001Calbe, Unterpegel 218 0009
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Rundfunk
Sonnabend, den 9. November 1935

Deutſchlandſender und Leipzig!
630. Vom Reichsſender Frankfurt Moreh

ſpruch. Anſchließend Frühmuſit.
genaue 1000. Vom Deutſchlandſenret

eierſtunde der Hitler-Jugend. 11.00. n
ſtille. 1200. Reichsſender München n
Deutſchlandſender: Der Schickſalsmarſch vom
1923. Ein Bericht der Reichsſendeleitung
Marſch des Führers und ſeiner Getreuen Fe
Feldherrnhalle und der Ueberführung der ung
fallenen in die Ehrentempel der See
am Braunen Haus. Die übrigen Senderuſt
tragen vom Reichsſender Köln: Feſtliche ichten

14.00: Vom Deutſchlandſender: Nachri

dienſt. Anſchließend Funkſtille. r 5Vom Reichsſender Leipzig: Sympyonieeitſch
(Eroica) von Beethoven. 17.00: Vom tungen
landſender: Ruf ins Reich! Lieder, n Vom
und Märſche der Bewegung h.Reichsſender Leipzig: Die Salle des

19.00: Funkſtille. 20.00: Vom h vonſender München: Der Schicſalsmarſ Iyr-
1923. (Eine Wiederholung der Deutſch
Sendung aus München.) 22.00: ſchehen
landſender: Nachrichtendienſt. Anſ
bis 24.00: Feierlicher Ausklang-



Lida Boa arova als Gerda Hegerf und Albrecht s
Ufa- Tonfim „Einer zuviel an Bord

Zyiteke un 40 alen

Falirt ine Olitele Aufn.: Ufa

choenhals als Kapitän von Moltmann in dem
Der Film läuft ab heute in Halle

An der TOitege einer Welteengction
Wie wir bereits berichteten, waren am

1. November 1935 vier Jahrzehnte vergangen,
daß im Berliner Wintergarten“ die erſte
öffentliche Filmporführung durch die Gebrüder
Skladan o wſky ſtattfand. Die wenigen
noch lebenden Menſchen die bei dieſer etſten
Filmvorführung Europas zugegen waren, hat
der „Wintergarten“ gebeten, ihre Eindrücke
von damals niederzuſchreiben.

Pebut! Ein ergten Alale!

Das Bio
Die amüſanteſte und intereſſanteſte Er

findung der Neuzeit.“ Große Plakate des
Berliner „Wintergartens“ im Stil der Jahr-
hundertwende trugen dieſen Text. Und die
Herren in den hohen Stehkragen, ein wippen
des Spazierſtöckchen in der Hand, und die

amen in Puffärmeln, ſtanden ſtaunend vor
den Anſchlägen, die ihren Zweck nicht ver
fehlten, ſondern alle, die ſich nicht gerne eine
Senſation entgehen laſſen, ins Theater lockten.
Vor 40 Jahren war es, daß zum erſtenmal
ein Film in Deutſchland über die Leinwand
lief Die weiße Fläche war aber recht klein,
kaum einen Meter breit und dreiviertel
Meter hoch. Abend für Abend drängten

nſere Großeltern damals zur Kaſſe des Ber
liner Wintergartens. Die meiſten, die die

iege des neuen Weltwunders „Bioſkop“ um-
ſtanden, deckt ſchon die Erde, aber da und
ort leben doch noch Augenzeugen der erſten
Filmvorführung. Es war deshalb eine be
ſonders hübſche Jdee von Direktor Schuch des
Wintergartens“, durch Zeitungsanzeigen dieſe
n aufzufordern, ihre Eindrücke über die
tſte Filmvorführung niederzuſchreiben, die in
rtſchtand und in Europa ſtattfand. Ein
ertelhundert Briefe ſind darauf

In eingelaufen. Wir haben in ihnen ge
u tert und uns durch die zittrigen Schrift
e die alte, müde Hände zu Papier brachten,
r Zeit zurückverſetzen laſſen, da es noch
a ſo eine Selbſtverſtändlichkeit wie heute

ſich von der „lebenden Leinwand“ in
ſchlagen zu laſſen.

dent grenzenloſem Staunen betrachtete ich
er das erſte Bioſkop“, ſchreibt ein alter
r aus Heidelberg. „Ein Zappeln derund lebende Bilder! Wo kamen ſie her?
rhatte es fertig gebracht, die natürlichen

wegungen der Menſchen und Tiere ſo feſt
n daß er ſie an einem beliebigen
épur eglich wieder zeigen konnte? Jſt das

oder Wirklichkeit Noch tage
jappeln Henlang war die Rede von den

nden, lebenden Bildern des Bioſkop.“

ar Skladanowſkys erſtes Bioſkop botn pe noch keine zu ſammenhängende Hand
ihrei „Meine Ueberraſchung iſt nicht zu be
in Runge ſchildert ein Augenzeuge, der jetzt

einn melsburg lebt, „als auf dem Stückchen
bahnen plötzlich die Einfahrt eines Eiſen
e hes, eine Szene aus einer Badeanſtalt
„i) und eie eine Uebung der Neuyorkerinrnehr erſchien. Man ſprach damals von

diaphien ildern' oder lebenden Photo
büder und ſo habe ich mir nur Bruſt

er höchſtens „Knieſtücke darunter

Auge etatt Gergniigen
Für Frau Hedwig G. iſt die erſte Film

vorſtellung ſogar zu einer Quelle nicht ge
ringer Bual geworden. Ich ſehe den Blitzzüg
noch heute angeſauſt kommen“, ſchreibt die
Dame, „unwillkürlich erfaßte mich große Angſt,
denn man hatte im Augenblick das Gefühl,
als ob der Blitzzug ins Publikum
ſauſte. Mit meinen Kindern habe ich ſchon
oft über dieſen Abend geſprochen und wurde
natürlich ausgelacht, wenn ich von meiner
Beklemmung beim Heranſauſen des Blitzzuges
ſprach.“ Es iſt nur verſtändlich, daß die
Kinder ihr Mütterchen ob ihrer Angſt ein
wenig verſpotten, iſt ihnen doch längſt der
Film zum Mittler ſchöner Stunden, zur ſelbſt
verſtändlichen Unterhaltung geworden.

„Der Kinematograph war damals ja noch
ſehr in den Kinderſchuhen,“ berichtete der ehe
malige Mitinhaber eines Berliner Theaters.
Alles flimmerte vor den Augen, aber der
Vorführapparat war doch ſchon techniſch ſo
ſchön, daß die Bilder ſehr klar waren. Plötz
lich, als der Film abgelaufen war, erſchien der
Text: „Das war der Schluß der heutigen Vor
ſtellung und von beiden Seiten kamen die
Direktoren aus den Kuliſſen und verneigten
ſich. O ſchöne Zeit, o ſelige Zeit!“

Den blinde Pasgaugter
u Zugelicaderraunt

Ein Techniker aber war weniger begeiſtert
von der „amüſanteſten und intereſſanteſten Er
findung der Neuzeit“. „Als der „Winter
garten“ damals die lebenden Bilder der beiden
Lichttechniker Gebrüder Skladanowſky an
kündigte, hatten dieſe Bilder wenig Beifall“,
heißt es in ſeinem Schreiben. „Die abgehackte

Suche als eine neuartige Spielerei,

ruckweiſe Vorführung der oftmals verwiſchten,
mal ganz hell, mal ganz dunkel getönten
Bilder die durch das Reißen des Bildes ſehr
oft minutenlange Anterbrechungen, erfuhren,
fand wenig Anklang. Man beträchtete die

die man
ſich anſah und vergaß.“ Nun, dieſe Spielerei
iſt längſt zu einer weltumſpannenden Ange
legenheit geworden mehr noch, zu einer Kunſt,
die aus der Kultur unſerer Zeit nicht mehr
wegzudenken iſt.

Für einen heute fünfzigjährigen Herrn, der
mittlerweile ſeinen Wohnſitz in Dresden ge
nommen hat, iſt das erſte Bioſkop nicht nur
ſeiner Erſtmaligkeit wegen zu einem großen
Erlebnis geworden. Als zehnjähriger Knirps
hatte er ſich an jenem Tag als „blinder Paſſa
gier“ in den Zuſchauerraum des „Winter
garten“ eingeſchlichen, um Zeuge der „inter
eſſanteſten Erfindung“ zu ſein. „Am nächſten
Tag habe ich mit dem Erlebnis, das mich
Jungen die ganze Nacht nicht zum Schlafen
kommen ließ, in der Schule mächtig geprahlt“,
bekennt der Herr launig. „Schließlich iſt es
auch meinem Lehrer zu Ohren gekommen und
eine tüchtige Portion Hiebe mit dem Stock hat
mich die erſte Filmvorführung in Deutſchland
noch ganz beſonders in der Erinnerung be
halten laſſen.“

Der Film lief damals am Schlüſſe des
Varietéprogramms. Die kleine Leinwand war
nicht etwa auf der Hauptbühne aufgeſpannt,
ſondern auf einer auf der rechten Seite des
Zuſchauerraums befindlichen Terraſſe. Als der
Saal nach dem Film wieder hell geworden
war, ſetzte gleich ſtarker Beifall ein. Dann
ſtrömte die Menge ins Freie, beſprach laut und
lebhaft dieſe Neuerung und ſicher hat ſich
keiner darüber Gedanken gemacht, daß er die
Geburt einer Erfindung miterlebte, die bald
die ganze Welt eroberte zb.

Die Seliel tung der Piundär
Die Deutſche Reichspoſt hat aus den

Stammkarten der Rundfunkteilnehmer am
1. Oktober 1934 die berufliche und ſoziale
Schichtung der deutſchen Hörer feſtgeſtellt. Die
dabei gewonnenen wichtigen Erkenntniſſe der
ſoziologiſch- wirtſchaftlichen Struktur der Hörer-
ſchaft werden nicht nur der Funkinduſtrie und
dem Funkhandel zugute kommen, ſondern auch
der weiteren ſachgemäßen Werbung um neue
Hörer.

Gegenüber den Verteilungsverhältniſſen bei
früheren Erhebungen ergab ſich, daß ſeit 1927
der Anteil der Hörer aus Land und Forſt
wirtſchaft von 4,22 auf 8,2 v. H. angewachſen
iſt. Die Beteiligung am Rundfunk kann aber
nur für die Berufsgruppen „Oeffentliche
Dienſte und private Dienſtleiſtungen“ ſowie
für „Handel und Verkehr“ als gut bezeichnet
werden, die bei einer Reichsmittelzahl von
8,5 für die Wirtſchaftszweige ein weſentlich
darüber hinausliegendes Mittel von 16,3 bzw.
13,5 Rundfunkhörern auf je 100 Perſonen auf

wieſen. Jn allen anderen Berufsſchichten liegt
die Beteiligung unter dem Reichsmittel. Be
ſonders gering iſt ſie auch, auf die Geſamtzahl
der Berufstätigen berechnet, bei der Land und
Forſtwirtſchaft mit 3,3 v. H.

Der ſozialen Gliederung nach ſind über
30 Prozent aller Hörer ſelbſtändige Erwerbs
tätige oder Betriebe. Erſt die zweitgrößte
Hörergruppe bilden die Arbeiter mit rund
29 v. H. Die Arbeiter nehmen in den letzten
Jahren immer größeren Anteil an den
Sendungen des Rundfunks, denn 1927 waren
nur 22,5 Arbeiter-Hörer auf 100 ermittelt
worden. Jmmerhin aber wird die Rundfunk
dichte von 8,5 v. H. innerhalb der Arbeiter
ſchaft ebenfalls noch nicht erreicht. Land und
Forſtwirtſchaft ſowie Arbeiterſchaft werden da
her die nächſten großen Betätigungsgebiete für
erfolgreiche Rundfunkwerbung ſein. Ueber
raſchend hoch iſt die Beteiligung am Rundfunk
unter der Beamtenſchaft, wo der Prozentlatz
21 beträgt.
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Plioto graue
al WFiungtlielet

Daß man nicht nur bei hellem Sonnenſchein,
ſondern ebenſowohl an trüben Regentagen zu
photographieren vermag, iſt uns eine durchaus
bekannte Tatſache nicht ſo ſelbſtverſtändlich iſt
jedoch dem Photoliebhaber bekannt, daß auch
dem Photographieren mit Kunſtlicht keine
Grenzen mehr geſetzt ſind. Und gerade das
Kunſtlicht intereſſiert uns jetzt in der licht
ärmeren Zeit am allermeiſten.

Welche Lichtquellen ſtehen uns da nun zur
Verfügung? Zunächſt haben wir unſere
normale Zimmerbeleüchtung: elektriſches Licht,
Gasglühlicht, in Einzelfällen vielleicht auch
noch Petroleum oder Karbidlicht. Dieſe Licht
quellen ſind ausnahmslos für photographiſche
Aufnahmen verwendbar. Spezialbeleuchtung
für Photographie erzielt man mit den bekaänn
ten Blitzlichtpulvern, den Magneſiafolien und
bändern, VacuBlitzen und mit Hilfe der
Nitraphotlampen. Mit dieſen Hilfsmitteln iſt
das Photographieren einfacher und erfordert
nur kurze Belichtungszeiten. Bei normaler
Zimmerbeleuchtung Und höchſtempfindlichem,
panchromatiſchem Material ergeben ſich meiſt
Belichtungszeiten von einigen Sekunden bis
Minuten; dagegen werden dieſe Zeiten bei den
ſpeziellen Photdlichtquellen auf Bruchteile von
Sekunden gebracht. Blitzlichtpulver brennt
meiſt in Sekunde ab. Magneſiumfolien
und bänder brennen langſamer Und brauchen
zur guten Ausleuchtung eines Bildes mehrere
Sekunden. Sie ſind jedoch im Betrieb ſehr
billig und ſparſam. Vacublitze ſtellen die
idealſte Löſung der Blitzlichtfrage dar. Sie
brennen mit etwa o Sekunde ab, hinterlaſſen
keine Aſche und keinen Rauch und ſind blitz
ſchnell zündbar; leider, infolge hoher Her
ſtellungskoſten, nicht das billigſte Blitzlicht. Die
Nitraphotlampen ſind gasgefüllte Photolampen,
die in verſchiedenen Wattſtärken, von 200 Watt
bis 500 Watt, für jede Spannung von 110 Volt
bis 250 Volt lieferbar ſind. Sie ſind die an

enehmſte Art der Kunſtlichtquellen, wenn esſich nicht darum handelt, beſtimmte Momente

zu erhaſchen.

Alſo Möglichkeiten zum Photographieren
gibt es auch hierbei in Mengen. Dabei ſei nie
vergeſſen Zur Kunſtlichtaufnahme ſtets pan
chromatiſches Aufnahmematerial verwenden.

Luis, raus Amer euntee
Luis Trenker, Autor, Regiſſeur und Haupt

darſteller des neuen TobisRotaFilmes „Der
Kaiſer von Kalifornien“, kehrte ſoeben
auf der „Bremen“ nach Deutſchland zurück. Er
drehte in Amerika die Außenaufnahmen für
dieſen Spitzenfilm der TobisRota, der das
heroiſche Schickſal des deutſchen Auswanderers
Auguſt Suter, der den Grundſtein zum Wohl
ſtand Kaliforniens legte, ſchildert.

Luis Trenker erzählt in feſſelnder Weiſe
von ſeinen Erlebniſſen und Erfolgen in
Amerika. Der Gegenſatz zwiſchen der deutſchen,
ja der europäiſchen und der amerikaniſchen
Filmherſtellung ſei enorm.

Allerdings zielt eben die ganze amerika
niſche Produktion auf eine Sorte Film, von
der wir in Deutſchland nicht viel wiſſen wollen.
Die Linie des Films „Bengali“ müſſe man als

Aufn.: TobisRota

eine Nebenlinie betrachten, die in Amerika
nicht ſonderlich gepflegt wird. Jmmerhin hat
der deutſche Film, wenn er eben abſolut
„deutſch“ iſt und endlich in Amerika die richtige
Vorführung findet, gewiſſe Ausſichten, Einfluß
zu gewinnen. Man dürfe in Deutſchland nicht
das nachmachen, was die Amerikaner viel beſſer
und eindrucksvoller machen, nämlich den Revue
und Operettenfilm. Die Zukunft hat der
völlig nationalgefaßte, denkbar
gute gedrehte deutſche Film. S 2



Die Wehlſuppe
Paſſtert iſt dieſe Geſchichte wirklich und

wahrhaftig; zu einer Zeit freilich es war
im ſchweren Notjahr 1917 da nicht nur
Lebensmittel, ſondern auch Kleidungs und
Wäſcheſtücke ſehr knapp waren. Was in dieſen
Jahren nicht alles aus Papier gefertigt wurde!
Anzüge, Strümpfe, Bettlaken, Oberhemden
und was weiß ich! Schön und gut, aber was
hat das mit der angekündigten „Mehlſuppe“
u tun? Na ja, das gehört nämlich alles zuſammen weil die Geſchichte ſich folgender

maßen zugetragen hat:
Guſtav kam abends müde von der Arbeit.

Seine Frau war nicht daheim. Und Guſtav
hatte einen Mordshunger! Wo hatte denn
Anna wieder das Eſſen ſtehen Aha, da brodelte
ja auf dem Herd ein großer Kochtopf. Schnell
mal den Deckel abheben und ſchauen, was es

ibt. Eine weißliche Flüſſigkeit ſchmorte im
opf. „Mehlſuppe“, murmelte Guſtav. Das

Rechte war es ja gerade nicht, aber es war
mal eine Abwechſlung in der mageren Speiſen
folge. Und in ſchweren Zeiten iſt man ſelbſt
für Mehlſuppe äußerſt dankbar.

Guſtav tat ſich eine gehörige Portion auf
den Teller und löffelte drauflos. „Man ver
dammt nüchtern, ohne Lack und Schmack!“
knurrte er. „Mit einer derben Priſe Salz und
hineingeflocktem Brot wurde ſchließlich der
Mehlſüppe etwas Würze verliehen.

Guſtav aß den ganzen Topf leer.
Es ſchmeckte wunderbar.
Dann kam ſeine Frau, die Anna. Sie holte

aus dem Küchenſchrank ein Brot und einen
prpfy Kaninchenleberwurſt. „Dein. Abend-

rot!“ ſagte ſie, „etwas Warmes konnte ich
heute nicht kochen, weil ich keine Kartoffeln
gekriegt habe

„Nanu? Willſt Du mich verulken?“ fragte
Guſtav, „haſt Du keine Mehlſuppe gekocht?
Jch habe doch eben Mehlſuppe gegeſſen

„Wagaas? Jch habe doch heute keine Mehl
ſuppe gekocht

Guſtav wurde ärgerlich, zeigte auf den Koch
topf. „Was war das denn ſonſt für Suppe, he?“

Da fiel Anna in den nächſten Stuhl, rang
entſetzt die Hände wie eine ägyptiſche Traum
tänzerin. „Mann! Mann! und das haſt du
gegeſſen? Das waren ja deine Papier-
Oberhemden die ich waſchen wollte!
Sicher war das Feuer unter dem Herd zu ſtark,
nun ſind mir die ſchönen, neuen Papierhemden
zerkocht und aufgegeſſen

Guſtav machte Augen wie Teetaſſen. Hm“,
knurrte er, „meine Oberhemden, die Papier-
hemden darum ſchmeckte der Fraß auch ein
bißchen fade aber ſatt bin ich doch geworden

Manfred Scholz.

Die Rache der Rivalin
Unlängſt wurde in Tokio ein bildhübſches

junges Mädchen zur „Miß Tokio gewählt. Zu
Ehren der Schönheitskönigin wurden Feſtlich
keiten veranſtaltet, die Zeitungen brachten die
Bilder der „Miß Tokio“. Dieſer Tage erhielt
die Schönheitskönigin einen Brief mit der
Mitteilung, daß ihr eine Marmorſtatue, die ihr
die Akademie für bildende Künſte als Preis
zuerkannt habe, zugeſandt worden ſei. Als die
Sendung eintraf, verſammelte ſich die ganzemit um die Kiſte. Als man ſie zfſuere,
roch eine giftige Schlange hervor, die

neben der Statue lag. Nur dank der Geiſtes
gegenwart der Anweſenden konnte ein Unglück
verhütet werden. Die Schlange wurde mit der
Marmorſtatue, die im Kaſten lag, erſchlagen.
Von dem Vorfall wurde die Polizei ver
ſtändigt, die der Sache nachging. Es wurde
er daß die Sendung von einer Rivalin

er Schönheitskönigin, die bei der Konkurrenz
durchgefallen war, aufgegeben worden war.

Das Jubiläum
Ganz London lacht gegenwärtig über fol

gende Geſchichte:
Ein junger, unbekannter Techniker ohne

Verbindungen und ohne Empfehlungen war
vor ungefähr 14 Tagen aus der Provinz nach
der Hauptſtadt gekommen, um Jntereſſenten,
die er erſt finden wollte, eine von ihm ge
machte Erfindung auf dem Gebiete des Ge
ſchoßweſens praktiſch vorzuführen und zur Ver
wertung anzubieten.

Er hatte ſich in den Kopf geſetzt, von dem
Generaldirektor der Vickerswerke perſönlich
empfangen zu werden. Keinem Privatſekretär
und erſt recht keinem Chefingenieur wollte der
mißtrauiſche junge Erfinder Einblick in ſein
Geheimnis geben.

Aber der Generaldirektor der Vickerswerke
das leuchtet jedem ohne weiteres ein iſt

ein vielbeſchäftigter Herr. Wo würde er hin
kommen, wenn er mit jedem unbekannten Er
finder aus der Provinz, von denen jeder von
ſich glaubt, daß er, nur er allein, das Ei des
Kolumbus gefunden habe, in perſona ſprechen
würde!

Alſo mußte unſer Techniker Tag für Tag
fleißig antiſchambrieren, um zum Schluß nach
ſtundenlangen ermüdenden Warten aus allen
höflichen Variationen wie „der Herr General
direktor bedauern ſehr, im Augenblick unab
kömmlich zu ſein,“ „der Herr Generaldirektor
müſſe gerade zu einer wichtigen Konferenz“,
der Herr Generaldirektor ſei zum Golfſpiel ge
fahren doch nur das ewige „Nein“ heraus-
zuhören. Das wurmte den Mechanikus nicht

wenig, und er grübelte angeſtrengt darüber
nach, wie er ſich durch einen Ueberraſchungs
coup doch Beachtung und Einlaß erzwingen
könne; und da er ein einſchlägiger Kopf war,
kam ihm bald der erlöſende Gedanke.

Bevor er wieder einmal den nun ſchon faſt
traditionellen vormittäglichen Gang zum
Vickers-Bürohaus antrat, kaufte er im Blu
mengeſchäft an der Ecke einen hübſchen Nelken
ſtrauß, ſchrieb auf ſeine Beſuchskarte ein paar
Zeilen und ſandte beides durch Boten dem
hochmögenden Herrn Generaldirektor. Er
ſelber folgte dem Boten auf dem Fuße; nach
dem Betreten des Hauſes nahm er mit dem
gleichgültigſten Geſicht der Welt im Warte
zimmer Platz. Er brauchte ſich erſt gar nicht
mehr anzumelden, das Perſonal kannte ihn
längſt, er war ja hier Stammgaſt.

Dem Generaldirektor war mittlerweile der
Blumenſtrauß nebſt Karte überreicht worden.
Auf dieſer las er unter dem Namen des Er
finders:

„Mein Herr, da wir gerade im Jahre des
Königs-Jubiläums leben, ziemt es uns als
n Patrioten ebenfalls ein Silberjubi
äum zu begehen. Zur Feier meiner 25. Ab

lehnung durch Sie geſtatte ich mir, Jhnen
dieſen Nelkenſtrauß zu überreichen
Dieſes Mal brauchte der unbekannte junge

Erfinder nur ein knappes Viertelſtündchen zu
warten, dann holte ihn ein würdevoll be
brillter Privatſekretär, um ihn feierlich ins
Allerheiligſte zu geleiten. nb., London

Nur ein Pferd Von P. Becker
Wir ſahen, wie die feindliche Batterie mit

ihren funkelnagelneuen, in der Sonne glitzern
den Geſchützen wie auf dem Paradefeld auf
fuhr. Die Bedienungsmannſchaft ſaß ab und
die Kanoniere richteten die Geſchützrohre auf
unſere Front.

Unſere Batterie war auch aufgefahren, aber
von der ſahen wir nur ihren Beobachtungs
offizier, der mit dem Telephonhörer am Ohr
und dem Feldſtecher vor den Augen in unſerer
Schützenlinie lag. Plötzlich rief der Offizier
eine Entfernung in das Telephon, und gleich
darauf ziſchte und heulte es über unſere Köpfe
hinweg. Dann rief der Offizer:

„Lagenfeuer!“
Dann „Noch ne Lage, noch ne Lage, noch

ne Lage!

Dann „Feuer einſtellen, feindliche Batterie
ſchweigt l

Die feindliche Batterie war überhaupt nicht
erſt dazu gekommen, auch nur einen einzigen
Schutz äbzufeuern. Gleich darauf ſtürmte un
ſere Jnfanterie, und der Feind überließ uns
flüchtend das Schlachtfeld mit ſeinen Toten
und Verwundeten.

Am anderen Tage machte ſich der erſte Zug
unſerer Kompanie auf den Weg zu der
„ſchweigenden feindlichen Batterie“ und wir
fanden mitten in der „Kataſtrophe“ den ein
zigen Ueberlebenden, ein junges, großes brau
nes Pferd, das mit tief geſenktem Kopf da
ſtand und bei unſerer Annäherung leiſe, faſt
traurig wieherte. Der erſte Zug ſpannte ſich
vor die Geſchütze, und einer der Kameraden
führte den Braunen hinterher. Wieder bei der
Kompanie, labten wir das erſchöpfte Pferd
und freuten uns, wie es zuſehends wieder auf
lebte. Dann avancierte das einfache Artillerie

pferd zum Reitpferd unſeres Kompanieführers
und wurde der Liebling der Kompanie.

Als wir unter ſchweren Gebirgskämpfen
den Durchmarſch durch die Päſſe der Trans
ſylvaniſchen Alpen erzwungen hatten, drangen
wir in unaufhaltſamem Vormarſch bis in die
Nähe des Schwarzen Meeres vor, wo uns der
kurze, aber ſtrenge rumäniſche Winter an der
Putna ein Halt gebot. Damit unſer Front
abſchnitt vor jeder feindlichen Ueberraſchung
geſchützt war, wurde über die Putna eine Holz
brücke geſchlagen, und eine kleine Feldwache
unſerer Kompanie zog Nacht für Nacht über
die Brücke an das feindliche Ufer der Putna.

Eines Nachts fing die Putna an zu brüllen
und zu grollen, und am nächſten Morgen war
die Brücke weg. Unſere hungernde und frie
rende Feldwache fing darauf auch an zu grollen
und verlangte, daß wir ſie irgendwie wieder
zu uns zurückſchaffen ſollten, wenn wir ſie
nicht wehrlos dem Feinde in die Hände fallen
laſſen wollten Während wir üns faſt ratlos
die Köpfe zerbrachen, ſagte plötzlich einer der
Kameraden: „Der Braune.“ Eine halbe
Stunde ſpäter war unſer Brauner vor Jugend
kraft und Lebensmut freudig wiehernd da.

Der Kompanieführer ſetzte ſich in den
Sattel, und dann trat der Braune etwas
zögernd und ſchnaufend in das eiskalte Waſſer
der Putna und durchſchwamm den Fluß, mäch
tig gegen die Strömung und die treibenden
Eisſchollen kämpfend. Am anderen Ufer ſetzte
ſich einer der Feldwache hinter den Leutnant
auf den Braunen. und dann ſchwamm er mit
der doppelten Laſt wieder zurück zu uns. Und
ſo treu ſein Letztes gebend, bis der letzte
Mann der Feldwache geborgen war.

Während wir unſere Kameraden etwas
durchnäßt, aber geſund und munter wieder

hakten, ſtand unſer Brauner zikkernd mtend mit tief geſenktem Kopf n blu:
bei der ſchweigenden feindlichen Vatten ihn
funden hatten da und reagierte an
Zärtlichteit mehr. Am nächſten Morgeh ne
den wir erſchüttert um unſeren Fremg
Kameraden, unſeren toten Braunen und
Kompanieführer ſprach etwas von Ter der
in den Tod. Jn memoriam Brauner ue bis

e

Seltſame Brautfahrt
Die Budapeſter Polizei erhielt inTagen einen Brief aus Amerika der rigen

daß die romantiſche Liebe noch nicht a
ſtorben iſt. Der Abſender des Schreibens
ein Neuyorker Chauffeur z i
Marcel van de Werken, der ſich nun
Europa eingeſchifft hat, um in Budapeſt m
einem jungen Mädchen zu ſuchen Jn ma
Brief an die Büdapeſter Polizei erzählt va
Werken, daß er vor einiger Zeit in e
Neuyorker Magazin eine jünge Dame vent
Marika Nagy abgebildet ſah, die nach n
des Blattes hundert Selbſtmordverſuch n
nommen haben ſoll. Das tragiſche Schicſal
Marikas erweckte bei dem Chauffeur grohe
Mitleid, und da ihm das Bild d
Mädchens ſehr gefiel, entſchloß er ſich, naEuropa zu kommen und um die Hand ginn
lein Marika Nagys anzuhalten. Die Buda
peſter Polizei hat auf Grund dieſes Briefes
aus Amerika umfangreiche Erhebungen einge
leitet, um Marika Nagy aufzufinden, aber
bisher konnte ein Mädchen dieſes Namens da
hundert Selbſtmordverſüche unternommen hat,
noch nicht ermittelt werden.

Die Anekdote
Der König Ernſt Auguſt von Haverlor einmal im Kartenſpiel 10 n

eine Hofdarie. Die Dame, die in ärmlichen
Verhältniſſen lebte, erhielt bald danach den
Beſuch eines Kammerherrn, der ihr eine
Kaſſette mit einem Betrag von zehn Pfennigen
überreichte. Der König hatte ſie eigens in
der Münze herſtellen laſſen, jedoch nicht aus
Kupfer, ſondern aus Gold

eA.X:ccc, nan
In dieſe Bratenſoße

Zwiebel? Was gibt das?

Eine ausgezeichnete Zwiebel
ſoße zu Roſtbraten, Bratwurſt,

Leber, Krautrouladen! Rezept:
1 Knorr Bratenſoßwürfel zer

„drücken, glattrühren, in P Lir.
Waſſer unter Umrühren s
Minuten kochen und nun über
V2 gehackte, goldgelb geſchmorte

Zwiebel gießen. Dann zum
Fleiſch geben, nochmals auf
kochen. Fertig! Aber immer:
Erſt Bratenſoße und ſtets

1 Würfel o Bratenſoße Liter 10 Pfg

Abenteuer Roman von B. Gr a em e
14. Fortſetzung

Hilflos und verlegen ſah er auf ſeine
Schühe. Er konnte Felices Verhalten nicht
verſtehen, und er wußte nicht, was er unter
dieſen Umſtänden tun ſollte.

„Jch dachte, Du hätteſt mich lieb“, ſagte er
ſchließlich vorwurfsvoll.

„Lieb!“ Sie lachte ſchrill auf, und ein
vorübergehender Junge ſah ſich erſtaunt nach
ihr um. „IJch kann Dich nicht ausſtehen! Jch
haſſe Dich Du Du Mormone!“

Verblüfft ſchaute er ſie an.
„Ja, ein Mormone biſt Du! Ein ganz ge

meiner, niederträchtiger Mormone!“ ſagte ſi
mit zitternder Stimme. „Du treibſt es wie
die Matroſen, die in jedem Hafen eine Frau
haben. Nur biſt Du viel geriſſener, Du
heirateſt ſie nicht, ſondern führſt ſie ſo an der
Naſe herum. Celeſtine, dann mich, und nun
noch Mona!“

„Mona?“
„Wiederhole nicht immer, was ich ſage!

Jch habe Mona geſagt, und ich meine Mona!
Jch glaube auch beſtimmt, daß Celeſtine nicht
Deine einzige Frau iſt, und ich weiß nicht, wie
viel Modelle Du in Paris haſt. Man weiß ja,
was für ein Leben die Maler führen.“

„Aber um Himmels willen, ich war doch
überhaupt nicht mit Mona verlobt. Du haſt
doch gehört, daß ſie ſelbſt es ſagte.“

„So, jetzt willſt Du es abſtreiten? Warum
haſt Du ſie denn in die Arme genommen, ge
herzt und geküßt und mit ihr ſchön getan?
Man braucht bloß einmal in einen Laden zu
gehen und den Rücken zu kehren, ſchon haſt Du
wieder eine anderel!“

„Jch hätte ſie geherzt, geküßt und ſchön mit
ihr getan? Es wird immer beſſer. Sie hat
ſich mir doch an den Hals geworfen, bevor ich
überhaupt wußte, was los war.“

„Du haſt nicht den geringſten Verſuch ge
macht, ſie daran zu hindern. Jch habe es ganz
genau geſehen. Wenn Du nur gewollt hätteſt,
wäre das wohl möglich geweſen. Außerdem
hat ſie Dich doch nachher noch ditekt vor
meinen Augen abgeküßt, als ob ich überhaupt
nicht Deine Frau wäre ſie mußte doch jeden
falls annehmen, daß ich es bin. Den Kuß
für Dich, für die liebe Felice, den für Mr.
Haslitt Sie ahmte Monas Stimme
glänzend nach. „Wenn ſie mich küſſen wollte,
warum tat ſie es nicht?“

„Jch weiß nicht
Felice war aufgebracht, grauſam und er

barmungslos und ſchonte ihn in keiner Weiſe.
„Jch glaube, ich durchſchaue die ganze Ge

ſchichte jetzt. Du biſt Wallace Prettywell und
Bruno Fitzſtephen und Donald Macdonell. Du
haſt Dir das Leben fein eingerichtet! Du reiſt
im Lande umher, und ſooft Du Dir ein neues
Liebchen zulegſt, änderſt Du Deinen Namen,
Du Blaubart! Jch wünſchte, ich hätte Dich
niemals getroffen!“

Die Tränen waren ihr nahe, und es gelang
ihr nur mit Mühe und Not, ſich zu beherrſchen.

Donald achtete nicht auf die beleidigenden
Worte. Er fühlte ſich ſo glücklich, daß er ſie
am liebſten in die Arme geſchloſſen und immer
wieder geküßt hätte. Sie liebte ihn ſo ſehr,
daß ſie auf Mona eiferſüchtig war!

Durfte er ſie küſſen? Er ſah die Straße
auf und ab, faßte dann Felice ſchnell bei der

Hand und zog ſie in den nächſten Laden. Eine
alte Frau fragte nach ſeinen Wünſcheneben Sie mir zwanzig Stück Goldflake
Zigaretten“, ſagte er aufs Geratewohl.

Sie ſah ihn erſtaunt an.
„Jch verſtehe Sie nicht recht. Wenn Sie

Zigaretten haben wollen, müſſen Sie ein
wenig weiter die Straße hinuntergehen. Da
iſt ein Tabakladen. Wir haben hier nur
Damenwäſche.“

„Na, dann geben Sie mal Schlüpfer und
Strümpfe her, von jeder Sorte zwei Paar.
Zeigen Sie mir einmal alles, was Sie haben.“

„Biſt Du verrückt geworden, Bruno?“
fragte Felice.

„Ja, ich glaube. Sieh mal aus dem
Fenſter.“

Felice tat es und hielt entſetzt den Atem an.
Eine Dame kam die Straße heraus, die,

ihren Blick nach, nicht gerade in der roſigſten
Laune zu ſein ſchien

„Celeſtine.
XIV.

Felice war plötzlich wieder wie umgewan
delt und klammerte ſich an Brunos Arm.

„Ach, Brund, das iſt ja Celeſtine oder
ihr Geiſt!“

„Nein, geſtorben iſt ſie wohl noch nicht, ſo
viel Glück haben wir nicht“, erwiderte er
düſter. „Jch möchte nur wiſſen, ob ſie uns
geſehen hat?“

„Das glaube ich kaum“, entgegnete ſie
zögernd. „Aber ſie ſieht aus wie eine Ge
witterwolke. Was können wir nur machen,
wenn ſie uns doch geſehen hat?“

„Wir rennen davon, als ob es uns ans
Leben ginge. Jch wette, daß ſie diesmal den
Revolver mitgenommen hat.“

Sie ſtanden mit angehaltenem Atem, hinter
roten Flanellunterröcken, Fiſchbeinkorſetten
und anderen ſchönen Dingen, während Cele
ſtine immer näher auf den Laden zukam.

Direkt vor dem Eingang blieb ſie ſtehen
und ſchaute ſich nach allen Seiten um.

Felice glaubte, ihr Herzſchlag ſetzte aus,
und Donald bviß ſich ängſtlich auf die Lippen.

Aber Celeſtine ging nicht in den Laden.

Von allen Seiten traten die Frauen in die
Türen und ſtarrten auf die Fremde. Auf der
anderen Seite der Straße hatten ſich mehrere
Jungen angeſammelt, die ſie mit offenem
Mund anſahen. Es war immer ein großes
Ereignis, wenn einmal ein Fremder na Ken
clurry kam.

Celeſtine rief ſie an und fragte mit ſchriller
nach dem Haus von Mr. Timothy

aslitt.
„Um Himmels willen!“ ſtöhnte Donald

„Woher weiß die Furie, daß wir bei Has
litt wohnen

Celeſtine verſtand nicht ſofort, was die
Kinder ihr erwiderten.

Donald grinſte hinter dem Korſett, das ihn
verbarg. Er war nicht überraſcht daß
ſtine die Sprache hier nicht verſtehen m
Er ſelbſt konnte dagegen alles verſtehen u
war nicht wenig verwirrt darüber. d

2 3 2 sAber ſchließlich redete er ſich ein, daß da
von einer irgendwie ſchottiſchen Aen
kommen müßte, auf die ja ſein Name

hinwies. geftCeleſtine ſchüttelte verzweifelt den m
Jm ſelben Augenblick erſchien der h

Sammys Vater, der die Szene von weite oeß
obachtete hatte. Mit Recht vermutete h J
ſie nach einem Weg fragte, und gab

gewünſchte Auskunft. in
r esZu ihrem Entſetzen hörte ſte, daß n

dieſem Dorf kein Mietauto gab, das ße a
Ort und Stelle bringen konnte. be ge

Mißmutig machte ſie ſich daran die ſt ſis

immerhin anſtrengende Strecke von
vier Kilometern zu Fuß zurückzulegen. denn
t Als e verſchwand, atmete Donal
eichtert auf.Jol; die DingeFelice dachte mit Schaudern an rendie Celeſtine nun über ihren Mann erfah

würde.
Mühe dieSie ſchluckte und konnte nur mit Müh

Tränen unterdrücken. Fortſehung folgt



Am Montag, dem 4. Nov

Kamerad, der SARottenfü

Alfred Brömm
Sturm 652/36

bewahren

Der Führer der 5AStanda

verſchied nach ſchwerem Leiden unſer

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken

Beuermann, Oberſturmbannführer

1935

hrer

e

rie 36

e re
griſeur- Innung Halle und Saalkre

Hetgo Kletge
rieſenſtraße 6. Wir verlieren wieder einen

und aufrichtigen Berufskameraden.

liches Kameradſchaftsgefühl, ſichern ihm ein
Andenken über das Grab hinaus

friedhof (gr. Kapelle), erwarte ich allſeitig,
deren vom 8. Jnnungsbezirk, zahlrei

h

Nach längerer Krankheit verſchied geſtern früh, im
Alter von 56 Jahren, unſer lieber Kollege der Friſeurmeiſter

Seine unentwegte
Treue zur Berufsorganiſation, wie auch ſein vorbild

Wilhelm Rammelt, Obermeiſter
Zur Beerdigung am Montag, 15 Uhr, Gertrauden

che Beteiligung

ehrlichen

ehrendes

im beſon

a fam

Nach langem ſchwerem Leiden
verſchied am Donnerstag unſer lieber

Vater, Schwieger und Großvater

Hermann Wiegllypp

im 75. Lebensjahre

Jm Namen der
trauernden Hinterbliebenen

Alfred Wieglipp
und Familie

Ammendorf, den 7. November 1935

Brückenſtraße 84

Beerdigung findet am Montag
nachmittag 2 Uhr ſtatt

Dankſagung
Für die Beweiſe herzlicher Anteil
nahme beim Tode un eres lieben
Ent chlafenen ſage ich allen Ver
wandten und Bekannten, insbeſvn
dere Herrn Pfarrer Lucke für ſeine
troſtreichen Worte im Hauſe und
am Grabe und dem Lettiner Haus

und Grundbeſitzerverein für das ge
gebene letzte Geleit auf dieſem
Wege meinen herzlichſten Dank.

Srau Anng Wiedan
geb. Hennicke

Lettin, 7. November 1935.

BIievle-
Klefdee, Anactge

Dullover, Westen, Hosen
S.

Größte Formen- und Farbenauswahl bei

Sr. Steinstrasse s 4

W Sohne Hachloiger

in die M

zu sagen weiß, über
schinuck u. Unren von

Kurt Weiss
Große Ulrichstr. 55
gegenüber W. F. Wollmer

Empfehle für diese Woche besonders

S Vreibjeag d en
i A S E
Känse Gänse-Flefsch
Enten Brathähnohen Suppen-
hühner Ig. Puten Reh- und

Reichenrt's

ferner auch in reichlicher Auswahl
und bester Qualität:

erteilt in allen Größen

sehr häbsech aber auch setir preiswert

Puppenwagen 32 i
Rorh- puppen wagen

0.95 1,75 2.25 2

Puppenrollhettrhen e. 7.20 8.50

Wäsohetrunen
5.75 6.50 8.50 und 9.75

nur moderne
herrliche Muster

Rotwild' Fasanen
Gelst
str. 37

Hasen gebe ich auch an Wiederver-
Räufer zum Ta gespreise ab M E. VE

Aus Ihrem Stott
fertige ich elegante Angüge u. Mäntel
einschl. guter Zutaten von 350 MR. an

Kruchenbergstraße 2

De in Verbindung mit den

a 169,- 191,- 229,- 539,-

Gute Qualität
Medrige Preise

and. 5 V Nabakt in
Sparmarken

Haago Salfelder
Große Steinstrabe 85 Na 261 02
Kerffee Ofd. 5.20 5.80 5.00 2.80 2.20 2. 20
Xckcro eigene ackano Std. 1.60 1.80 0. 90
Tee eiq. Dackung 9fd. 8.20 7.20 6.- 5.- 00
Deruteoher Wermuttweim o. GI. FI. O. 75
1952 er Atersfkeiner o. Fl. Flasohe O. 85
Woinbremcl, rein, mit Glas, Plasohe 10

Die Küche ist
das Reich der Hausfrau S

Alle Preislagen bieten gute

praktischen Inneneinrichtungen.
Eine Besichtigung derselben zeigt

unsere Leistungen in Aus-
wahl und Preisgünstigkeit zu

Tennis,hockey,

Wassersport,
Bedartsdeckungsscheine wer

den in Zahlung genommen
Gebr. Jungblun

Albrechtstr. 37 J

R

aihlell
in großer Auswahl
und Ia Qualität

Halle-Saale, Leipzige

käuflich erw

Wir haben das Schuhwarengeschäft

Friedrich dehlschlä
r Straße 3

orben.

H. Schnee
Nachf.

Halle (Saale)
Gr. Steinstr. 84
u. Brüderstr. 2

Fernsprecher 226 57

fär
Fuß Handhal,

ſürnen, Wehr

sporf leer.

Eine solche ersthlassige Wie
dergabe von Sprache und
Musik macht das Hören erst

um Genuß!
In unserer Radio- Abteilung
wird man Ihnen solche Ge-

räte vorführen.
Unser Teilsahlungssystem er-

leichtert Ihnen die Anschaffung

Auch Sie erwartet:

mit seiner Radlo-Spezialabteilg.
I Haolle-S., Schmeerstraße

Füohse, Kragen,
Krawatten,

Spes nach Maß, lang. Fachm
lacken, Mäntel,

Reparaturen, UmarbeltenEigene Kürschnerei

Fr. Helle, Gr. Steinstr. 15Eingang Mittelstr

Ein großes

Inhalt 3 Pfd. fei

Kürnberger Lebkuchen

Weiße auf Oblaten und 2 Pfd. feine ſog. Basler, feine
SchokoladeLebkuchen, feine Gewürzpläßzchen, Allerlei,
Spitzkugeln, Dominoſteine zum billigen Preis von
Mk. 5.90 Nachnahme, Porto extra, Verpackung frei!
Lebruchenfabrirk Schmidt in Rürnberg Sſ104

Sortiment Poſt Paket echte feine

ne runde auf Oblaten, 2 Pfd. feine

e

Deuische Geschaältslührung, Deutsches Kapital

Friedrich Oehlschläger
Kommanditgesellschalt

Johannes Oehlschläger dJosef Rauschen

heeeehecene

Vervielfäl
tigungen

Schreibſtube, Halle,
Friedrichſtr. 52, I.

Berufs
ſchühwerk

mit 2—38fach halt
barer waſſerdicht.

„Fußwohl“,
Kirchnerſtr. 18 a.

Kirchliche Nachrichten
für den 21. Sonntag nach Trin., den 10. November 1935.

Die Kollekte iſt beſtimmt für den Bau einer 2. Predigtſtation in St. Georgen (A. H. Francke) Gemeinde in
Halle S

u. L. Frauen: 10 Fritze, 18 Haſſe, 11.
Reformrealgymnaſium, Haſſe, 11.45 (H) in

15 (K) im
der Kirche,

Fritze; Montag 20 Frauenhilfe im Ev. Vereinshaus,
Haſſe
(B)

Mittelſtr, 14 15, Vortrag von Pfr.
griſtusgiäubig Donnerstag 20
haus,

Männerverſammlung, S

Varum gerade

tadtſchützen
r Thied g 20 Männerbibelabend, Kl. Mär
erſtr. 1, Apo 14, Schütz; Montag 20 Jung-

Fadchen, Kl rſtr. 1, S Freitag 16—18
iſſtons Arbeitsſ Kl. Märkerſtr. 1,l. Brauhausſtr. 26; onnerstag 20

insberg 21, Thiede. St. Ulrich-Oſt:
Ruhmer. St. Moritz: 10 Moebius,

l 17 Keller; Sonnabend den
ſt d e 20 Probe des Kirchenchores, Schmeer
Elhu H. Dienstag, den 12. November 20 (B) im
rer mmer Keller; Donnerstag 29 Volksmiſſiona
tag r Abend, v. Vereinshaus, Mittelſtr. 14715; Frei
a 15—16 FrauenhilfeBeſprechſtunde im Sitzungs
mmer. Hoſpital: 10 Keller. Dom (ReformierteKemeinde): 10 Wi

5 5 e32 20 Männerabend im Gemeindehaus,
r. Gabriel: Das Kampflied

Beſprechung der Mittelſtadt
an Laurentius: Sonnabend
Je Duda, (2); Sonntag 10 Gabriel,Dierst Montag 20 weibl. Jugend im
0 tag 18 (B) für den Hannabund,

hie n Jugend, Geiſtſtr. 29; Mittwoch
ars Laur. J im Gemeindehaus; Mittwoch

agtt Laur. II, Breiteſtr. 29
Fot m Laur. II, Breiteſtr. 2
W „Von der Herrlichkeit des Abendmemegtiſch, 18 Holtz; Montag 20 weibl.
ſt aus Dienstag 20 männl. Jug
haus. Mittwoch 15 Miſſions-NRähverein im
Gemet Freitag 20 Männerabend und Mütt

ne dehaus. St. Georgen: 10 Müll
er a 11.45 (H) in der Kirche, Uſener; 1
haus ne Hellmann; Montag 20 im
Nun ſener Dienstag 15 Hannaberein,20 die 20 Frauenhilfe im Gemeindehaus,
t iſcher Arbeitskreis, Hergt; Freitag 20
n Gemeindehaus, Handrick: „Eine abenteue

ach 10

im Ger
20.30

Spitzbergen Blindenanſtalt:

Gem

Breiteſtr.

Freitag 20
9 Stephanus:

d (Jugendſonntag), 18 Lang; Mon-
Vortrag Lic.

der Kircheil; Dienstag 20
meindehaus,

Wochenſchluß
11.30 (H)

neindehaus;
29;

20 Frauen
20.15 VBibel

Konfirm.
10

ahls“, 11.30
Jugend im
end, Geiſt
Gemeinde

erabend im
er (A), 17
145 (K) in

Gemeinde
Hellmann;
Hellmann,

Feierſtunde
rliche Fahrt

Gottesdienſt,
mann. Am Geſundbrunnen: 9 Giſeke, 10.50 (K);

esfntag 10—20 Verkauf von Handarbeiten u. dergl.r Gemei„Hemeindezwecke; Mittwoch 20 Frauenhilfs- und Ge
meindeabend: t

„Dorothea“.Spiel Panlus: 10 Erden (KH) Erdmann, 17 Holtz; Montag 20 Mütter
tag 1 er Frauenhilfe; Dienstag 20 (B) Holtz; Donners
d Sch Miſſionsarbeitsſtunde. Diakoniſſenhaus:
hannez ittwoch 20.15 (B) Schroeter. St. Jo1 zius, 18 Pleßke, 11.30 (H), Manteyh,
ſtädter' s; Dienstag 20 (B), Schellbach, Lauch
haus. S 28; Miltwoch 20 (B) Mantey, Gemeinde
Monte Donnerstag 20 (B), Gueinzius, Gemeindehaus;
Jlehle den 11. November: 20 Männerbeſprechabend,de meindehaus Luther 10 Hoppert, 11.30
dottra enneke; Montag 20 Gemeindeverein: Lichtbilder
ter galätlich des 350. Geburtstages von S. Schüs

Mitwirkung des Kirchenchors; Dienstag 15.30

Kürzungen: Abendmahl: (A). Bibel ſtunde: (B). Kindergottesdienſt: (K).

Mütterabend. Paul-Riebeck-Stift: 10 Roenneke;
Stag 20 Muſikaliſche Abendunterhaltung von Kurt

Wichmann und ſeinem Schülerkreis. Stadtmiſſion:
Sonntag, den 10. November keine Veranſtaltung; Mon
tag 19.30 Uebungsſtunde des Poſaunenchores; Dienstag
20.15 (B), Weidenplan 4, Finck; Mittwoch 20.15 All
gemeiner Vereinsabend des Chriſtl. Vereins für Frauen
und junge Mädchen; Donnerstag 20.15 Uebungsſtunde
des Gemiſchten Chores, 20.15 (B) in der Schmied-
ſtr. A; Sonnabend 20.15 Familienabend des Blauen
Kreuzes, Weidenplan 4. Alters- und Pflegeheim: 10
Predigtgottesdienſt, Finck. St. Bartholomäus: 10
Brachmann, 11.45 (K) Brachmann, 18 Lic. Maaß; Frei
tag 20 (B), Hellwig. Petrus: 17 Gottesdienſt (nicht
um 10 Uhrt) Siebert, (K) fällt aus; Dienstag 20 (B).
S St. Briccius: 10 Siebert, 11.15 Erwachſenen Konfir
mationsfeier, anſchl. Beichte u. (W), Siebert, kein (H);
Dienstag 16.30 Singegruppe der Frauenhilfe; 20 Mäd
chendienſt 1; Mittwoch 20 Kirchenchor; Donnerstag 20.15
Helfervorbereitung; Freitag 15.30 Mädchendienſt II; 16
Jungendienſt. Franckeſche Stiftungen: 10 Gottesdienſt
in St. Georgen und (A)-Feier; jeden Sonnabend 19
Wochenſchlußandacht. Klinikkapelle: 10.30 Gottesdienſt,
Meyer.

Ammendorfer Kirche: 10 Gottesdienſt, 11 (H).
Beeſener Kirche: 9 Gottesdienſt 10 (K). Buſchdorfer
Kirche: 10 Gottesdienſt, cand, theol. Meiſelbach, Halle,
11 (H) Schrecker. Canenger Kirche: Kirchweihfeſt.
10 Uhr Feſtgottesdienſt. Dieskauer Kirche: Kirchweih-
feſt. 8 Uhr Feſtgottesdienſt Radeweller Kirche: 10
Kirchweihpredigt, 11 (K) Krammiſch. Wörmlitzer
Kirche: 9 Gottesdienſt, 10.80 (K). Böllberger Kirche
kein Gottesdienſt.

Allgemeine kirchliche Nachrichten
Landeskirchliche Gemeinſchaft (Blättermiſſion), Dry

anderſtraße 34. Sonntag 11 Uhr Sonntagsſchüle; 17 Uhr
ECJugendbund; 20 Uhr Evangeliſation. Mittwoch
15 Uhr Mädchen-, 16 Uhr Knabenſtunde. Freitag
20 Uhr Bibelſtünde.

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Deutſchen
Evangeliſchen Kirche (Johannesgemeinſchaft), Flottwell
ſtraße 29. Sonntag 20.15 Uhr BSibliſcher Vortrag. Mitt
woch 16 Uhr Frauenverſammlung. Freitag 20 15 Uhr
Vortrag aus der OrientBlindenmiſſion (ReiſeSekretär
von Bühler).

Chriſtliche Gemeinde, Liebenauer Straße 4. Sonn
tag 10 Uhr vibelſtunde; 11.15 Uhr Kinderſtunde; 16.30
Uhr Bibliſche Anſprache; 19.30 Uhr Jugendverſammlun-
gen. Donnerstag 20 Uhr v. Bühler von der Chriſtlichen
Blindenmiſſion im Orient.

St. Ulrich. Montag 20 Uhr Bibl. Arbeitsgemeinſchaft
(Jänicke-Kreis), Martinsberg 21, JänickeNaucke.

Gemeinde gläub. getauft. Chriſten, Ludwig Wucherer
Straße 39. Soönntag, den 10. Nov. 1935. 9.30 Uhr G
Mewes; 11 Uhr K. und Bibelkl.; 16.80
Mittwoch 20 Uhr B. und Gebetsſtunde.
ſchule, Böllberger Weg, Sonntag 11 Uhr K.
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Es werden öffentlich
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

gerungen
meiſtbietend

9 Uhr in Nietleben:

12 Uhr in Lettin

Sonnabend, den 9.

1 Tiſch, 1 Schrank, 2
1 Liegeſofa,
wellenäpparat, 1 Pi
tiſche, 1 Sofa, 1 Mu
zimmer, 1 Herrenzi
ſofa, 1 Hobelbank, 3

Sonnabend, den 9.

1 Staubſauger, 1
(Kappel),

Deſſaue

Sonnabend, den 9.

ſten Bücher,

fahrräder, 1 elektr.
2 große Leiterwage
(Opel), 1 vollſtändi
tung, 1 eiſerner Ge
und andere Sachen;

uhr G., Riedel! anſchließend im Wege der Rechtshilfe:
1 Partie Möbel, Teppiche u. a. S.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

Freitag, den 8. November 1935:

1 Waſchmaſchine, 1 Pferd, 1 Wagen

1 Klavier, 1 Patentwaage, 1 Sofa,
1 Vertikow, 1 Radio.

Treffpunkt vor den Gemeindebüros

10 Uhr in Halle, AdolfHitlerRing 13:
1 Schreibmaſchine (StoewerRekord),

2 Radios,

kiefer, 1 Spiegel m. Konſ., 1 Schwein.
Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

10 Uhr in Halle, AdolfHitlerRing 13:

1 Hobelbank,
miſſionsanlage kompl. u. div. Möbel.

Fuhs, Obergerichtsvollzieher,

10 Uhr in Halle, AdolfHitlerRing 13:
3 Radiv (Nora, Seibt, Mende) I Po

1 Poſten Stoffe, 1
Schreibmaſchine (Kappel), 3 Herren

November 1935:

Kleiderſchränke,
1 Dauer

ano, 2 Schreib
ſikzimmer, 1 Eß
mmer, 1 KlubBohlen Stamm

iſt d

ler
wie

November 1935: mit
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Sprechapparat,
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ge Ladeneinrich
Idſchrank, Möbel

Senden Sie mir

methoden.

S

Unterſchrift:

eſſante Kufklärung über neue und
ſparſamere Einweich und Waſch

Zweimal Einweichwaſſer
und ſo verſchieden?

Sie ſehen hier zweimal die gleiche Wäſche in
der gleichen Menge Einweichwaſſer. Warum

as Waſſer in der linken Wanne dunk
Während man in der rechten Wanne
ſonſt einweichte, tat man in die linke

Wanne eine Doſe Burnus, die den Schmutz
ihren organiſchen Drüſenpräparaten

doppelt bis dreifach ſo ſtark aus der Wäſche

uszog. Deshalb iſt das Waſſer ſo
ſchwarz. So braucht man halb ſoviel Waſch

Seife und Waſchmittel. Burnus, die
große Doſe 49 Pfennig, überall zu haben.

An Kuguſt Jacobi'K.-G. Darmſtadt

koſtenlos inter
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Ein Bild des Befreiungsmarsches 1934

In die Ehrentfempel am Königsplaß ziehen morgen die Toten des 9 November 1923, von
ihren alten Kampfgenossen geleitet, ein links oben), Das rechte Bild zeigt den histo-
rischen Anschlag nach dem 9. November es ist der Aufruf, dem „Hochverräter Hitler“
Keine Gefolgschaft zu leisten. Zehn Jahre später gibt der Wille des Führers München
den Ehrennamen Hauptstädt der Bewegung. Im Führerneubau gewinnt unser Reich seinen
ersten Kkünstlerischen Ausdruck Bild rechts Mitte Welch ein Unterschied zu dem Braunen

Haus aus dem Jahre 1930, das wir darunter abgebildet sehen

Nach der Vereidigung des Jahrgangs 1914 in Potsdam zogen die Traditionsfahnen der
alten Armee an dem Oberbefehlshaber der Wehrmächt, BReichskriegsminister- General

oberst von Blomberg, vorüber
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Der Sport cles Sonntags
Kalt und unfreundlich ſind jetzt die Tage,

zürr und kahl recken die Bäume ihre Aeſte in
den düſteren Novemberhimmel. Da lockt es
niemand hinaus in die Natur, auf die Kampf
hahn. Nur im

Fußball
errſcht Hochbetrieb auf allen Plätzen. DieReſtrzan der Punktſpiele, die in allen Gauen

wieder zur Durchführung gelangen, wird über
ſchattet von der 4. Hauptrunde um den Ver
einspokal, in der acht Mannſchaften um den
Eintritt in die Vorſchlußrunde kämpfen. Es
ſind dies in Mannheim: SV Waldhof gegenSportfreunde Dresden in Freiburg: Fret
hurger FC. I. FC Hanau 1893; in Nürn
herg: 1. FC Nürnberg Minerva 93 Berlin;in Hüſeldorf: VfL Benrath FC Schalke 04.
Ein rückſtändiges Spiel aus der Zwiſchenrunde
Um den Bundespokal führt in Königsberg die
Gaumannſchaften von Oſtpreußen und Bran
denburg zuſammen. Länderſpiele beſtreiten die
Ungarn gegen die Schweiz in Budapeſt, Frank

gegen Schweden in Paris und Luxem
burg gegen eine franzöſiſche B- Mannſchaft in
Luxemburg. Jn Kreuzlingen kämpft eine
badiſche Gauelf gegen Schweig B. Jm

Handball
holen in Mannheim Baden und Brandenburg
ihren PokalVorrundenkampf nach, da die erſte
angeſetzte Begegnung dem Wetter zum Opferet Jn den Gauen wird weiter um die
Punkte gekämpft. Für die

Hockeyſpieler
etzt der Hockeybund ſeine Trainingsſpiele fürb OlympiaHockeygemeinſchaft fort, die in

Jena auf eine mitteldeutſche Auswahl trifft.
Die Frauenmannſchaften von Mitte und
Brandenburg beſtreiten in Magdeburg einen
Gaukampf in der 2. Runde um den Silber-
ſchild“. Punktſpiele in Berlin und Hannover
ſowie zahlreiche Freundſchaftstreffen ſtehen
weiterhin auf dem Programm. Jm

Rugby
weilt in Heidelberg eine franzöſiſche Mann
ſchaft vom Comité des Alpes zu Gaſt, weiter
werden zahlreiche Verbandsſpiele ausgetragen
Ruhe herrſcht in der

Leichtathletik,
wo als einzige Veranſtaltung der Julius
Streicher- Gepäckmarſch in Nürnberg zur Ent
ſcheidung anſteht. Jn der

Schwerathletik
kämpft eine ſtarke deutſche Gewichtheber
Mannſchaft bei den Europameiſterſchaften in
Paris für unſere Farben gegen ſchwere inter
nationale Konkurrenz. Jm

Turnen
iſt die deutſche Kunſtturnermannſchaft in Hel
ſingfors, um dort gegen Finnland einen
Länderkampf auszutragen. Der Gau Sachſen
ermittelt ſeine Meiſter in Hohenſtein-Ernſt
thal. Jm

Schwimmen
ſteht die deutſche Sportgemeinde ganz im

anne des großen Feſtes des ASV Breslau,
bei dem Amerikas RekordLagenſtaffel und die
beſten Angarn gegen unſere Meiſterſchwimmer
antreten. In Düſſeldorf beſtreiten Niederrhein
und Weſtfalen einen Gaukampf. Jm

Radſport
zollt ſeit Dienstag das Sechstage Rennen in

aris. Bahnrennen mit Beteiligung deutſcher
ahrer werden in Brüſſel und Gent ausge

fahren. Der

Eisſportführt eine Mannſchaft des OlympiaLehr
ganges mit dem Londoner Queens Club in
erlin zuſammen, wobei auch Vivianne
ülten ihre Kunſt zeigen wird.

g Bei dem in Stettin ſtattgefundenen
unſtturnen errang Artur Kleine vom

h und Sportverein Leung im Hauptwett-
n des Tages, dem Fünfkampf, mit 138.4
r 150 erreichbaren Punkten den 1 Preis

r Geiſtbeck, München, Kindermann, München
m 6. Sieger in der letzten deutſchen Geräte

TURNEN SPORT SPIEL
Punkte ſtark gefragt

SC Ertort in Halle Wichtiger Punktkampf in Zeifz

Sachſen, Bayern und Süd-Weſt
ſind die drei Gaue, die ſich am vergangenen
Sonntag in der Zwiſchenrunde um den DFB
Pokal die Berechtigung zur Teilnahme an der
Vorſchlußrunde erkämpfen konnten. Am Sonn
tag wird in Königsberg die noch rück
ſtändige Begegnung Oſtpreußen gegen
Brandenburg nachgeholt und es darf als
ſicher gelten, daß der Bezwinger unſerer Gau
Mitte-Elf als vierter Teilnehmer in die
nächſte Runde einziehen wird.

Von der reichhaltigen Tageskarte des nächſten
Fußballſonntags verdienen aber auch die vor
letzten Rundenſpiele um den Vereins
pokal beſonders genannt zu werden. Jn fol
genden Paarungen ſollen die letzten Vier er
mittelt werden:

VfL Benrath Schalke 04
1. FC Nürnberg Minerva Berlin
FC Freiburg Hanau 93
SV Waldhof Sportfr. Dresden.
Das Spiel des Tages iſt unſtreitig die Be

gegnung der beiden weſtdeutſchen Vereine, die
ſich in Düſſeldorf einen ſpannenden Kampf
liefern werden, den der deutſche Meiſter noch
nicht gewonnen hat. Auch die Freiburger ſtehen
vor einer ſchweren Aufgabe, während in den
beiden reſtlichen Spielen an einen glatten
Erfolg vom 1. FCNürnberg und Wald-
hof nicht zu zweifeln iſt. Mit der Möglichkeit,
daß drei ſüddeutſche und ein weſtdeutſcher Ver
treter die Vorſchlußrunde beſtreiten und dann
die von ganz Fußball- Deutſchland herbei
geſehnte Endſpielpaarung 1. FC Nürnberg
gegen Schalke 04 lautet, kann durchaus ge
rechnet werden.

Wer wird Herbſtmeiſter im Gau Mitte?
Dieſe Frage rückt immermehr in den Mittel
punkt der Meiſterſchaftsſpiele in der Gau
liga. Auf dem Wege zu dieſem Ziel iſt der
derzeitige Favorit Deſſau 05 am letzten
Sonntag zweifellos einen Schritt näher ge
kommen, zumal er gegen die beiden Tabellen
nächſten Kricket Magdeburg undLauſcha 07 das erſte Rundenſpiel bereits
ausgetragen und nur noch gegen SC Erfurt
und Viktoria 96 Magdeburg anzutreten hat
zwei Mannſchaften alſo. die in der augenblick
lichen Marſchordnung die Nachhut bilden. Der
Spielplan des kommenden Sonntags lautet:

Sportfreunde Halle SC Erfurt
1. SV Jena Wacker Halle
Kricket Vikt. Magdeburg Lauſcha 07
Spielv. Erfurt Vikt. 96 Magdeburg.
Deſſau 05 iſt alſo diesmal ſpielfrei. Die

meiſte Ausſicht, den Anhaltinern noch gefähr
lich zu werden, hat nach der jetzigen Tabellen
ordnung der vorjährige Gaumeiſter 1. SV
Jenga, obwohl dieſer infolge ſeines Rückſtandes
in der Zahl der gelieferten Spiele noch eine
ſchwierige Wegſtrecke vor ſich haben dürfte.
Zudem konnten uns die Stürmerleiſtungen am
letzten Sonntag nicht recht überzeugen ins
geſamt fünf Gewinntore bei vier Spielen ſind
ja auch für einen Gaumeiſter bisher eine ſehr
beſcheidene Ausbeute.

Nachdem die Jenenſer an den beiden
letzten Sonntagen ihre Spiele nicht ganz ohne
Verluſt überſtanden. bildet diesmal Wacker
Halle in Jena für den Meiſter ein weiteres
Hindernis, ſofern die Hallenſer das Können
ihrer Stürmer weiter zu ſteigern vermögen

Das Spiel in Halle
Sporffreunce SC Erfurt

vermittelt der Hallenſer Elf am Roſen
garten die Bekanntſchaft mit dem derzeitigen
Tabellenletzten. Wir möchten hierbei aller
dings betonen, daß der Begriff Tabellen-
letzte r“ in der Gauliga buchſtäblich noch ſehr
dehnbar iſt, denn zur Zeit kommt für die Ge
fahrenzone des Abſtiegs auf Grund des ſehr
geringen Punktunterſchieds noch mindeſtens die
Hälfte aller Mannſchaften in Frage. Da auch
die Sportfreunde hiervon nicht aus
genommen ſind, darf die Elf, noch dazu auf

zunächſt mit einem guten Mittelplatz zu ver
tauſchen. Daß dies durchaus im Bereich der
Möglichkeit liegt. zeigte bereits der Kampf
gegen den 1. SV Jena, in dem man erfreu
licherweiſe eine nicht unweſentliche Formver
beſſerung der Hallenſer feſtſtellen konnte. Ein
Sieg erſcheint daher diesmal nicht aus
geſchloſſen, obwohl gerade der „Club“ aus
Erfurt. der beſonders durch ſein ungünſtiges
Torverhältnis zurückgefallen iſt. große An
ſtrengungen um Punktgewinn machen wird.
Wenn nicht alles trügt, dürfte am halliſchen
Roſengarten wiederum ein hartes Ringen
bevorſtehen, wobei wir der heimiſchen Elf die
beſſeren Ausſichten einräumen.

Jn der Bezirksklaſſe Halle- Merſe
burg hat ſich die Lage im Gegenſatz zur Gau
liga ſchon weſentlich klarer geſtaltet. Für die
Herbſtmeiſterſchaft kommen nur noch VfL
Halle 96, Sportvereinigung Zeitz und 99 Merſe
burg in Frage, während TuR Weißenfels,
98 Halle, VfL Bitterfeld. Ammendorf und
Naundorf die Mittelgruppe in der Tabelle
bilden. Die reſtlichen Mannſchaften befinden
ſich faſt ausnahmslos noch im Kampfe um die
nächſt beſſeren Plätze, wobei die Spielvergg.
Neumark bisher am ſchlechteſten abgeſchnitten
hat. Am Sonntag ſpielen

VfL Halle 96 SchwarzGelb Weißenfels
Ammendorf 98 Halle
Spielv. Neumark Wacker Mückenberg
Sportvergg. Zeitz 99 Merſeburg
Naumburg 05 Preußen Merſeburg.
Das Wiederholungsſpiel in Zeitz hat es in

ſich, nachdem die erſte Begegnung zwiſchen den
Zeitzern und 99 Merſeburg 1:2 für
ungültig erklärt worden iſt. Es iſt nicht daran
zu zweifeln, daß der bevorſtehende Kampf in
Ze i tz Ausmaße annehmen wird. hinter denen
ſich vielleicht manches Gauligaſpiel verſtecken
muß. Wir meinen nicht nur in rein ſpieleriſcher
Hinſicht, ſondern auch in bezug auf den äußeren
Rahmen.

Von den anderen Spielen iſt das Treffen
an der Kroſigkſtraße in Halle

VfL 96 SchwarzGelb Weißenfels
inſofern von Bedeutung, als die halliſchen 96er
im Falle eines Sieges ſich weiter an der
Tabellenſpitze behaupten werden, ſelbſt dann,
wenn die Zeitzer Sportvereinigung gegen
99 Merſeburg ſiegreich bleiben ſollte Urſprüng
lich ſollte zwar Wacker Nordhauſen den
96ern in Halle gegenübertreten, doch iſt
dieſes Treffen auf Antrag der Nordhäuſer am
Dienstag abgeſetzt worden.

Die Mannſchaft der WeißenfelſerGäſte iſt, wie auch die vorſonntägliche hohe
Niederlage in Bitterfeld zeigte, in ihren
Leiſtungen ohne Zweifel zurückgegangen. Dies
darf jedoch für die Hallenſer kein Grund
ſein, den Gegner etwa allzuleicht zu nehmen,
wir glauben vielmehr, daß es ſchon einiger
Anſtrengungen bedarf um von vornherein
einer unliebſamen Ueberraſchung vorzubeugen.
Trotz härteſter Gegenwehr ſollte ſich daher der
Tabellenführer in dieſem Kampf glatt durch
ſetzen können.

Die beſſeren Siegesausſichten am Schützen
haus“ in Ammendorf haben wohl die zur
Zeit gut in Schwung befindlichen Ammen
dorfer, die auf allen Poſten gleichmäßig gut
beſetzt ſind. während beim Gegner hauptſäch
lich die Stürmerreihe durch Abgänge glatt
gelichtet iſt. Trotzdem glauben wir, daß die
Grünhoſen noch über ein achtbares Maß an
Spielſtärke verfügen, das dem Platzbeſitzer auch
das Letzte abverlangen wird. wenn dieſer ſich
zwei weitere Punkte ſichern will.

Die Spielvereinigung Neumark beſtreitet
am Sonntag ihr zehntes Punktſpiel; vielleicht
wird mit dieſem endlich die Niederlagenſerie
unterbrochen.

Auch Naumburg 05 hat noch viel nach
zuholen: die Ausſichten auf Punktgewinn ſind
jedenfalls gegen die zur Zeit etwas außer Form
befindlichen Merſeburger Preußen
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Emil levanow
Einer der bekannteſten deutſchen Radrenn

fahrer, Emil Levanow, hat ſeinem Leben
ein Ende gemacht. Levanow begann ſeine
Rennfahrertätigkeit im Jahre 1914 als Flieger,
ſattelte aber ſchon ein Jahr ſpäter um und
wurde Dauerfahrer. Hinter Geppert, vor
allem aber Werner Krüger errang er zahl
loſe Erfolge im Jn und Auslande Auf der
Bahn in Leipzig. wo er im Jahre 1927
mit einem ſchweren Sturz, bei dem ſein Lands
mann Krupkat den Tod fand, ſeine eigent
liche Rennfahrerlaüfbahn beendete. hatte
Levanow ſeine größten Erfolge und erfreute
ſich hier einer Beliebtheit wie ſelten ein Renn
fahrer zuvor. Schon drei Jahre vorher war er
im Haag ſchwer zu Fall gekommen und ſchwebte
mit einem Schädelbruch lange Zeit zwiſchen
Leben und Tod.

Auf der Winterbahn betätigte er ſich als
Sechstagefahrer, aber ebenſo wie er in der
Deutſchen Stehermeiſterſchaft nicht
über Ehrenplätze hinguskam. war hier der
zweite Platz mit Möller in Dortmund
ſein beſtes Ergebnis.

Rennfahrer Geier geht es besset
Der beim Training zum Großen Preis

der Schweiz in Bern ſchwer verunglückte
Mercedes-Rennfahrer Hans Geier be
findet ſich erfreulicherweiſe auf dem Wege der
Beſſerung. Geier wurde vor wenigen Tagen
aus dem Krankenhaus in Bern entlaſſen,
muß aber vorläufig noch wegen ſeiner ſehr
ſchweren Unterkieferverlekung in Behandlung
bleiben. Jm Laufe des Monats wird der
ſympathiſch Fahrer nach Stuttgart zurück
kehren und ſich dann bis zur völligen Wieder
herſtellung ſeiner Geſundheit eine längere Er
holungspauſe gönnen.

Amtliche Bekanntmachungen
Fachamt für Handball, Saalekreis

Schiedsrichteränderung für 10. 11. 35. Spiel Nr. 343,
14 Uhr, Dieskau gegen Zſcherben leitet nicht Fauſt,
ſondern Franke (Wehlitz). gez. Fauſt.

Sportvereins- Nachrichten
KTV (Handball). Spiele am Sonntag,

dem 10. 11. 1935. 1. gegen Tröllwitz
(15 Uhr, KTV-Platz). 2. gegen Leung(Treffpunkt 9.20 Uhr, Hauptbahnhof) 38.
gegen Weiſe 2. (Treffpunkt 13.30 Uhr, KTV-
Platz). Jugend gegen GTV (10.50 Uhr,KTV-Platz). Spielerpäſſe und Päſſe des Reichsausſchuſſes

nicht vergeſſen.

gegen Braunsdorf in Braunsdorf, 12.45
bzw. 14.30 Uhr. Treffpunkt 11.45 Uhr
Werkshof, 12.45 Uhr Ecke Hutten und

Merſeburger Straße

VfL Halle 96. Achtung 96er! Termine
vormerken. Unſere 1. Fußballelf ſpielt
am kommenden Sonntag um 14.30 Uhr
auf dem Zooplatz im fälligen Pokal-
ſpiel gegen Schwarz-Gelb Weißenfels.
Vorher die Reſerve gegen Dölau 1
Am Montag, dem 11. Nov., findet um
20.30 Uhr im Klubhaus eine außer
ordentliche Verſammlung der Alt

Herren Vereinigung ſtatt. Jn Anbetracht der wichtigen
Tadesordnung bittet der Vereinsführer alle alten 96er,
beſtimmt und pünktlich zu erſcheinen. Die nächſte
Monatsverſammlung iſt auf Sonnabend, den 16. Nov.,
Klubhaus, angeſetzt. Am 30. November ſteigt im Neu
marktſchützenhaus das Wintervergnügen. Näheres im
Klubhaus oder der Vereinsgeſchäftsſtelle, Marktplatz 13.

SpV. Boruſſig, Jugendabteilung. Am kommenden
Sonntag ſpielen ab 9 Uhr 6 Jugendmannſchaften in
Sansſouci. Wir erwarten zahlreiches Erſcheinen unſerer
Mitglieder. Am Dienstag treffen ſich ſämtliche Jugend
lichen (außer Mädchen) pünktlich 19.30 Uhr bei Kloppe.
Oberjungführer Hörich ſpricht.

SpV. Boruſſia. Handballer gegen Wacker, 15 Uhr,
Wackerplatz. 1. Fußballer gegen Kayna, 14.30 Uhr,
Sansſouci; vorher die 2. Mannſchaften. Verſammlung
fällt Sonnabend aus. Heute Abend um 20 Uhr Schieds
richterverſammlung bei Kloppe. Alle Schiedsrichter, auch
Jntereſſenten, wollen beſtimmt erſcheinen.

HFC Eintracht 07. Unſere Mitglieder Verſammlung
findet am Sonntag, dem 10. 11., im Vereinslokal ſtatt.
Unentſchuldigtes Fehlen wird ſatzüngsgemäß veſtraft.

Sportvereinigung Weiſe e. V. Spiele
am Sonntag, dem 10. Nov. 1935. Hand
ball 2. KTV 3., 14 Uhr; Handball 1.
gegen GTP. 15 Uhr; beide SpieleWeiſeplatz. Fußball 2, und 1. Mannſchaft

Germania-Felſenfeſt. Unſer nächſter Serienkampf im
Ringen findet am Sonntag, dem 10. 11., abends 8 Uhr,
im Reichshof ſtatt. Der Gegner iſt Ramſin. Alle Mit
glieder haben Freitag abend in der Uebungsſtunde zu
erſcheinen, zwecks Mannſchaftsaufſtellung und Be
ſprechung darüber.

GTV, Handball. Spiele am Sonntag, dem 10. 11.
1935. 1. Männer gegen SpV. Weiſe 1., 15 Uhr, Weiſe
platz. Jugend A gegen KTV Jugend A, 106.80 Uhr,
KTV-Platz. Jugend B gegen Cröllwitz Jugend B, 11 Uhrft). Gü t immitſchau, und eigenem Platz, kein e i ä n a. Knaben eaferſchaft. Günther, Crimmitſchaun und eig Platz, keine Gelegenheit verſäumen, nicht ſchlecht S la. V ine e e eng vMock Berli 2 GTVPlatz. Die Jugendſpieler Lauſe, Ehrt und RoloffBerlin. um endlich die Rolle des „Aſchenbrödels Beginn aller Spiele 14.30 Uhr. treffen ſich Sonntag früh um 7.30 Uhr auf dem er Platz.

e

8 3 land und Stadtschaften industrie Aktien Kitteldeutsche Börse (leipzi Berliner Dewisenkerliner Börse n len kteideutsche Börse (Leipzig) rI. 6. 11.vom f. November 1935 e So i o e Bl 33 Amitlicher Verkehr nReichsbank Dis 14 v. e do. Ligu. 100/60 j. Ammendorf Papier 79,00 7900 Aegypten 12,52 12,55Co. n 4189Pr gtrſtadt 8, 6, 101 96/00 96,37 Anhbalter Kohle 3 näustrie- Aktien 7. 11. 6. 11. 7. 11. 6. 11. Argentinien esmbard-Diskont 5 v. kl. e i 655650 96750 Duderus Eiſen 99,00 698750 n o Velgien 41/99 42/07o. 96,5 0 hart Waſſer 1072510776 Altenburger Landkraft 130,00 130,00 Leipziger Trikotagen 96,00 96,00 Braſilt or a o. 28u. Erw. o l hart alez t e e 68/60 68 n Sulgarten onuerqutscheine 7 7 omm on o ansfe 117,25 117,50 I9 Hypotheken-Pfandbriefe Senti-Summi 15559158 Glaugiger gucker 125,75 181,00 Prebſiber Vrauntohle 138.00 138700 anada

dr. 7. 11. 1 6. 11. DaimlerBenz 91,50 91,87 Dänemark 54,57 54,67Durghſchnittsturs, 107 18 on 75 7. 11. 11. Deutſche Contt-Gas 125/0 Soliſer vier e l ine des 8772 8705 Dangt 46/80 46790
4 Meining Hyp. 38 96 50 s z do Erdol 10200 102700 Hobburger Quarz 109,50 109,00 Riquet u. Co. 87,75 87,00 Saoſad je 1226R C g. 86, do o Eteltra Dresd PKörbisdorfer Zucker a Roſitzer Zucker 84,00 87,00eichs- 4129 Pr. Bokr. Hyp. 8--9 95,00 j 95,00 Elektra Dresden v a Eſtland 67,9368,07Staafs-, Länder- 5 do iveal o o 6 Farben e 12 Kraftwerk Sachfen Thür. o9,25 99,25 Sachſenwert a Finnland lund Pro i r Wien do Kraftwert Thüringen 146/00 146/00 Schubert u. Satzer 18250 139 00 innianrovinzanleihen e Pr. Pfobr. B. 47 95/37 9525 Slaugiger Zucker 128,00 128,00 e Frankreich 16/37 16,41o Pr. Halle Maſchinen Leipz. Baumwollſpinn. S Seidel u. Naumann 101,00 100,25 Sriechenland 2358 2357Anl, Aust 7. 11. 6. 11. Hildebrand Mühte 82,00 85,78 Leipz. Brauerei Riebeck 88,50 88,50 Stöhr u. Co 98,00 99,00 Holland 68777 16571e 112,75 112,62 Bank Aktien Jlſe Veraban Peips, Kammgarn. Sp. F Thur. Sieft. n. Sasw. a s o Senn e etan. gar o. o 7. 11. 1 6. 11. Kahla Porgellan es als Sacedi e n See 12 292 Slalten 2020 20253 Wert. Hou 33 (ang. Dt. Creditanſtatt (290 7300 al Aſchersleden 0 5150 ſeid Epiben Vartz. l 1000 4900 Zuderretntt Wäne l e z0 l o 66 Seran

a es So 95720 So merg, u. Prirait, r e en e a es. Eviten Barth. Zugertattinerie hauen. Zu goftawien St 666

R 5 2 t eipzig Riebe Lettland 80,92 81,08S h Wort 100/7o 100-76 Sleebier van e 819 ieee 118,50 117,75 Ltauen a 70
c bein Brauntohte 2100 21000 Frei- Verkehr Leere S 98reditanstalten Reichsbant 178/75 l 175 vo Stabi 1ö4/50 104/00 Polen 46/80 4690Körperschaften le gag in S industrie Aktien Riebeck Montan rn tg m

7 2 3 3 9 i 2Siten w. 7. 11. 15. 11. Verkehre wer an San 175 o 7 u. o u. W trmübie Risteren s /66 st. öo See u
l .Gtro 11. 11. Sangerhauſen J D. r Schwei 80,81 81,9d 24,87 94,87 (Dt Reichsb. Vorz. Akt. 122/62 122,62 Stemens-Halske 162 25 162,62 Art. Malzf. Könnern 94,00 94,00 Banken Sehichn 33/98e de a 475 9475 Hante-Hettſtedt 72/75 72,87 Thür. Gasgeſ. Leipzig 124/50 Hauüe-Hettſt. Eiſenbahn 73,50 7850 11. 6. 11. Tſchechoftowatet 10/265 10285d Kor 2, 54,76 Hamburg Latet 15,37 15/50 Wandererwerte iss/25 185,00 Halliſche Matgfabrit 151/00 [451,00 G. u. Hobk. Halle 7460 74,50 Türtei r los

26420 omm. Gold Hamburg Sitd 28,62 WerſchenWeißenfelſer SHalliſche Röhrenwerke 72,25 73,00 Landkreditbank Halle 75,25 75,25 Uruguay 1,114] 1,116
94,00 93,75 Norddeutſcher Lloyd 16,62 17,00 Zeitzer Maſchinenfabrit 102,50 o8,00 Lindner, Gottfried 106,12 106,12 Zörbiger Bank 71,00 71,00 IVer. St. von Amerika 2,4861 2,490



November 1935

Mangel an Fachkräften
Tiefpunkt der Arbeitslosigkeit Tüchtige Kräfte gesucht

Der für die BVeſchäftigung günſtige Teil
des Jahres liegt hinter uns. Je mehr die
Arbeiten für die Ernte ihrem Ende entgegen
gehen, je mehr die Witterung dazu zwingt,
im Baugewerbe und in anderen Teilen der
Wirtſchaft die Außenarbeiten einzuſtellen,
deſto mehr muß wie jedes Jahr damit
gerechnet werden, daß die Zahl der Arbeits
loſen bei den Arbeitsämtern ſteigt. Hierzu
führt das Jnſtitut für Konjunkturforſchung in
ſeinem neueſten Wochenbericht u. a, folgendes

aus:

1,71 Mill. registrierte Arbeitslose
Mit dem Tiefpunkt im Auguſt und Sep
tember iſt der Rückgang der Arbeitsloſigkeit
für das Jahr 1935 beendet und damit ein
weiterer Abſchnitt im Kampf gegen die Ar
beitsloſigkeit abgeſchloſſen. Naturgemäß
ſinkt das Tempo der Abnahme immer
mehr, je geringer die Arbeitsloſig-
keit wird. Die Zahl der regiſtrierten
Arbeitsloſen betrug: Ende September 1935
1,71 Millionen, Ende September 1934 2,28
Millionen, »Ende September 1933 3,85 Milli
onen, Ende 1932 5,10 Millionen. Die eigent
liche Arbeitsloſigkeit iſt gegenwärtig bereits
erheblich geringer, als die Zahlen der
regiſtrierten Arbeitsloſen erkennen laſſen.

Die tatsächliche Ziffer
Eine große Zahl der gemeldeten Arbeits

loſen wahrſcheinlich mehr als Mil
Iion ſind entweder arbeitsunfähig
oder nur beſchränkt arbeitsfähig.
Sie kommen aus perſönlichen Gründen gar
nicht oder nur teilweiſe für eine Beſchäfti
gung in Frage

Vielleicht ebenſo groß iſt die Zahl der
Arbeitsloſen, die den ſogenannten Mindeſt
beſtand der Arbeitsloſigkeit bilden, der auch
im Höhepunkt der Konjunktur nicht unter
ſchritten wird. Rechnet man ſelbſt die etwaigen
Reſte der „unſichtbaren“ Arbeitsloſigkeit noch
mit ein, ſo ſind es im Augenblick nicht ein
mal mehr 1 Million Arbeitsloſe, für deren
BVeſchäftigung geſorgt werden muß.

Bedarf an Arbeitskräften steigt
Wie nahe wir am Ende der eigentlichen

Arbeitsloſigkeit ſtehen, zeigen die Wegen
Wandlungen der Arbeitspolitik in den letzten

Zu Beginn der Bekämpfung der
Arbeitsloſigkeit kam es nur darauf an, die
Zahl der Arbeitsloſen möglichſt ſtark und
chnell herunterzudrücken. Aber ſchon binnen

Jahresfriſt richtete man ſein Augenmerk ſtär
ker darauf, den Arbeitsloſen ſolche Arbeits
plöze zu verſchaffen, die ihren Fähigkeiten
entſprachen und die auch dauerhaft waren.
Jm Laufe des Jahres 1985 änderte ſich dann
die Aufgabe der Arbeitspolitik zum dritten
Male. Die Arbeitsloſigkeit war ſo ſtark ge
m der t an Arbeitskräften aber
inmer noch ſo kräftig im Steigen begriffen,

daß ſich an vielen Stellen ein Mangel an
Fachkräften bemerkbar machte. Der Be
e an Arbeitsloſen innerhalb eines Lan

esarbeitsamtes reichte in den letzten Mona
ten nur ſelten aus, um alle benötigten Fach
kräfte einſtellen zu können. Es mußten daher
Arbeitsloſe aus anderen Bezirken zum Aus
gleich herangezogen werden.

Mangel an weiblichen Kräften
Es ſind zwei Tatſachen, die den

Stand der Arbeitsbeſchaffung im Sommer und
im Herbſt 1985 kennzeichnen: Auf der einen
Seite iſt immer noch eine größere Zahl
von Arbeitskräften vorhanden, die disher

konnten;keine e findenauf der anderen Seite beſteht ein aus
geſprochener Mangel an fachlich ge
ſchulken Arbeitskräften. So war Ende ugit
in der Landwirtſchaft die Zahl der
offenen Stellen faſt 23 v. H. größer als
die Zahl der Arbeitslofen. Einer
Anzahl verheirateter und älterer Land
arbeiter ohne Arbeit ſtand ein dringender Be
darf an ledigen, beſonders weiblichen
rig gegenüber, der nicht gedeckt werden
onnte.

Auch Angestellte gesucht
Auch in der Berufsgruppe „Häusliche

Dienſte beſteht großer Mangel an tüch
tigen Kräften. Aehnlich war die Lage im
Gaſtwirtsgewerbe, aber auch in den
anderen Berufsgruppen gibt es zu wenig
Fachkräfte. Jmmer wieder berichten die
Arbeitsämter über Mangel an Bauſchloſſern,
Monteuren, Schweißern, Kupferſchmieden, Fein
mechanikern uſtwo. Auch bei den Angeſtell
ten fehlt es an Verkaufsſpezigliſten, Korre
ſpondenten, tüchtigen Buchhaltern, Steno
typiſtinnen, Bank und Kaſſenangeſtellten,
Spezialiſten für Werkzeugmaſchinen und Flug
zeugmotoren, Schiffsingenieuren uſw. Jn
Berlin mangelt es an Aerzten, überall
im Reich werden Kinderpflegerinnen,
Gärtnerinnen, techniſche Aſſiſtentinnen und
Krankenſchweſtern geſucht.

Die ſaiſonmäßige Zunahme der Arbeits
loſigkeit im kommenden Winter wird von der

Höhe der geſamten Beſchäftigung, von der
Strenge des Winters und beſonders von der
Zahl der Arbeitskräfte abhängen, die mit
ußenarbeiten beſchäftigt ſind. Manchesdeutet darauf hin, daß ch die ſaiſonmäßige

Zunahme der Arbeitsloſigkeit in der tatſäch
lichen Entwicklung voll auswirkt.

Hausschlachtungen neu geregelt
Genehmigung erforderlich

Da die ſeit einiger Zeit beobachtete ſtarke
Zunahme der Privatſchlachtungen den Be
ſtrebungen der Reichsregierung nach einer
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gleichmäßigen Verſorgung der Bevölkerung in
Stadt und Land mit Schweinefleiſch zuwider
läuft, hat die Hauptvereinigung der deutſchen
Viehwirtſchaft eine Regelung der Hausſchlach
tungen getroffen. Danach bedürfen Haus
ſchlachtungen von Schweinen bis auf weiteres
der Genehmigung durch den zuſtändigen
Schlachtviehperwertungsverband.

Eine Genehmigung iſt nicht erforderlich,
wenn derjenige, der die Hausſchlachtungen
vornehmen will, das zur Hausſchlachtung vor
geſehene Schwein mindeſtens drei
Monate ſelbſt gehalten und gefüttert hat
oder wenn die Hausſchlachtung auf Grund
eines Deputat- oder Altenteilver
trages erfolgt. Die ergangenen Verbote
des Abſatzes von Fleiſch aus land wirtſchaft
lichen Hausſchlachtungen bleiben unberührt.
Die Genehmigung ſoll grundſätzlich erteilt
werden, wenn der Antragſteller den Nachweis
erbringt, daß er innerhalb der letzten beiden
Jahre im gleichen Umfang Hausſchlachtungen
vorgenommen hat. Zuwiderhandlungen gegen
die Anordnung können mit Ordnungsſtrafen
bis zu 1000 RM. beſtraft werden.

Sausewind auf Schienen
Gewaltige Leistungssteigerung der Deutschen Reichsbahn

Jmmer bequemer, immer ſicherer, immer
chneller! Unter dieſem Leitſpruch arbeitet die

eutſche Reichsbahn, befördert ſie jährlich Mil
liarden Menſchen im Reiche von einem Orte
zum andern. Jmmer bequemer wird das
Reiſen gewiß: Die nur ihrer Billigkeit wegen
ſo beliebte, ſonſt aber herzlich ſchlechte Vierte
Güte, die es noch vor zehn Jahren gab, iſt
ſchon faſt vergeſſen; dafür wird nun gar die
Dritte Wagenklaſſe gepolſtert. Luftige Wagen,
durchgehende Wagen, dichtere Fahrfolge ſtoß
und geräuſchmindernde Bauten, alles Dinge,
die uns das Reiſen mit der Eiſenbahn be
quemer machen. Die Sicherheit der Reichsbahn,
gewährleiſtet durch beſtgeſchulte, zuverläſſige

eamte, durch ſorgfältigſten Bau und aufmerk
ſamſte Pflege der feſten Anlagen und der Be
förderungsmittel, iſt ſprichwörtlich. Und
ſchneller wird die Reichsbahn von Jahr zu
Jahr.

Die mittleren Fahrtgeschwindigkeiten
Sieht man ſich die Fahrtgeſchwindigkeiten

der Schnellzüge auf deutſchen Strecken an, ſo
erkennt man eine gewaltige Steigerung in den
letzten Jahren und vor allem in der Zeit des
Dritten Reiches Die Durchſchnittsgeſchwindig
keit, einſchließlich der Haltezeitenauf den Bahnhöfen, betrug auf den wichtigſten
deutſchen Schnellzugſtrecken 1927 noch 60,2
Stundenkilometer. 1932 erſt 66,3, 1933 aber ſchon
70 und 1934 73,3 Stundenkilometer. Die Zug-
geſchwindigkeiten ſind im Sommer 1935 weiter
éeragt worden, ſo daß der Durchſchnitt für
jeſes Jahr 74,7 Stundenkilometer be

krägt. Hat die Steigerung 1935 auch nicht
mehr das Maß der Jahre 1933 und 1934, ſo
liegt ſie doch erheblich über dem Jahresdurch
ſchnitt der Jeit vor 1933.

ſteigende Geschwin digkeitskurven
Dieſer Aufſtieg der Kurve wurde in erſter

Linie durch die Geſchwindigkeitsſtei-
erung bei einigen beſondersh nellen Zügen erreicht; die vorge

nannten Zahlen ſind immer noch durch die
mindere Schnelligkeit jener Züge belaſtet, deren
Fahrzeit gegen früher nicht verkürzt worden iſt.
Wenn wir alſo nicht alle, ſondern nur die
ſchnellſten Züge nennen, ſo wird das Bild der
Geſchwindigkeitszunahme noch deutlicher. Die
ſchnellſten Züge erreichten auf den hauptſäch
lichſten Verkehrsſtrecken 1927 eine Durchſchnitts
ſchnelligkeit von nur 68,4 Stundenkilometer,
eine Zahl, die noch erheblich hinter der von
1914 mit 73,1 Stundenkilometer zurückbleibt.
Ganz langſam wächſt die Zahl, ſie erreicht 1932

74,8, ſteilt dann aber 1933 auf 79,3 und 1934
auf 84,1 Stundenkilometer empor.

Der schnellste Zug Berlin- Halle
Die Aufnahme des Verkehrs mit Fernſchnelltriebwagen auf den Strecken von Serlin und

Hamburg nach dem Weſten im diesjährigen
Sommer läßt die Ziſſer für 1935 gar auf
88,5 Stundenkilometer klettern. Die
Strecke Berlin Köln, um ein Beiſpiel zu
nennen, wurde 1914 mit einer Stunden-
geſchwindigkeit von 71, 1927 von 72,9, 1932
von 80,8, 1933 von 83,9, 1934 von 90,5 Kilo
metern befahren. Dieſe letzte Geſchwindigkeit
erreicht der FD 22; 1935 aber fährt der FDt 16
die Strecke in durchſchnittlich 416,9 Kilo
meter die Stunde.

Ein anderes Beiſpiel: Auf der Strecke
Berlin Halle fuhr der ſchnellſte Zug
1914 die Stunde 86,8 Kilometer, 1927 nur 83,1,
1932 ſchon 90,7, 1933 93,3 und 1934 105,5 Kilo
meter; dieſe Geſchwindigkeit fuhr der FD 80,
deſſen Schnelligkeit 1935 auf 1606,6 Kilometer
geſteigert wurde.

Grundsatz der Sicherheit
Die Frage liegt nahe, welche Höchſt

geſchwindigkeit überhaupt auf der Reichsbahn
efahren wird, welcher Zug zwiſchen zweiDalteſtellen, alſo ohne die in den obigen

Ziffern enthaltenen Aufenthalte, die größte
chnelligkeit erzielt. Am ſchnellſten ſind natür

lich die Triebwagen. Der FDt 16, der
allerſchnellſte, fährt die 254,1 Kilometer
lange Strecke zwiſchen Berlin und
Hannover in 115 Minuten erreicht
alſo eine Stundengeſchwindigkeit
von 132,6 Kilometer Zwiſchen Leipzig
und Berlin fährt der FDt 571, der zweit
ſchnellſte deutſche Zug, 129,8 Stundenkilometer.
Der ſchnellſte deutſche Dampfzug iſt der
BFD 20, der für Berlin -Hamburg, alſo 286.8
Kilometer, 148 Minuten braucht und damit
116,2 Kilometer in der Stunde erreicht. Jm
ganzen erreichen im Reiche 27 Züge Geſchwin
digkeiten von mehr als 100 Kilometer, neun
davon ſind Triebwagen. Der Sommerfahrplan
hatte gar 29 Züge mit mehr als 100 Kilometer
Stundengeſchwindigkeit.

Die Ziffern zeigen einen gewaltigen Willen
zur Leiſtungsſteigerung. Jmmer ſchneller will
die Reichsbahn, trotz Flugzeug und Automobil
immer noch das Hauptverkehrsmittel, ihre
Gäſte ans Jiel bringen. Vor dem Willen zur
Schnelligkeit aber ſteht auch bei ihr der Grund
ſatz der Sicherheit!

Wirtschaftliche Rundschau
Genoſſenſchaften tagen in Helle (S.). Nach

3 jähriger Unterbrechung hält der Verband
der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Staa
ten e. V. zu Halle (S.) unter der national
ſozialiſtiſchen Regierung erſtmals wieder einen
ordentlichen Verbandstag ab. Die
Vertreter von 1800 ländlichen Genoſſenſchaf-
ten in Sachſen-Anhalt werden am 29. und
30. November nach Halle (S.) kommen, um
neben äußerſt wichtigen Verhandlungen grund
legende Vorträge von Führern im Reichs
nährſtand und des ländlichen Genoſſenſchafts
weſens zu hören.

Die Kennziffer der Großhandelspreiſe ſtellt
ſich für den Monatsdurchſchnitt Oktober auf
102,8 (1913 100). Sie iſt gegenüber dem
Vormonat (102,3) um 0,5 geſtiegen. Die
Kennziffern der Hauptgruppen lauten Agrar
ſtoffe 1042 (plus 0,5 v. H.), induſtrielle Roh
ſtoffe und Halbwaren 92,5 (plus 0,8 v. H.),
induſtrielle Fertigwaren 119,2 (unverändert).

Geſetz über Arbeitsvermittlung außerhalb
der Reichsanſtalt. Nachdem am J. November
bereits die Arbeitsvermittlungseinrichtungen
der Deutſchen Arbeitsfront im Wege der Ver
einbarung in die Reichsanſtalt für Arbeits
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung ein
gegliedert worden ſind, mee durch ein in
der letzten Nummer des Reichsgeſetzblattes

veröffentlichtes Geſetz die geſamte Arbeits
vermittlung, Berufsberatung und Lehrſtellen
vermittlung außerhalb der Reichs
anſtalt unter der Aufſicht und Leitung des
Präſidenten der Reichsanſtalt ſtraff zuſammen
gefaßt. Nicht gewerbsmäßzige Arbeitsvermitt-
kung, Berufsberatung und Lehrſtellenvermitt
lung wird künftig nür noch auf Grund beſon
deren Auftrags und nach den Weiſungen des
Präſidenten der Reichsanſtalt betrieben
werden dürfen. Die ge werbsmäßige
Arbeitsvermittlung, die im gleichen
beſchränkten Umfange wie bisher zugelaſſen
bleiben ſoll, wird ebenfalls der verſchärf
ten Aufſicht und den Weiſungen des Präſi
denten unterworfen werden. Das Geſetz tritt
am 1. Dezember 1935 in Kraft.

Kurve der Autoſchäden. Jn der erſten
neun Monaten des Jahres wurden bei den
Mitgliedern der Tarifgemeinſchaft der Kraft
fahrzeugverſicherer 225 000 Haftpflichtſchäden
angemeldet. Dieſe große Zahl ſetzt ſich nun
aus den verſchiedenſten Monatspoſten zu
ſammen. So wurden im Januar 20690 Haft
pflichtſchäden angemeldet. Jn den folgenden
Monaten ſtieg die Zahl der Schadensfälle von
Monat zu Monat an und erreichte im Juli
mit 31023 ihren bisher höchſten Stand Seit-
dem iſt ein. Rückgang eingetreten, auf
29233 im September.

r.

Bankwesen
Deutſche Juckerbank AG, Verlin. Jn deSitzung des Aufſſichtsrates wurden der Jahres

abſhluß und der Eeſchaftsbericht der deutet
Zuckerbank AG für 1934/35 vorgelegt,AR hat beſchloſſen, der auf den 12. De endet
1935 einzuberufenden oHV aus dem Rein r
winn von 214536 (178 340) RM. bei arge
meſſenen Rückſtellungen die Verteilung ine
Dividende von wieder 15 v. H., die Dotterun
der AngeſtelltenRücklage mit 50 000 RM m
die Zuwendung von 20000 RM. an da
Winterhilfswerk vorzuſchlagen. Jm vergan
nen Geſchäftsjahr wurden aus dem erwähnten
Reingewinn außer der Dividendenzahlun
25 000 RM. dem beſtehenden Reſervefonds
20 000 RM. der Angeſtelltenrücklage und
20 000 RM. dem WHW überwieſen

Zahlungseinſtellung des BankgeſchäftsCo., Leipzig. Der Börfenvorſtand hat die nern
des Bankgeſchäfts Philippſohn Co. zur Mitteldeu de
Börſe zurückgezogen. Wie wir erfahren, befindet 3
die Firma in Zahlungsſchwierigkeiten. Ein Stanoch nicht vor. tus liegt

Unternehmungen
Jn der HV der Hoeſch KölnNeuEſſen AG

wurde der Abſchluß für 1934/35 mit der Wie
deraufnahme der Dividendenzahlung in Höhe
von 3 v. H. einſtimmig genehmigt.

Zigarettenfabrik Richard Greiling AG. Jn einer
Auffichtsratsſitzung der Zigarettenfabrik Richard Greiling
A1G, Dresden, legte der Vorſtand dem Aufſichtsrat einen
erfreulichen Bericht über den Geſchäftsgang und die Lage
des Unternehmens vor. Für die weitere Entwicklung
laſſen ſich günſtige Vorausſagen machen. Der im laufen
den Geſchäftsjahr bis zum 30. September 1935 erzielte
Umſatz war wertmäßig um etwa 13 Mill. RM. höher als
der in dem gleichen Zeitraum des vorangegangener
Geſchäftsjahres.

Nährstandl
Geſicherte Kartoffelverſorgung. Die Leiter

der Fachſchaft Verteiler bei den Kartoffel
wirtſchaftsverbänden waren vor kurzem vom
Reichswirtſchaftsleiter bei der Hauptvereini
gung der deutſchen Kartoffelwirtſchaft zu
einer Arbeitstagung zuſammengerufen. Erſtmalig wurden dabei die zunächſt konmiſſariſh

beauftragten Fachſchaftsleiter in ihren Auf
gabenkreis eingeführt, wobei ſie beſonders
über die Maßnahmen zur Durchführung der
Kartoffel-Marktordnung unterrichtet wurden.

Danach mußte jeder Fachſchaftsleiter über
beſtimmte das Gebiet ſeines Kartoffelwirt
e en te betreffende Verſorgungs
ragen berichten. Dieſe Berichterſtattung er

ſtreckte ſich hauptſächlich auf die Sicherſtellung
des Bedarfs an Speiſekartoffeln während der
Wintermonate, auf die Durchführung der
Kartoffelaktion des Winterhilfswerkes 1035/36
und auf die Auswirkung des erſtmalig ſeit
1. September 1935 eingeführten Frankopreiſes
für Speiſekartoffeln. Die Berichte ergaben, daß
die Winterverſorgung mit Speiſekartoffeln
durch den diesjährigen Ernteausfall ſicher
geſtellt iſt.

Börsen und Märkte
vom 7. November

Berliner Effektenbörse: Aktien erhoh
Die Kursgeſtaltung war nicht ganz einheitlich, über

wiegend aber doch etwas feſter. Die freundlichere en
deng hat zweifellos eine Stütze durch verſchiedene günſtige
Wirtſchaftsmeldungen erhalten. Ren ten waren mei

t inleicht befeſtigt. Am Kaffarentenmarkt herrſchte e
freundlicher Grundton. Der Privatdiskontſatz blieb n
herändert 8 v. H. Gegen Schluß der Börſe wurde

ſe erzielt.
3 en Mar eten Tageshöchſtan den meiſten Marktgebieten Tageshöch ku Pfundr

Der Dollar wurde amtlich mit 1,488, das
mit 12,235 notiert.
Mifteldeutsche Effektenbörse: Schwach.

Die Publikumsverkäufe führten dazu, daß die
wärtsneigung auf allen Märkten Fortſchritte d
Umſatze waren jedoch nicht erheblich. Reichs und en
anleihen hatten ruhigen Verkehr, Roichsaltbeſib er
0,12 v. H. an, während Sachſenaleihe 0,25 v. H. e
büßten.

Berliner Produktenbörse
Weizen, Roggen, Brau und Sommergerſte ln

ändert Wintergerſte, zweizeilig 196--204 frei Leing
187 o ab mart. Station. Wintergerſte re
184189; 175 180. Jnduſtriegerſte (Sommerge
108-—207; 194—198. Alles andere unverändert.

Berliner Eiernotierungen
Berliner Eierpreiſe unverändert.

Wetter: ſchön.

Tendenz ſtetis.

Berliner Kartoffelnofierungen
Amtliche Berliner Kartoffelnotierungen
Terminmarkt unverändert.

unverändert

Berliner Mefallnotierungen 4 umElektrolytkupfer S. Original Hütten Anne
98-—09 Proz., in Blöcken 1447 desgleichen m ahhinn 269
Drahtbarren 148. BVanta-, Straits- Auftrag
S Feinſilber (1 Kilogramm fein) 658,

Magdeburger Zuckernofierungen
Gemahl: Mehlis prompt per 10 Tage

November 31,4050; per Rovembet Dezemi
80. Rohzucker Melaſſe 3. Tendens: ruhib.

10; er31, h dis
Wetter

chön. Januar 899Magdeburger Zucker terminnotierungen. geh 8
B. 3,80 G. Februar B.; 8,90 G. ber 380
Z. G. Mat 4,20 B. 410. oven ruhigTendenz u3,70 G. Dezember 8,80 B. 3,70 G. Tendehert

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht
Tendenz: ruhig.

e e ktLeipziger Schlachtviehmar e l
Auftrieb: Rinder 271 (davon hre 2f0, Sein

Kühe 180, Färſen 39), KHälber 521, S Kinder317, zuſammen 1379 Tiere. Geſchatenre Preiſe
Kälbder und Schafe flott, Schweine en KalberSchſen, Bunen, Kuhe, gärſen geſtrichen Dgemmet

3. 10—50, 4. Leine 1.Hammel und Schafe, Alles geſtrichen
2. 66, 8. 54, 4. 52, 5. 50, 6. 50, 8.

Dresdner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 8 (Buklen Kübe S Shafe 115,

Auslandsrinder 864, Kälber 518 direlt galber JSchweine dirert 5. Marttverlaufe Hfe belang
Preiſe. Rinder, Lammer, Hammel und
Kälber 2. 80—82, 8. 70—80, A. 62
belanglos.
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